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Nr. 66. 


— 


Polen nach der Genfer Tagung. 


Frontwechſel 
der polniſchen und engliſchen Politik? 
(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Die Preſſe berichtete aus Genf, daß der polniſche 
Miniſterpräſident Skrzyüſki den Völkerbundsſitzungs⸗ 
ſaal nach der letzten Sitzung mit einem „ſtrahlenden Geſichte“ 
verlaſſen habe. Tatſächlich hat der polniſche Miniſterpräſi⸗ 
dent alle Urſache, ein fröhliches Antlitz zu zeigen. Denn 
Polen iſt mit einem wirklichen Gewinn aus der unrühm⸗ 
lichen Märztagung des Völkerbundes hervorgegangen. 

Während man Polen bisher mit bittender Gebärde vor 
der Tür des Völkerbunds ratsſaales ſtehengelaſſen hat, 
werden Polen jetzt die Türflügel zu dem Sitzungsſaal weit 
geöffnet. und wahrſcheinlich jol es das Parkett dieſes Saales 
im Herbſt zugleich mit Deutſchland betreten. Man darf 

ſicher fein, daß Polen peinlichſt darauf halten wird, die Tud- 
fühlung mit Deutſchland beim Betreten des Ratsſaales nicht 
zu verlieren. Die polniſche Preſſe gibt den Sieg Polens 
offen zu und rühmt ſich deffen. Man bereitet Skrzynſki in 
Warſchau einen ſehr warmen Empfang vor. 

Als der Miniſterpräſident nach Genf abreiſte, wurde hier 
jedermann für einen unverbeſſerlichen Optimiſten gehalten, 
der daran alaubte, daß fih Skrzynſkis Völkerbundspolitik 
durchſetzen würde. Jedermann erwartete, daß die Völker⸗ 
bundstagung mit einem vollkommenen Fiasko für Polen 
enden würde. Die einen freuten ſich deſſen, die anderen 
ſorgten ſich ſchwer. Unendlich viel ſtand für das Land auf 
dem Spiel. Skrzypſki wäre vorausſichtlich zum Rücktritt qe- 
zwungen worden. eine ſchwere Regierungs- und Koalitions⸗ 
kriſe wurde prophezeit. Vielfach befürchtete man einen 
Staatsſtreich des Faſzismus, der von Lemberg ſeinen 
Ausgang nehmen ſollte. Da dies die Anhänger Pilſudſkis 
nicht ruhig hingenommen hätten, fo konnte ein Bürger ⸗ 
krieg die unabwendbare Folge des Staatsſtreiches ſein. 

Den nationaliſtiſchen, monarchiſtiſchen und faſziſtiſchen 
Kreiſen, die von Locarno und Genf nichts halten. war es 

mit ihren Drohungen, daß Polen ſich vom Völkerbunde los⸗ 
r ſich dafür um ſo leidenſchaftlicher der früher 
or Efraynifi — geübten „realen Bündnispolitit“ 
widmen würde, vollkommen ernſt. Schon hatte man dies⸗ 
bezügliche Vorverhandlungen mit der Tſchechoſlowakei und 
mit Italien angeknüpft. Polens Niederlage im Völkerbunde 
hätte aber auch alle Hoffnungen Skrzyaſkis, über den Völ⸗ 
kerbund die dringend benötigte Auslandsanleihe zu 
erhalten, ſtören können, wenn man. fie nicht gerade als 
„Troſtpflaſter“ gedacht hätte. Ohne Anleihe aber kann ſich 
Polen nicht aufrichten. 8 ; 
Nun aber hat ſich Skraynftis Völkerbundpolitik in ge- 
wiſfem Sinne durchgeſetzt. In Warſchau kann man das noch 
gar nicht faſſen. Die drohende Niederlage hat ſich mit 
deutſchem Einverſtändnis und ſchwediſchem Opfer 
urplötzlich in einen Sieg verwandelt. Merkwürdigerweiſe 
find die nakionaldemokratiſchen, das find die ruſſophilen 
Kreiſe, mit dem Siege Skrzynſkis gar nicht zufrieden. Sie 
verraten nicht, was fie fo unmutig macht, was fie Skrzynſkis 
Völkerbundpolitik weiter verdammen heißt. Sollen ſich etwa 
diejenigen Gerüchte bewahrheiten, die von geheimn'is⸗ 
vollen Abmachungen Skrzyhſkis mit Cham⸗ 
berlain handeln? Abmachungen, die gegen Moskau 
gerichtet ſind und die der Außenpolitik Polens eine ganz 
neue Linie vorzeichnen? Im Auslande wurde behauptet, 
daß engliſch⸗polniſche Geheimabmachungen fon in Locarno 
getroffen worden ſeien. Das bewahrheitet ſich jedoch nur 
teilweiſe. Chamberlain ſcheint dort nur Briand und 
Skrzypſki bei einem gegen Deutſchland gerichteten 
Geheimabkommen ſekundiert zu haben. Die neuen binden⸗ 
den Abmachungen, die eine neue polniſche Außenpolitik be⸗ 
dingen, ſollen erſt in Genf, und zwar in der zweiten Woche 
der Tagung zum Abſchluß gelangt ſein. Mit größter Un⸗ 
geduld erwartet man darum in Warſchau die Rückkehr des 
Miniſterpäſidenten. Man will über die ganze Angelegenheit 
Genaueres hören. Wird Skrzynſki, der über das Geheimnis 
von Locarno bis zuletzt zu ſchweigen verſtand, jetzt feine 
Pläne verraten? Er wird fie ſicherlich ebenfalls mit Schwei⸗ 
gen übergehen, da man über politiſche Geheimabmachungen 
nicht einmal die Parlamente zu unterrichten pflegt. 


Chamberlain hat in Genf eine ſehr Pe Politik be⸗ 
trieben. Durch die gleichzeitige Aufnahme Deutſchlands und 
Polens in den Völkerbundrat wollte er zwei bedeutende Er⸗ 
folge erringen. Auf der einen Seite folte Deutſchland 
durch feinen Eintritt in den Völkerbund Sowfetruß⸗ 
land entfremdet, auf der anderen Seite ſollte Polen 
in die von Großbritannien angeſtrebte antibolſche⸗ 
wiſtiſche Mächtegruppierung hineingezogen wer⸗ 
den. Es ſollte als ſehr wichtiges Glied den Kettenring um 
Sowfetrußland ſchließen. England muß darum dem pol- 
niſchen Heere eine wichtige Rolle bei der künftigen Ab⸗ 
rechnung mit Sowjetrußland zugedacht haben. Und der pol- 
niſche Kriegsminiſter Zeligowſki, neben Pitſudſki der größte 
Gegner des jetzigen Rußland, weiß ganz genau, um was es 
ſich handelt, wenn er, während alle Parteien im Seſm ſich 
für die Reduzierung des Militärbudgets auf 
ein Minimum einſetzen, plötzlich weſentliche Er⸗ 
höhungen gewiſſer Teile des Heeresbudgets fordert. Es 
erſcheint um ſo merkwürdiger daß er mit dieſer Forderung 
in einem Augenblick hervortritt, in dem ſich der Finanz⸗ 
miniſter Zöziechowſki krampfhaft bemüht, weitere Er- 
ſparniſſe am geſamten Staatsbudget in Höhe von 200 Mil⸗ 
lionen Sloty zu machen. i 3 

Der Erfolg Skrzynſkis in Genf gründet ſich aljo auf das 
antideutſche Geheimabkommen, das zwiſchen Polen 
und Frankreich in Locarno getroffen wurde, weit mehr 
aber noch auf das Einrücken Polens in die antibolſche⸗ 

wiſtiſche Front, ohne das Chamberlains — wir 
ſagen nicht Englands und noch weniger Amerikas — ſtarkes 
Eintreten für die polniſchen Anſprüche ebenſowenig ver⸗ 
ſtändlich erſcheinen würde, wie das Ein verſtändnis 
Deutf i mit einem Tauſch des tſchechiſchen, unter 
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Dombſki, die eine 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Umſtänden ſogar des ſchwediſchen Ratsſitzes gegen ein pol⸗ 
niſches Mandat. 

Die polniſche Preſſe, vor allem die der Rechten, 
die wie ein betrübter Lohgerber ihre faſziſtiſchen Felle fort- 
ſchwimmen ſieht, hat dieſen recht perſönlichen Erfolg unſeres 
Außenminiſters anſcheinend nicht begriffen. Sie teilt 
die Welt immer noch in zwei Mächtegruppen, die 
niemals gut zueinander ſtehen können. Auf der einen Seite 
blockiere fih das Ger manentum unter Leitung Eng- 
lands, auf der anderen Seite die Slawen und Roma⸗ 
nen, die unter Führung Frankreichs und Italiens einen 
unüberwindlichen Wall gegen die germaniſche Überflutung 
aufrichten ſollten. Wobei man völlig überſieht, daß der viel⸗ 
geſuchte Mammon nahezu ausſchließlich in angelſächſiſchen, 
d. h. in germaniſchen Händen liegt. Trotz Völkerbund, trotz 
Locarno, trotz der großen Ebbe in Staatsſäckel und Privat- 
portemonnaie, hält die überwiegende Mehrheit Polens an 
dem flawiſch⸗romaniſchen Bündnisgedanken feft, und wenn 
fi) Skrzynſkt etwa England gegenüber in Richtung Mos- 
kau gebunden hat, geſchah es zum Teil auch darum, weil 
man in den hier in Betracht kommenden ſlawiſchen und roma- 
niſchen Staaten mit größter Sehnſucht den Niedergang 
des bolſchewiſtiſchen Rußland erwartet, um dann 
mit einem demokratiſchen Rußland das flawiſch⸗romaniſche 
Bündnis zu erweitern. Man wird darum in Polen den eng- 
liſchen Abſichten, Sowjetrußland niederzuringen, huldigen. 
Aber man hofft ſpäter mit Hilfe des demokratiſchen Ruh- 
lands die „germaniſche Sturmflut“ zum Zer⸗ 
ſchellen zu bringen. y 

Solche wunderlichen und unaufrichtigen Gedankengänge 
verfolgt die Völkerbundpolitik der erwähnten Preſſe⸗ 
organe. Die überwiegende Mehrheit des polnifchen Volkes 
hält immer noch an dem Teſtament des wahrſcheinlich 
germaniſchen Boleslaw Chrobry feft, das ſchon vor tauſend 


Jahren die Slawen zu dem Bunde vereinigen wollte. 


Auf Anweiſung des Miniſterpräſidenten Skrzyüſki 
wurden inzwiſchen die polniſch⸗ruſſiſchen Wirt- 
ſchaftsver handlungen, die Mitte März in Moskau 
beginnen ſollten, plötzlich auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 
Die polniſche Preſſe ſchweigt fih hierüber aus, obwohl fie 
vorher alle Tage von der dringenden Notwendigkeit der 
Anbahnung geregelter Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen 

und Rußland ſprach. 


Das polniſche Heeresbudget 
wird nicht gekürzt. 

Warſchau, 19. März. Während der geſtrigen Berakun⸗ 
gen des Sejmausſchuſſes für Budgetfragen iit beſchloſſen, 
daß im Budget des Kriegsminiſteriums keine 
Streichungen vorgenommen werden ſollen. Die Aus⸗ 
gaben dieſes niſteriums betragen ſomit 560 Millio⸗ 
nen Zloty und bilden die größte Poſition im Geſamt⸗ 
ſtaatshaushalt. ; 

Die Anträge der Abgeordneten Liebermann und 
Reihe von Kürzungen, ferner die 
Herabſetzung der Militärdienſtzeit auf ein Jahr und die 
Feſtſetzung des Heeresbeſtandes auf 150 000 Mann forder⸗ 
ten, wurden abgelehnt. Somit iſt das Militärbudget gemäß 
der Regierungsvorlage beſchloſſen worden. 


N 


Slrzynſki ift befriedigt. a 

Der polniſche Miniſter des Außeren, Skrzynſki, hat vor 
ſeiner Abreiſe aus Genf einem Vertreter des „Matin“ fol⸗ 
gende Erklärungen abgegeben: 

„Ich reiſe ab voll Bewunderung für die diplo⸗ 
makiſche Kunſt Briands. Er hat in Genf ebenſo ge- 
arbeitet wie in Locarno, und keinen Augenblick iſt die 
franzöſiſch⸗polniſche Freundſchaft ein Hinder⸗ 
nis für den Friedensgedanken geweſen. Briand hat es ver⸗ 
ftanden, auch in den Augen der Deutſchen das alte über- 
lieferte Zuſammenſtehen unſerer beiden Länder als eine 
Genoſſenſchaft erſcheinen zu laſſen, die darauf hinſtrebt, dem 
Blutvergießen ein Ende zu ſetzen und die Freundſchaft, das 
gegenſeitige Verſtändnis und die Zuſammenarbeit unter 
den Völkern zu ‚verbreiten. Ich kehre nach Warſchau nicht 
nur ſehr befriedigt zurück, ſondern im Bewußt⸗ 
fein, daß unſere ankesſchuld gegenüber 
Frankreich ſich nocherhöht hat. Ich fann alfo diefe 
außerordentliche Tagung nicht als nutzlos bezeichnen. 
Ihr Franzoſen verlaßt Genf mit erhöhtem Anſehen. Minde⸗ 
ſtens 40 Völker verkünden, daß Frankreich ſo gehandelt hat, 


wie es ſich für dieſes Land paßt, uneigennüsig und vornehm. 


Und wir ſelbſt, wir Polen, ſind in dem Gefühl beſtärkt wor⸗ 


den, daß, wenn Freundſchaften etwas Gutes find, Bünd⸗ 


nifſe noch beffer find, und wenn Bündniſſe noch b 
ſind, es am beſten iſt, ſein Schickſal in ir Band Fi ir 
reichs zu wiſſen.“ 


Ein Händedruck Streſemann⸗Skrzyſſfki. 
Paris, 19. März. (Havas) „petit Pariſien“ meldet aus 
Genf, daß der deutſche Außenminiſter Streſemann, als 
er Briand verließ, Skrzyüſki begegnete, dem er herz⸗ 
lich die Rechte drückte. Miniſterpräſident Briand, 
der das ſah, ſagte, daß ihn dieſe Geſte ſehr freue und daß ſie 
vielleicht das ſchönſte Ergebnis der ganzen Genfer 
Tagung ſei. i 
Miniter Dr. Streſemaun erklärte deutſchen 
Journaliſten gegenüber, daß die von Briand über das 
Deutſche Reich geſprochenen Worte fidh über ganz Deutſchland 
verbreiten müſſen, denn ſie bedeuten den Beginn neuer 
franzöſiſch⸗deutſcher Beziehungen. À ; 
\ \ 2 
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Preſſe“ 


ver handlungen. 


p Der, Frontwechſel unſerer 
| Arbenpolitie läßt feinen erſten Märztrieb erkennen! 
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nahme in den Völkerbundrat zu verhindern. 


franzöſiſch⸗polniſch⸗italieniſche 


heren 
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Der Genfer Berichterſtatter der Wiener „Neuen Freien 
hatte Gelegenheit, kurz vor der Abreiſe der frangi- 
ſiſchen Delegation den früheren franzöſiſchen Miniſter 
Loucheur zu ſprechen. Auch dieſer ſchien zuverſichtlich. 
„Alles wird ſich noch in Ordnung bringen laſſen“, ſagte er. 
„Wir hoffen auch, daß die deutſche öffentliche Meinung 
den deutſchen Staatsmännern gerecht wer⸗ 

den und daß die Stellung der deutſchen Regierung keine 
Erſchütterung erleiden wird. Wir haben jedenfalls as 
getan, um dieſe abzuwenden, und Briand hat eine Rede 
gehalten und hat ſelbſt den Antrag eingebracht, den dern 
Völkerbund einſtimmig angenommen hat, damit 1 77 
Klarheit darüber geſchaffen werde, daß die 
deutſche Delegation in Genf keine Nieden 
lage erlitten hat.“ (Der „Dziennik EEE. 
anderer Meinung als dieſer franzöſiſche Freund; aber die 
polnische, Preſſe, die ihm ſekundiert, ſteht mit diefer Anſicht 
etwas vereinſamt auf weiter Flur. D. R.) ar 


das Genier Ergebnis 


und die deutſch⸗nolniſchen Verhandlung ] 


OE. Warſchau, 19. März. Das Hauptorgan der Pofen 
Nationaldemokraten, der „Kurier: Poznanſki“, nimmt de 
Verlauf der Genfer Verhandlungen zum Anlaß, um aufs 
neue gegen Deutſchland ſcharf zu machen. Das Blatt ſchreibt 
die Haltung Deutſchlands in Genf jote die polniſche Reai 
rung dazu veranlaſſen, jede „Beſchwichtigungspolitik“ 12 
über Berlin zu permeiden. Das gelte insbeſondere für die 
Liquidationb⸗ und für die Handels vertrag 
; In dieſer Hinſicht fei die Haltu 
einiger polniſcher Unterhändler, vor allem Diamands, 
forgniserregend. Das Blatt erklärt, daß es ſich vorbeh 
auf die Berliner Tätigkeit Diamands noch näher einzug 

Diamand iſt einer der führenden Politiker der Poln 
Syzialiſtiſchen Partei. Als Mitglied der Handelsvert 
dekegation iit er ſowohl in der polniſchen wie in der deutſchen 
Preſſe mehrfach für eine Verſtändigung zwiſchen den beiden 
Staaten eingetreten. “u 


; . 1 
das amtliche Amerila über € 
Neuhork. 18. März. Bei Eng 


yäilden Mächte h 
Europas Völker wünſchten zweifellos den Frieden, aber 
Staatsmänner führen in ihren Intrigen fort, die zw 
los zum Kriege führen müßten. Die Staatsmän 
in Genf verfolgten nur egoiſtiſche Ziele und bewie 
nur daun ihren guten Willen, wenn ſie anderen L 
aufbürden könnten. So zeige es ſich auch, daß in En 
abgeſehen von dem entwaffneten Deutſchland, nie m 
den ernſten Willen habe, abzurüſten. Die 
Hoffnung ſei, daß die finanzielle 1 
Staaten fie zwingen würde, zur Abrüſtung zu ſchreite 
Von der Genfer Tagung ſei von verſchiedenen Seiten bes 
fürchtet worden, daß Deutſchlaud, wenn es erit in dem 
Völkerbundrat fci, auf Grund des Verſailler Vertrages 

allgemeine Abrüſtung verlange. Deshi 
beſtimmte Mächte im Widerſyruch zum P 
von Locarno Intereſſe daran gehabt, Den 1 1 | 
falls habe keine Quit, dieſe Komödie mitzumachen, nad 

klar erwieſen fei, daß Europa an keine Abrüſtung denke 
auch der Geiſt von Locarno bei verſchiedenen Staats männe 


verſchwunden fei, ` { i 
Die amerikaniſche Preſſe fährt fort, die Genfer 
eigniſſe zu verurteilen. Der „New Nork Herald“ 
aus: Genf habe gezeigt, daß der Völkerbund nicht 
genung fei, um Weltaffären zu regeln. Es bleibt abzuwar 
ob Locarno ſich ſelbſt rechtfertigen werde. — Die „Worl f 
ſchreibt: Nicht Bralilien, ſondern das PR * 
ehei 
abkommen habe die Genfer Verhandlungen zu Fall 
bracht. Frankreich bleibe nach wie vor bei ſeiner Politik 
1919, wonach ein unnatürlich großes Polen als Erſatz 
Rußland Dentihland in Schach halten ſoll.“ — ; 


der Trug von Benj“. 


N a Ein bayerischer Kommentar. 


In einem Artikel unter der Überſchrift „Der Trug 
Genf“ nimmt die offiziöſe „Bayeriſche Staat 
zeitung“ zur Lage Stellung, indem fie ſchreibt, daß Reid 
kanzler und Außenminiſter bei ihrer Völkerbundpolitik n 
dann auf die Bundesgenoſſenſchaft Bayerns würden 


nen können, wenn es ſich dabei um eine würdige, 


bewußte und dem Gedanken der deutſchen Befreiung 
gegebene Politik handelte. ' 1 
„So, mander führende Staatsmann wer 
ſeine frivole Eigenbrödelei“ mit ſeinem R 
tritt bezahlen müſſen. Die Politik von Loc 
ſtehe vor dem Zuſammenbruch trotz des Beſch 
gungskommuniqués der Locarnomächte. zu dem ung 
Se die deutſche Delegatio 
nitiative ergriffen habe. Das ſei ihnen als 
anzuſchreiben, da ſie alle Urſache gehabt hätte, gewiſſe 


$ * 


and ſtreng die Frage zu prüfen, ob das Vertrauen und die 
Offenheit, mit der die Reichsregierung ſeit längerem alle 
politiſchen Fragen behandelt, nicht fehlgehen konnte anderen 
Mächten gegenüber, die in abſichtlicher Verkennung wahrer 
Völkerbundpolitik hinter ihrem Rücken Komplotte zu 
ſchmieden und auszuführen ſuchen. Der Reichsminiſter des 
Außeren ſtehe im Verdacht, den Lockungen der ehemaligen 
Feinde trotz der dringlichſten Abmachungen, ſo namentlich 
hei bayeriichen Regierung, ein nur zu williges Ohr zu 
en. 
Dieſe Stellungnahme eines bayeriſchen regierungsamt⸗ 
lichen Organs iſt bedeutungsvoll und zeigt, daß die Auf⸗ 
faſſungen auch innerhalb der Regierungsparteien nicht ganz 
einheitlich ſind. 


Die ſieben Gaben der Genfer Fee 


oder: Was Polen nach der Völterbundkriſe 
“ als Gewinn buchen kann. 


Die Warſchauer „Rzeczpospolita“, ein chriſtlich⸗demo⸗ 
i kratiſches Organ, das befauntlih Herrn Korfanty zum 
Herrn und Meiſter hat, iſt der Meinung, daß Polen in Genf 


2 ſieben verſchiedene Dinge 
5 erfahren habe: 
1. Es hat ſich in Genf noch einmal überzeugt, daß 
Frank re ich Polen treu und in Frcundſchaft ergeben fei. 
i 2. Dank der genialen Politik Muſſolinis Hat ſich die 
5% italiniſche Nation, die für Polen immer viel Sympathie 
und Freundſchaft gehabt hat, endgültig von der germäauo⸗ 
philen Orientierung befreit. Polen müſſe ſich Italien ſo 
nähern wie Frankreich. Gleichzeitig müſſe es ſich darum 
bemühen, daß alle franzöſiſch-italieniſchen Gegenſätze zweiter 
Ordnung ausgeglichen werden. ; 
3. Die Beratungen und Ereigniſſe in Genf hätten Polen 
5 jetzt mehr als bisher gelehrt, welchen Wert für Polen die 
7 reundſchaft mit der Tſchechoſlowakei beſitzt. Beider 
Staaten Regierungen bereiten wirtſchaftliches und politiſches 
Material vor, das den Wert der Union der beiden Staaten 
iluſtriert. Neben guten gibt es unzweifelhaft auch ſchle pie 
j Folgen dieſer Union, Aber über alle Rückſichten hinaus 
müſſe man die Sicherheit in Betracht ziehen, daß nur die 
Vereinigung der Tſchechoſlowakei mit Polen in eine 
einzige Föderation beider Nationen es er⸗ 
möglichen wir , ſich allen äußeren Gefahren entgegen⸗ 
zBiuſtellen. Dieſer Sicherheitsfaktor hat in Genf Beſtätigung 
gefunden. k > 
A4. Wir haben uns weiter überzeugt, daß wir auf die 
Unterſtützung Jugoſlawiens zählen dürfen, das heute 
volles Verſtändnis für polniſche Angelegenheiten beſitzt und 
für die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung aller Feſt⸗ 
ſetzungen des Verſailler Vertrages, der Polen fein gegen⸗ 
wärtiges Territorium garantiert. Polen müſſe ſich Juno- 
flawien jo nähern. wie es fih der Tſchechoflowakei nähern 
muß. Das mit Polen verbündete Rumänien ift die 
Brücke, die Polen mit Jugoflawien verbindet. Das Blatt 
it der Anſicht, daß der Ausbau der Eiſenbahnen Polen an 
Jugoflawien wirtſchaftlich und politiſch in bedeutendem Maße 
näher bringen würde. ` 
5. In Genf haben wir uns überzeugt, daß in den euros 
päiſchen und außereuropäiſchen Staaten das allgemeine 
Verſtändnis für die Gültigkeit des Ver⸗ 
Kues das Vertrages Fortſchritte gemacht hat. 
lles das, was man unter dem Einfluſſe der deutſchen Pro- 
paganda über die Undurchführbarkeit des Verſailler Ver⸗ 
rages geſchrieben hatte habe fih als Fehler erwieſen. Im 
Gegenteil: alle Anhänger des wirtſchaftlichen Wiederauf⸗ 
baus des nachkriegszeitlichen Europas und Amerikas haben 
es dank den Beratungen in Genf verſtanden, daß Europa 
nur dank der ſtrengen Aufrechterhaltung der, Beſchlüſſe des 
Berſailler Vertrages zum wirtſchaftlichen Wiederaufbau ge⸗ 
i von materiellen Verluſten bewahrt werden könne. 
ser unzweifelhaft infolge territorialer Veränderungen 
und politiſcher Erſchütterungen einſtellen müßten. 
6. Selbſt die engliſchen Staatsmänner, die gegen⸗ 
wärtig am Regierungsruder ſtehen, neigen zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der gegenwärtigen Ordnung, die 
ſich auf den Verſailler Vertrag ſtützt. Es wäre ein Fehler, 
wenn man in Abrede ſtellen wollte, daß ein bedeuten⸗ 
der Teil derengliſchen öffentlichen Meinung 
und ein bedeutender Teil der oppoſitionellen Politiker vom 
Lager der Liberalen und der Arbeitervartei Deutſchland 
wohlgeſinnt ſei und die Wegnahme Pommerellens, 
e ee und Oberſchleſiens von Polen gern ſehen möchte. 
Aber gerade der Umſtand, daß die enaliſchen Staats⸗ 
männer trotz des Druckes der öffentlichen Meinung 
lieber auf die Seite Polens als auf die Seite 


% 


tungsreſormen durchführen, unſere Arbeit mächtiger au ge⸗ 

kalten, unfer ganzes tägliches Leben. welches uns 
bei der Intenſtvität der Arbeit ſtört, umzubauen, die 

aufregenden. inneren parteipolitiſchen und perſönlichen 
treitigkeiten zu unterlaſſen, mit einem Worte: die ganze 
Energie der Allgemeinheit und des einzelnen in der Richtung 
der inneren Stärkung unferes Staates auszunutzen. 


ferenz im Sinne der Deutſchen verlaufen werde und daß 
die Deutſchen mit den größten Chren aufgenommen und daß 
fie als Großmacht ein ſtändiges Mandat im Rate er⸗ 
halten würden und dabei eine Erweiterung des Rates nicht 
zulaſſen oder die Zuweiſung eines Ratsſitzes an Polen vers 
elteln könnten. Was bedeutet denn Polen gegenüber 
Deutſchland farten die deutſchen Politiker, in der Gewiß⸗ 
heit. 1 viy ran ihre Anſchauungen teilen und unter 
e u 


man in Europa die Bedeutung Polens als Faktor der Pazi⸗ 


ſflowakei und Schweden beſchloſſen, indem fie ſich loyal den 


mentariſche und wirtſchaftspolitiſche Kriſen durchmachen, hat 


der Dominien wie die geſamte Bundesverſammlung aus⸗ 


fragen, warum alle die umſtändlichen Aushilfsmittel not⸗ 
wendig geweſen ſeien. und welche dringende Notwendigkeit 


5 rung. Deutſchland könne im September in den Bund 


ermeßlichen Erſtaunen der Deutſchen. Es zeigte ſich, daß 


fizierung einſah und daß die ruhige Politit Skrzyntkis 
allgemeine Anerkennung einbrachte. Der polniſche Delea 
gierte ſchlug nicht mit der Fauſt auf den Tiid; er drohte 
nicht, aber er argumentierte fo, daß er überzeugte. Die 
Deutſchen ſahen. daß fie ihr Ziel der en 
Polens (2) nicht erreichen würden und gaben ſchließlich 
nach langen Verhandlungen den Widerſtand gegen den En 
zeitigen Eintritt Polens in den Völkerbund auf (alfo doch! 
D. R.). Das Kompromiß ſchien fertig zu ſein. Die Tſchecho⸗ 


Wünſchen der Großmächte fügten, ihre Mandate zugunſten 
Polens und Dänemarks loder Hollands) niederzulegen. 
Spanien ging auf eine Verzögerung in der Erlangung eines 
ſtändigen Mandats ein, — und alles wäre glatt von ftarten 
gegangen, wenn nicht das kategoriſche Veto Bra⸗ 
ſiliens hinzugekommen wäre, das ein ſtändiges Mandat 
für ſich zugleich mit den Deutſchen verlangte. Das Veto 
Braſiliens iſt für den Völkerbund eine Lehre, daß man 
berechtigte Forderungen nicht unberückſich⸗ 
tigt laſſen darf. Die Urſache der unerwarteten 
braſilianiſchen Unnachgiebigkeit wird aber noch nicht auf⸗ 
geklärt. Der Völkerbund mußte auseinandergehen, ohne 
feine Auſcaben erledigt zu haben. 
Bel der Vertagung der Aufnahme Deutſchlands und der 
Frage der Erweiterung des Völkerbundrates beſteht zwiſchen 
dem deutſchen und dem polniſchen Mandat ein Zuſammen⸗ 
hang. Miniſter Skrzyüſki kann nach Warſchau 
mit heiterer Miene zurückkehren. Polen ift aus 
dem Kampfe in Ehren hervorgegangen. Es hat weiſe 
Mäßigung gezeigt und iſt an dem Scheitern der Genfer 
Konferenz nicht ſchuld. Gegen Polen geht niemand mit 
Vorwürfen vor (gegenüber Deutſchland tut mun das außer⸗ 
halb Polen ebenſowenig! D. R.) und man hat uns auch ein 
Mandat für den Herbſt verſichert. Wir haben einen 
Ehrenwechſel in der Hand, aber ſeine Präſentierung im 
Herbſt wird von unſeren Verhältniſſen ab- 
hängen. Wenn wir es nicht vermögen werden, im Laufe 
von ſechs Monaten unjere Finanzen in Ordnung 
zu bringen, dann werden wir uns in Genf wieder in 
einer ſchweren Lage befinden. Es geht nicht an, mit der 
rechten Hand den Ehrenwechſel zu geben, die linke aber — 
nach der Anleihe auszuſtrecken! Es geht nicht an, ein 
ſtändiges Mandat im Rate zu verlangen, zu: 
gleich aber um einen Völkerbundskommiſſar zu 
bitten. Skrzynſki hat als Diplomat in Genf den Sieg 
davongetragen, fetzt muß er auch als Hauswirt feine 
Bar Aufgabe erfüllen. Dabei aber müſſen ihm Sejm und 
olk helfen. Von unſerer inneren Wirtſchaft hängt 
unſere internationale Stellung ab. Das Schei⸗ 
tern der Genfer Konferenz kann trotz der ſeierlichen Er⸗ 
klärung über die Aufrechterhaltung der Locarnopackte eine 
Reihe von bedeutſamen politi'ſchen Folgen 
haben. Vor allem muß man eine gewiſſe Reaktion auf 
die Genfer Niederlage in Deutſchland erwarten, wo 
die Nationaliſten zweifellos einen neuen Sturm auf die 
Regierung anſetzen werden. In England und Frankreich 
werden Chamberlain und Briand auf den Vorwurf 
ſtoßen, daß ſie die Locarnopakte nicht vollſtändig realiſiert 
hätten. Europa, in dem zahlreiche Staaten ſchwere parla⸗ 


wieder eine ſtarke Erſchütterung erfahren. Es iſt 
nötig, daß Polen in ſolcher Lage feſt auf den Füßen ſteht. 
Wenn es ſich zu einer inneren Sanierung nicht wird auf⸗ 
ſchwingen können, dann kann es ſich im allge⸗ 
m'einen Chaos verlieren.“ 


Londoner Nachrufe. 

6% Die engliſchen tter halten der Genfer Tagung 
Leichenreden, wobei der Wille unverkennbar iſt, keinen 
Vorwurf gegen Deutſchlaud aufkommen zu laſſen, 
was ja auch angeſichts der füngſten Kompromiſſe nicht nur 
höchſt ungerecht, ſondern auch darum ſehr unklug wäre. 

So ſchreibt der ſehr maßgebende „Daily Telegraph“, 
daß man vielleicht bedauern möge, daß die deutſchen Staals⸗ 
männer ihre zwar ſteife, aber durchaus korrekte, Haltung 
nicht gemildert hätten, daß aber nicht fie es feien, denen der 
Mißerfolg zur Laft gelegt werden könne. Es fei kein ehr⸗ 
liches Spiel im Bunde geſpielt worden, wie es nötig 
wäre, wenn er feine Daſeinsberechtigung erweiſen wollte. 
Die Erklärung, welche die Staaten von Locarno veröffent⸗ 
licht hätten, zeige wie beunruhigt ſie ſeien, denn wenn in 
den ſechs Monaten bis zum September auch die heutigen 
his: ausgeglichen werden könnten, fo könnten in dieſer 
langen Zeit ebenſo viele neue Gegenſätze entſtehen. 
Jedenfalls fei es jetzt mehr als offenkundig, Haß’ die Muf- 
nahme Deutſchlands nicht mit irgendwelchen anderen 
Fragen hätte verknüpft werden dürfen. Noch um einige 
Grade beſtimmter ſchreibt der Genfer Berichterſtatter des 
Blattes, daß Herr Unden der einzige Staats⸗ 
mann im Nate ſei, deſſen Anſehen keinen Schaden ge⸗ 
litten habe. Jeder Verſuch, die Schuld auf Deutſchland 
zu wälzen. würde nicht nur ungerecht, ſondern ver⸗ 
ächt lich fein, und in dieſem Sinne hätten fih alle Vertreter 


geſprochen. 

Auch die Times“, die ſich in den letzten Tagen ſehr 
zurückgehalten hatte. ſpricht über die Genfer Intrigen einige 
recht kräftige Sätze. Europa werde ſich erſtaunt 


dafür vorgelegen hätte, daß Polen umgehend mit einem 
Ratsſitz beſchenkt wurde. Wenn ſeine Bewerbung eine ſolche 
Krije erzeugte. wie man fie in der letzten Woche erlebt habe, 
dann wäre es das Gegebene geweſen, wenn Polen ſeinen 
Anſpruch zurückgeſtellt hätte, ſtatt andere Staaten zu 
zwingen ihm unter großen Opfern Platz zu macken. Wenn 
aber jetzt, nachdem die polniſche Frage durch halbherzige und 
künſtliche Vereinbarunden in den Hintergrund gerückt wor» 
den fei, ein Staat wie Braſilien die Verſtändigung mt- 
nichte zu machen drohe, dann müſſe zweifellos ein mäch⸗ 
tiger europäſſcher Staat hinter ihm ftehen. und es 
fei jedenfalls bezeichnend daß Frankreich. Italien und Süd⸗ 
[lawien die Gelegenheit der Genfer Tagung wahrgenommen 
hätten. um die Grundlagen eines Pakts zu verein⸗ 
baren. durch den fie ſich auf eine einheitliche Politik aegen- 
über Deutſchland und Oſterreich feſtlegten. 7 

Der „Daily Errek” meiſt darauf hin. daß die Erklä⸗ 


eintreten, eine neue Enttäuſchung ſei. Man wiſſe 
genau, daß Braſilien vor Ende des Jahres nicht aus dem 
Bunde entfernt werden könne und daß daher von dem Ein⸗ 
tritt Deutſchlands. das an feinen verſtändlichen Beding- 
gen feſthalten merde keine Rede ſein könne. 

Die hochkonſervative „Morningpoſt“ it das einzige 
Blatt, welches Chamberlain verteidigt, der von 
der liberalen Preſſe in einer Weiſe angegriffen wird, wie 
es mohl felten einem engliſchen Staatsmann vaſſierte. 

Die „Weſtminſter Gozet“e“ faat, ex fei es der den Bund 
und die britiſchen Intereſſen vernichtet hätte. Trotzdem 
merde Bofdwin ihn wohl zu halten wiſſen. „Daily Chro: 
nile“ meint. Briand habe Deutſchland zu betrügen 
verſucht in der gemeinſten Meije und Chamberlain habe 
mit geſchloſſanen Augen dieje Betrusverſuche mitgemacht. 
Die „Tai News“ urteſſen. Briand und Chamberlain feien 
zuſammen Proft verantwortlich für die Schande von 
geſtern. Denn jemand der nur eine Spur von Verſtand 
habe, merde fit durch die Locarnoorklärung von geſtern 
nicht täuſchen laſſen. Die beiden Minifter kehrten ges 


zunehmen, daß C 


abkommen mit Sſterre 
Gebiet unter 


dent Maſaryk am 18. 
ernannt. 
männern und Beamten zufammengeſetzt ift. Das neue nicht⸗ 
parlamentariſche Kabinett 


9 und verachtet in ihre Hauptſtädte zurück. 
riand werde ſich kaum halten können, und es ſei nicht an⸗ 
bamberlain die Frechheit be⸗ 
figen werde, am Mittwoch noch in der City zu erſhei⸗ 
nen, um das Ehrenbürgerrecht zu erbitten. 

Der „Daily Herald“ fant, Chamberlain babe nicht nur 
unglaubliche Dummheiten begangen, er habe auch das 
Unterhaus und feine Kollegen hinter das Licht ge⸗ 
führt. Wenn er nicht den Anſtand habe, zurückzutreten, 
müſſe er fortgeſchickt werden. 


$ Chamberlains Vorahnungen. 


% 
London, 20. März. (Tel.⸗Union) Chamberlain 


ijt geſtern nach London zurückgekehrt. Auf dem Viktoria⸗ 


of gab er Preſſevertretern die Erklärung ab, er 
werde am Dienstag im Parlament Hinges 
richtet werden, und er werde ſeine Verteidigung ver⸗ 
ſchieben. bis er auf dem Schaffott ſtehe. Die fons 
ſervative Partei hat bei der Debatte über Genf Fraktions⸗ 
zwang eingeführt. Lloyd George beabſichtigt, in der 
Debatte Aufklärungen über die Vorgeſchichte der ſpaniſchen 
und der polniſchen Kandidatur zu verlangen. Es wird jedoch 
angenommen, daß es nicht zu einer Niederlage Chamber⸗ 
lains im Unterhauſe kommt. 


die Negierungsparteien billigen 
die Haltung der deutſchen Delegation. 


Berlin, 20. März. (Tel⸗Union) Die Regierungs⸗ 
parteien nahmen am Schluß der außenpolitiſchen Ausſprache 
im Reichstage eine Entſchließung an, in welcher die 
Haltung der deutſchen Delegation in Genf 
gebilligt wird. Die Entſchließung ſoll in einer Form 
abgefaßt ſein, die auch der Sozialdemokratie die Zu⸗ 
ſtimmung ermöglicht. Heute vormittag wird der Reichs⸗ 
kanzler und der Außenminiſter Streſemann die Frak⸗ 
tionsführer der Sozialdemokraten und der Deutſchnatio⸗ 
nalen empfangen. Für heute nachmittag iſt ein Empfang 
der Vertreter der Wirtſchaftlichen Vereinigung vorgeſehen. 
Die Deutſchvölkiſchen haben einen Autrag 
auf Zurückzie hung des Aufnahmegeſuchs 
Deutſchlands eingebracht. Die Zentrums⸗ 
partei hat für den 28. März den Reichsparteiausſchuß nach 
Berlin zu einer Sitzung einberufen, die fih mit der poli- 
tiſchen Lage, u. a. auch mit der Frage der Fürſtenabfindung, 
befaſſen wird. 


Ein mitteleuropäiſches Locarno 
oder eire neue Intrigue? 
Wien, 20. März. PAT. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet 


aus London: Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraf” teilt mit. daß im Ergebnis der Verhandlungen 
zwiſchen der franzöſiſchen, 
und der italieniſchen Regierung beſchloſſen worden ſei, 
noch im Laufe dieſes Jahres 
Staaten einzuberufen, 
Tſchech 
Die Konferenz bezweckt das Zuſtandekommen eines mittel⸗ 
europäiſchen 
wähnten Balkan⸗Locarno nichts gemein hat. 


der jugoſlawiſchen 


eine Konferenz dieſer 
an der auch Oſterreich, die 
oſlowakei und Rumänien teilnehmen ſollen. 


Locarno, das jedoch mit dem oft er- 
Dieſe Konfe⸗ 


renz werde von zahlreichen europäiſchen Staaten für un⸗ 
bedingt notwendig gehalten, da Frankreich und Italien 
gegen den Anſchluß Oſterreichs an Deutſch⸗ 


land ſeien, jedoch verſchiedene Anſichten über die Methoden 


hätten, die zur Verhinderung dieſer Beſtrebungen n 
werden könnten. Frankreich wünſche die altung 
Oſterreichs als einen ſelbſtändigen Staat in jeder 
Beziehung. Dieſe Anſicht teile auch die Tſchechoflo⸗ 
wakei, und aus . y Grunde habe Beneſch ein Schieds⸗ 
ch abgeſchloſſen. Die tſchechoſlowa⸗ 


í 


liſche Regierung wolle verhindern, daß das öſterreichiſche 


die Zoll⸗Souperänität Italiens gelangt, 
Italien dagegen halte die Aufteilung Sſterreichs 
für v natürliche Folge der Aktion Oſterreichs, an Deutſch⸗ 
land angeſchloſſen zu werden. Italien wolle ſich in dieſer 
Frage die Zuſammenarbeit Jugoflawiens ſichern. 


Die neue Prager Negierung. 


Nach dem Rücktritt des Kabinetts Svehla hat Präſi⸗ 
März das neue Miniſterium 
Es iſt ein gemiſchtes Kabinett, das aus Fach⸗ 
iſt folgendermaßen zuſammen⸗ 
geſetzt: er 
Miniſterpräſident und Innenminiſter: Jan 
Cerny, Landeschef von Mähren, 
Außenminiſter: Abg. Dr. Beneſch, 
Schulminiſterium: Prof. Dr. Kramar, 
Ackerbau und Uniſizierung: Dr. Juraj Slavik, 
Finanzen: Dr. Engliſch. 
Arbeiten: Sektionschef Ing. Roubik, 
Armee: Generalſtabschef Syrovy, 
Juſtizminiſterium und Verpflegung: Dr. Hausmann, 
Eon Steg e und Geſundheitsweſen: Sektionschef 
r. 5 e dr 
»Eiſenbahnen: Miniſteralrat Dr. Riha, 
Poſtweſen: Generaldirektor Dr. Fatta, 
Slowakei: Dr. Kallay, 
Handel: Sektionschef Dr. Peroutku. 


Rußland gegen ein polniſches 
Munitionslager in Danzig. 


Warſchan, 18. März. Der ruſſiſche Botſchafter in Wars 


ſchau, Wojkow, überreichte dem polniſchen Außenminiſte⸗ 


rium eine Proteſtnote feiner Regierung gegen die Errich⸗ 
tung eines polniſchen Munitionslagers auf der Weſterpl itte 
im Freiſtaat Danzig. In dieſer Note erklärt die Sowiet⸗ 
regierung, daß der Bau eines polniſchen Munitionslagors 
zur Erhöhung der militäriſchen Rüſtungen der baltischen 


Staaten und ſomit zur Zerſtörung des Gleichgewichts am 


Baltischen Meer führen werde. . 
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Ihr ganzes Leben lang 
soll Ihr Herz tadellos funktionieren — 
wollen Sie es daher nicht beizeiten 
schonen durch den regelmäßigen Genuß 
von Kathreiners Kneipp Malzkaffee ? 


n 


Die Forderungen 
der Polniſchen Sozieliftiichen Partei. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Barikan, 16. März. Am Sonntag und Montag beriet 
im- Scimachäude der Oberſte Rat der Polniſchen Sozia- 
liſtiſchen Partei zuſammen mit dem Präſidium des Secim- 
klubs dieſer Partei. An den Beratungen nahmen auch die 
beiden ſozialiſtiſchen Miniſter, Ziemiecki und Bar⸗ 
lic ki, teil. Am Sonntag wurde über die allgemeine poli⸗ 
tiſche und wirtſchaftliche Lage des Landes ge⸗ 
ſprochen, worüber der Abg. Daſzynſki ein Referat hielt. 
Nach der Diskuſſion über dieſes Thema wurde mit 30 gegen 
3 Stimmen folgende Reſolution angenommen: 

„Der Oberſte Rat der PPS. ſtellt feſt, daß die Polniſche 
Sozialiſtiſche Partei in das Koalitionskabinett in Anbetracht 
der ſchwierigen politiſchen und wirtſchaftlichen Lage des 
Landes und zur Durchführung eines klaren Planes zur 
Beſſerung der Verhältniſſe im Staate eingetreten ſei. Trotz 
der Beſtrebungen der ſozialiſtiſchen Miniſter gehen die Ar⸗ 
beiten der Regierung aber nur langſam vorwärts, und 
innerhalb der Koalitionsparteien findet man kein Verſtänd⸗ 
nis für den Ernſt der Lage.“ 


In folgenden fünf Punkten faßte der Parteirat ſeine 


Forderungen zuſammen: 


w 


1. Die Bautätigkeit muß belebt werden, um den 
Arbeitsloſen Arbeit zu geben. 2. Die beſitzenden Klaſſen 
müſſen mit aller Entſchloſſenheit zu Steuerleiſtungen 
herangezogen werden. 3. Das Budget, und vor allem 
das Militärbudget, it herabzuſetzen, und die Forde- 
rungen der ſtaatlichen Arbeiter und Beamten ſind zu berück⸗ 
ſichtigen. 4. In der Verwaltung und Nationali⸗ 
tätenpolitik muß eine entſchledene Anderung 
eintreten, Korruption und Teuerung müſſen aufs ſchärfſte 
bekämpft werden. 5. Die Arbeitergeſetzgebung iſt 
praktiſch durchzuführen. 

Ein Antrag auf Austritt der ſozialiſtiſchen Miniſter aus 
B wurde mit 23 gegen 10 Stimmen 

gelehnt. ; i 


der Kampf um vie Benmtengehälter. 


Warſchau, 20. März. Die Streitfrage über die Beamten⸗ 
gehälter, die bereits Gegenſtand erheblicher Reibereien im 
choße der Koalition und insbeſondere zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der PNS. und Finanzminiſter Zdͤzlechowſki geweſen 
fit, ſoll nach der Rückkehr des Miniſterpräſidenten Skrzyaſti, 
und zwar in dem für nächſten Mittwoch angeſetzten Kabinetts⸗ 
rat entſchieden werden. ; 
Bekanntlich ur 27 Finanzminiſter in dem Budget⸗ 
präliminar für die Zeit vom 1. Januar bis zum 1. April die 
eamtengehälter gekürzt. Gegenwärtig will der Finanz⸗ 
miniſter in dem Budgetpräliminar vom 1. April an hinſicht⸗ 
lich der Beamtengehälter dasſelbe tun. Die Vertreter der 
—.— verlangen indes die Beſeitigung der Gehalts- 
rzungen. 8 
Da es in den letzten beiden Kabinettsſitzungen unmöglich 
war, zu einer Löſung dieſer heiklen Angelegenheit zu ge⸗ 
langen, wurde beſchloſſen. bis zur Rückkehr des Miniſter⸗ 
präſidenten Skrzunſki zu warten, der vielleicht den 
bocarnogeiſt in den Miniſterrat bringen und die mit⸗ 
einander hadernden Vertreter der Koalitionsparteien vers 
ſöhnen wird. i i 


ann. Rodger Schwindel. 


Die Arbeitsloſenunterſtützuntz als politiſches 
ae um 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz wandte fih an das für 
die Verteilung der Arbeitsloſenunterſtützungen 
eingefegte Komitee mit dem Erſuchen, ein genaues Ver⸗ 
zeichnis der Arbeitsloſen vorzulegen, damit ſich 
der Magiſtrat über die Menge des angekauften Proviants 
für die Arbeitsloſen informieren könne. Es wurde eine be⸗ 
Verzeichnis der Perſonen prüfte, die Unterſtützungen an 
ebensmitteln bezogen, ſondern auch derjenigen Arbeits⸗ 
loſen, die ſich Beihilfen in bar auszahlen ließen. 

Bei dieſer Reviſion ſtellte ſich nun heraus, daß ſich unter 
den Perſonen, die von der Unterſtützung Nutzen zogen, 
etwa 5000 Bauern aus der Umgegend befanden, 
die eigene Grundſtücke und Land beſaßen, aus dem ſie in 
dieſem Jahre eine gute Einnahmequelle hatten. In der 
weiteren Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß die Mißbräuche 
auf Grund gefälſchter Arbeitsloſen⸗ 
beſcheinigungen verübt wurden. Die Beſcheinigun⸗ 
gen wurden voy den Gemeindevorſtehern bewußt unter 
ſchrieben, und dafür mußten ihnen die „Arbeitsloſen“ ver⸗ 
Ipreen, ihre Kandidaturen bei den nächſten Wahlen zu den 

emeindeämtern zu unterſtützen. ) 

Der Magiſtrat wandte fih daraufhin an das Miniſterium 
für Arbeit und öffentliche Fürſorge mit der Forderung, die 
bei der Abgabe von Lebensmitteln 


ojewode hat gleichzeitig energiſche Maßnahmen 


getroffen, um weiteren Mißbräuchen vorzubeugen, und die 


chuldigen dem Strafrichter auszuliefern. 


9 
Republit Polen. 


Pitſudſkis Namens tag. 


Warſchan, 19. März. (Eig. Drahtb.) Aus Anlaß des 
beutigen Namenstages des Marſchalls Pilſudſki fanden 
in Warſchau und Suleſowek allerlei feſtliche Veranſtaltungen 
ſtatt. Aus Warſchau begaben ſich nach Suleſowek zahlreiche 
Verehrer Püſudſkis, darunter febr viele hohe Militärs. Es 
ſpielten die Kapellen des 1. Reiterregiments, des 7. Ulanen⸗ 
regiments und der Munitionsfabrik „Pocit“, 
wachen ſtellten das 1. Reiterregiment und das 7. Ulanen⸗ 
regiment. Um 11% Uhr trafen auf dem Gutshofe in 
Sulejowek Frauenabteilungen des Schützenverbandes ein, 
mittags 12 Uhr zahlreiche Delegationen, darunter mehere 

bgeordnete. In Sulejowek ſind auch viele Verehrer Pü⸗ 
ſudſkis aus der Provinz eingetroffen. 


Mißbräuche im militäriſch⸗geographiſchen Inſtitut. 


Im mllitäriſch⸗geographiſchen Inſtitut in Warſchau, 
deſſen Chef General Jazwinfki ift, wurden Mißbräuche auf⸗ 
gedeckt. Vor zwei Wochen wurde von der Kontrollkom⸗ 
miſſion die übliche monatliche Reviſion durchgeführt. Wäh⸗ 
rend dieſer .Nevifion bemerkte ein Kontrolleur, daß 12000 
Sloty, die von einer Wilnaer Firma eingezahlt wurden, 
nicht gebucht waren, Erit während der Revifion wurde 
dieſe Summe eingetragen. Davon wurde dem Militär⸗ 
ſtaatsanwalt Bericht erftattet, der zwei Offiziere des 

nftitut verhaften lich. 8 ! 

Gleichzeitig bemerkte die Kommiſſion, daß das Papier, 
das aus dem Auslande bezogen werden ſoll und für das 
»ausländiſche Preiſe“ in den Büchern figurieren, von einer 
polniſchen Firma in einer geringeren Sorte geliefert wor: 


den war. Die weitere Unterfuhung wird es jedenfalls bald i 


feittelen, wohin das geſparte Geld gefloſſen iſt. 


mit er etwaige Blutflecke beſeitigen wollte. 


TEE 


fondere Kommiffion ins Leben gerufen, die nicht allein das 


n an Bauern erlittenen 
Verluſte in Höhe pon 80 000 z zurückzuerſtatten. Der 


Die Ehren⸗ 


Aus anderen Ländern. 
Politiſcher Mord in Litauen. . 

DE. Kowno, 19. März. Im Bahnhofsgebäude von 
Schaulen wurde die Leiche des Vorſitzenden der örtlichen 
Arbeiterhilfsorganiſation Amalor gefunden. Die polizei⸗ 
liche Unterſuchung hat einen Mord feſtgeſtellt. Der Ermor⸗ 
dete war als linksradikaler Arbeiterführer politiſch tätig, es 
wird vermutet, daß es ſich um einen politiſchen Mord 


handelt. 
Die neue tſchechoſlowakiſche Regierung. 


Prag, 19. März. Die neue tſchechoflowakiſche Regierung 
iſt gebildet worden. Czerny hat das Präſidium und das 
Portefeuille des Innern und Beneſch das Portefeuille 
des Außeren übernommen. 

~ 


Wie aus Athen gemeldet wird, it der Präſident 
der griechiſchen Republik zurückgetreten. 


der Naubmord an Leitgeber aufgellärt. 


Es iſt nunmehr der Kriminalpolizei gelungen, den 
Raubmord an St. Leitgeber aufzudecken, der ſeinerzeit 
die Stadt in große Erregung verſetzt hat. Das am 4. d. M. 
ausgeführte Verbrechen bekommt eine beſondere Note der 
Grauſamkeit, da jetzt feſtgeſtellt wurde, daß die Täter der 
15jährige Bruder des Ermordeten, Przemys⸗ 
ka w, und der 17fährige Ryſiewſki find. Letzterer 
dürfte noch im Laufe dieſes Tages verhaftet werden, wäh⸗ 
rend fh Pra, Leitgeber bereits in Polizei⸗ 
gewahrſam befindet und ein umfaſſendes Ges 
ſtändnis abgelegt hat. Schon feit langer Zeit hat R. der 
wußte, daß der Ermordete öfter größere Geldbeträge einzu⸗ 
kaſſieren hatte, den jüngeren Bruder zu überreden verſucht, 
ſich durch Ermordung des St. L. in den Beſitz des Geldes zu 
ne Am Vortage des Mordes beſprachen nun beide, 
die Taff auszuführen. Sie trafen fih am 4. März, um 8 Uhr 
früh. Nachdem der Przemyslaw L., der Schloſſerlehrling ift, 
ſich in der Werkſtatt krank gemeldet hatte, traf er ſeinen 
Bruder. der mit der Aktentaſche ſich ins Büro begab. Prz. L. 
begleitete ihn, während R. in einem Hausflur des gegen⸗ 
überliegenden Hauſes wartete. Von einem Fenſter des 
Eirunasfaales rief Pra. L. den R. hinauf, der in feiner 
Manteltaſche einen Hammer hatte, desgleichen Benzin, wo⸗ 
i Als der Er- 
mordete jchrieb. gab R. ein Zeichen, ob er jetzt zuſchlagen 
ſollte. Der Prz. L. wollte das noch verhindern, da ihm angeb⸗ 
lich der Bruder leid tat, aber es war ſchon zu ſpät. R. ſchlug 
mehrere Male zu, während der Bruder des Ers 
mordeten dem Schwerverletzten den Mund zu⸗ 
- hielt. Dann nahm Pra. L. das Geld und die Taſche, womit 
er auf die Straße flüchtete. wohin ihm nach kurzer Zeit der 
R. folgte. Sie gingen nun kurz vor 12 Uhr auseinander. 
Mehrere Tage ſahen ſich die Täter nicht. Erſt nach etlichen 
Tagen erhielt Rra. L. 6800 zt. die er auf dem Blafebalg der 
Werlſtatt verſteckte. Mit einem älteren jungen Mann kaufte 
er nun ein Motorrad mit Beiwagen. wobei der andere die 
Rolle des Känfers ſpielen mußte, da man dem erft 15jährigen 
Prz. L. das Rad nicht verkauft hätte. Letzterer begründete 
ſein Vermögen damit, daß es ſeinem Bruder gehört habe und 
nur er (Prz. L.) davon gewußt hätte. Von dem geraubten 
Gelde find noch etwa 5500 zi vorgefunden worden. — Hoffent⸗ 
lich gelingt es, auch den anderen Mörder bald zu verhaften 
ort den Tätern die wohlverdiente Strafe 

aſſen. 


Erneuern Sie 

FFP i 

Ihre Poit- Beitellung auf die Deutſche Rundſchau 
für April oder 2. Quartal 


möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regels 
mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird. 


* 


Aus Stadt und Land. 


„Bromberg, 20. März. 
Paſſionsſpiel. 


Vor einiger Zeit ging durch unſere Blätter die Ankün⸗ 
digung von Paſſtonsſpielen, die eine Schaufpielertruppe 
unter uns darbieten wollte. Die Darſtellungen ſind damals 
nicht zuſtande gekommen, da die Einreiſeerlaubnis nicht 
rechtzeitig erteilt worden war. j 8 

Paſſionsſpiel ... wer denkt nicht an Oberammergau? 
Beſucher der dortigen Vorſtellung haben uns verſichert, daß 
ſie einen tiefen Eindruck mache. Ein ſolcher iſt vielleicht auch 
von anderen Darſtellungen der Paſſiousgeſchichte zu erwar⸗ 
ten. Aber kann es mehr als äſthetiſcher Eindruck fein, kaun 
er religiös wirken? Man täuſcht ſich darüber nur zu leicht. 

Mag eine ſolche Darſtellung einen künſtleriſchen Genuß 
bieten und buf künſtleriſcher Höhe ſtehen, kann ein religiöſes 
Empfinden ſeine mimiſche Darſtellung des Heiligſten als 
reliaiöfe Wirkung denken? Jit nicht Paſſionsſpiel und 
Paſſionsernſt eigentlich ein unüberbrückbarer Gegzen⸗ 
ſatz? ; 

Marx Möller hat ein Wort geſagt das zu denken gibt: 

*Das it ein Zeichen unſrer Zeit: aid 

` Nun kommt der Heiland in die Mode, 

Sie pinſeln uns ſein Erdenkleid, 

Sie ziehn Effekt aus feinem Tode. 

In den Gemäldegallerien 

Iſt immer wieder er vertreten, 

Sie idealiſieren Ihn ; 

Wer aber weiß zu Ihm 2 beten? 

In der Tat: hier liegt eine Gefahr. Jeſus iſt gewiß 
nicht dazu da, Gegenſtand künſtleriſcher Dariteluna. oder 
äſthetiſchen Genuffes zu fein, am wenigſten feine Paſſion. 
Es ift wahrlich kein Spiel, es iſt blutiger Ernſt, der fiğ 
uns in der Leidensgeſchichte Fein aufdrängt. Es iſt leicht, 
über ſein Leiden Rührungstränen zu vergießen. Aber Jeſus 
hat geſagt: Weinet nicht über Mich, ſondern weinet über 
euch und eure Kinder. Das ift Paſſtonsernſt. 


D. Blau + Pofen. 


8 Frühlingsanfang haben wir mit dem morgigen Sonn⸗ 
tag zu verzeichnen. Das Wetter am heutigen Morgen war 
alles andere als frühlingsmäßig. 

$ Der heutige Wochenmarkt war wieder ſehr ſtark be⸗ 
ſchickt. Butter kostete 2.50.—2.70, Eier 1.80—1.90, Weißkäſe 
40, Tilſiterkäſe 22.40, Weißkohl 20, Wrucken 10, Mohrrüben 
3—4, für Enten 7.50, für Tauben 2.20, für Puten 7—10. Die 
Fleiſchpreiſe ſind unverändert geblieben, während man auf 
dem Fiſchmarkt für Hechte 50—1.80, für Schleie 1.80, für 
Plötze 50, für Breſſen 1.20 und für Karauſchen 1.00 zahlte. 
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zukommen zu 
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+ Inowroclaw, 19. März. Zu einer ſtürmiſchen 
Stadtverordnetenſitzung kam es hier am 17. d. 
Bei der Angelegenheit der Abſtimmung über zwei Mandate 
der Nationalen Arbeiterpartei wurden dieſe für nichtig er⸗ 
klärt, worauf die Linke unter Abſingen revolutio⸗ 
närer Lieder den Saal verließ. Die Verſamm⸗ 
lung war daher beſchlußunfähig und mußte geſchloſſen 
werden. Das im Saal wie auch vor dem Magiſtrat äußerſt 
zahlreich verſammelte Publikum marſchierte in einem 
großen Demonſtrationszug nach dem Markt zu, 
wo derſelbe von der Polizei aufgelöſt wurde. 

* Oſtrowo (Oſtrow), 20. März. Hier treibt eine Bande 
von Pferdedichen ihr Unweſen. Immer wieder wer⸗ 
den aus dem Kreiſe, wie auch aus den Nachbarkreiſen 
Pferdediebſtähle gemeldet, ohne daß es bisher gelang, der 
Diebe habhaft zu werden. An verſchiedenen Stellen ſind auch 
Wagen geſtohlen worden. Man vermutet, daß es ſich auch 
hierbei um die gleiche Diebesbande handelt. 

* Polen (Poznan), 19. März. Über die Aufhebung 
einer Falſchmünzerwerkſtätte weiß das „Poſener 
Tagebl.“ zu berichten. Seit längerer Zeit ſchon war es auf⸗ 
gefallen, daß der ul. Piotra Wamrayniafa 49 (fr. Kaiſer 
Friedrichſtraße) wohnhafte Lithograph Julian Pieſo⸗ 
wocki größere Geldausgaben für ſich und den Unterhalt 
ſeiner Familie machte, ohne daß er einer beſtimmten Beſchäf⸗ 
tigung oblag, die als Geldquelle hätte angeſprochen werden 
können. Deshalb wurde die Polizei auf ihn aufmerkſam 
und verfolgte ihn mit argwöhniſchen Blicken. Nachdem ſich 
nun der Verdacht immer mehr verſtärkt hatte, daß man es 
mit einem Falſchmün zer zu tun hatte, wurde vorgeſtern 
eine gründliche polizeiliche Durchſuchung ſeiner Wohnung 
vorgenommen, die die völlige Berechtigung des Verdachtes 
erwies. Man fand eine völlig ausgerüſtete Falſch⸗ 
münzerwerkſtatt vor: ſehr ſorgfältig hergeſtellte 
photographiſche Platten zur Anfertigung 
von 5⸗Ztlotyſcheinen, Druckmaſchinen, die verſchie⸗ 
denſten Farben uſw. Außerdem wurden für 1500 zi Fünf 
zlotyſcheine vorgefunden, die vermutlich ſämtlich falſch, aber 
ausgezeichnet nachgeahmt ſind. Außerdem wurden 
für 600 zi echte Zweizlotymünzen vorgefunden, die vermut⸗ 
lich als Ertrag des Ummechſelns der gefälſchten Fünfzloty⸗ 
ſcheine „erſpart“ ſind. Selbſtverſtändlich wurde das aanze 
ſchwer belaſtende Material beſchlagnahmt. Pieſowocki 
iſt geſtändig, die Platten zum Druck von falſchen 
Fünfzlotyſcheinen angefertigt zu haben; er will jedoch bisher 
noch keine falſchen Scheine hergeſtellt und in den Verkehr 

gebracht haben. Dieſe Angabe verdient jedoch nicht den ge⸗ 
ringſten Glauben: es ift vielmehr als ziemlich ſicher anans 
nehmen, daß er die falſchen Fünfzlotyſcheine in erheblichen 
Mengen außerhalb der Stadt Poſen in kleineren Städten, 
zum Teil aber auch in Poſen ſelbſt durch ſeine Frau hat in 
den Verkehr bringen laſſen. Pieſowockt wurde feſtge⸗ 
nommen und dem Gericht zugeführt; er iſt 37 Jahre alt, 
verheiratet und Vater zweier Kinder. d 

* Shubin (Szubin), 19. März. In Betrieb ges 
fegt wurde wieder die hinter der Stadt gelegene Ziegelei 
der Firma Alwin und Grzerinſki. Dadurch dürfte die Not 
der Arbeitsloſen etwas gelindert werden. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die polniſchen Hopſenpreiſe find im Laufe des vergangenen 
Monats um 5 Dollar je Zentner geſunken, obgleich der Bes 
darf ſowohl auf dem inländiſchen, als dem ausländiſchen Markte 
groß war. Dieſe Tatſache wird damit erklärt, daß die Tſchecho⸗ 
ſlowakei, deren Hopfenpreiſe ebenfalls um 800 Kronen je Zentner 
fielen, große Vorräte auf den Weltmarkt geworfen hat. In unter⸗ 
richteten Kreiſen iſt man aber der Anſicht, daß dieſe Erſcheinung 
nur vorübergehenden Charakter haben kann, da der 
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darf im Frühjahr, den Statiſtiken zufolge, die verfügbaren Vo 


räte überſteigen und ein Anziehen der Preiſe herbeiführen wied. 


Ein größerer Abſchluß nach Rußland iſt infolge Kreditſchwierig⸗ 


keiten nicht zuſtande gekommen. — Auf dem Lubliner 


ſen⸗ 
markt iſt gegenwärtig die Tendenz ruhig, doch läßt ſich im Zu⸗ 


ſammenhang mit dem Beginn der Frühjahrs kampagne bei den ine 
ländiſchen Brauereien ſchon wieder eine kleine Belebung ſeſtſtellen. 
Es werden notiert je Kg. in Dollar: Qualitätshopfen 3,20—3, 
Ia 8—2,7, 2. Sorte 2,7—2,4, geringere Sorten ca. 2 (geſchwefelt und 


gepreßt). — Die geſamte letztjährige Hopfen ernte Polens wird 
au 


ca. 19 000 Rentner geſchätzt und ift damit (infolge der ſchlechten 
Witterung und der Blattlausſchäden) mit fait 10 000 Zentner hinter 
der Vorſchätzung und mit ebenſoviel hinter der Ernte 1924 zurück⸗ 
geblieben. * 

Vom Danziger Frachtenmarkt. Der Februar brachte eine kleine 
A b f ch w ung am Frachtenmarkt, da die Nachfrage nach 
Schiffsraum infolge der ſtarken Einſchränkung der Getreideeln⸗ 
fuhr und eines Rückganges der Kohlenausfuhr fih verminderte. 
Etwas lebhafter iit der Bedarf an Schiffsraum für die Erdöl 


ausfuhr geworden, fo daß ſich ein verhältnismäßig lebhafter 


Erdölfrachtenmarkt entwickelt hat. Anfang März wurden folgende 
Erdölfrachten von Danzig aus notiert: Nach Hamburg für DI in 
Fäſſern und Paraffin in Säcken 15 s per Tonne, Benzin in Fänern 
20 s per Tonne, für Tankladungen je nach der Größe 8—12 8; nach 
London Ol in Fänern 
Benzin in Fäſſern bei mindeſtens 50 Tonnen 18—22 s, Tankladun⸗ 
gen 8—13 s; nach Antwerpen Ol in Fäſſern und Paraffin in Säcken 
13 8 per Tonne. Die Kohlenfrachten blieben beſonders ge» 
drückt infolge ſtarken Raumangebots. Man notierte Mitte März 
nach Kopenhagen 7½ s für einen kleinen Dampfer und 5¼—8 8 
für größere Ladungen, nach Italien 10½—11 s, nach Stockholm 7½, 
nach Karlskrona 7 s; für Holz wurden notiert nach der engliſchen 
Oſtküſte 40—42 s, nach Antwerpen 31—38 s, nach Holland 20—22 fl. 


für den Standard Schnittware; nach Leer 8½ Pence für die eichenen 
für die kieferne Normalſchwelle, nach Dortrecht 9 s für 


und 7½ 


kieferne und 16 s für cijene Schwellen per Standard. An Ge ⸗ 
treide kamen nur kleine Partien zur Verladung, ganze Schiffs⸗ 
labungen fait gar nicht: das Zuckergeſchäft tt bisher äußerſt 
cb wach: man zahlte Anfang März für die Tonne Zucker nach 
iga 8/—9½, nach Helſingfors 11 8, nach däniſchen Provinzhäſen 
12 Kr., und nach Rotterdam 7½ se Bemerkenswert iſt der Abgang 
einer Ladung von 5000 Tonnen Zucker nach Oſtindien. 


Die kosmetiſche und Parfümerieinduftrie Polens befindet ſich 
in einer mare Lage, die feit dem eriten Blotufturz 
datiert. Die Konkurrenz der Fabriken untereinander und die alle 
gemeine Wirtſchaftskriſe haben ſebhr ungünſtige Verkaufs⸗ 
bedingungen geſchaffen. Man ſuchte eine Verſtändigung der 

abriken herbeizuführen und hat ſogar ein Syndikat gegründet, 
as ſich aber nicht behaupten konnte. Die größte Gefahr 
droht für dieſen Induſtriezweig hauptſächlich von der aus län⸗ 
diſchen Induſtrie, beſonders Frankreichs. 
fuhr betrug im Jahre 1925 ca. 50 — 5 der inländiſchen Pro⸗ 
duktion, deren Wert ſich auf 12 Mill. BI. belief. So wurden an 
Parfüms und kosmetiſchen Artikeln für 3 Mill. BL, an Seiſe für 
28 Mill. Zl. eingeführt. Im Vergleich zum Salge 1924 ift 
die Einfuhr im vorigen Jahre um die Hälfte zurückgegangen. Dies 
eſchah aber nur wegen der geringen Kaufkraft der Konſumenten. 
Ganz beſonders ſchädigend für die polniſche Induſtrie iit der 
niedrige Zoll für franzöſiſche Parfüms und kosmetiſche 
Artikel, der nur 4 Prozent vom Werte der Ware beträgt. Da die 


polniſche Induſtrie gegen die ausländiſche Konkurrenz nicht anzu⸗ 


kämpfen vermag, beſchränkt ſie ſich zum größten Teil auf die Her⸗ 
ſtellung von Tollettenſeifen und wohlriechenden Wagern. Von 
roßem Nachteil für die polniſche Parfüminduſtrie iit ferner die 
Frkich tung von-Filialen ausländiſcher Fabrifen 
im Jnlande, die ihre Erzeugnine hier herſtellen, dieſe aber mit 
Etiketten der ausländiſchen Firma verfehen, In Holen ſind gegen⸗ 
wärtig außer den Filtalen der ausländiſchen Fabriken 14 Fas 


briken tätig, und zwar 7 in Warſchau, 3 in Poſen, 2 in Lemberg, 


eine in Krakau und eine in Stargard. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes ruie; f 
nzeigen und Reklamen E. Przogodzkt, 

von A. Dittmann Gem b. H. fämtlich in Bromberg. 
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Universal- Hackmaschinen 


Original Hey’s Pflanzenhilfe, D. R. P. 
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ONNEN] aj g — und Bodenverhältnisse, 
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Gehrüder Ramme, ige 
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nd. u. hieſigen Fellen. Nahen, Oꝛtanten - Fragen, Genoſſenſchaſts⸗ 
Auch werden ſämtliche Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., 
Velzſachen angefertigt. übernimmt Regelung v. Hypotheken. jegl. 
Wilezat, Malbors ka 18. Korrespondenz, ſchließt ſtille Aftorde ab. 


a Rafil 
A. Kk. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


20. März. : 
Graudenz (Grudziadz). 


Die Paſſionsſpiele im Gemeindehaus. 


Am 18. d. M. wurden im hieſigen Gemeindehaus die 
Paſſionsſpiele vorgeführt. Über deren Entſtehung wurde 
bereits in einer früheren Nummer unſeres Blattes aus⸗ 
führlich berichtet, ebenſo konnte ſich auch an dieſer Stelle der 
aufmerkſame Leſer über die Geſchichte der Familie aßnacht 
orientieren. Die Leidensgeſchichte Jeſu iſt dramatiſiert und 
wird plaſtiſch vor die Augen der Beſucher geführt, vom Ein⸗ 
zug in Jeruſalem an bis zur Auferſtehung des Herrn. Die 
Paſſionsſpiele ſtellen an das Auffaſſungs⸗ und Vorſtellungs⸗ 
vermögen des Zuſchauers gar keine Anſprüche. Altbekannte 
Tatſachen, die jeder ſchon aus ſeiner früheſten Kindheit mit⸗ 
bringt, werden hier theatraliſch wiedergegeben, ohne ſchwül⸗ 
ſtige Beigaben der Phantaſie und ohne irgendwelche er⸗ 
fundene Perſonen. Nein, ſo einfach, wie es die bibliſche 
Überlieferung lehrt. Und gerade in dieſer Einfachheit und 
Natürlichkeit liegt die überwältigende Wirkung, die dieſe 
Spiele auslöſen und auch bei der Aufführung in Graudenz 
ausgelbſt haben. Für die Oberregie zeichnete Adolf Faß⸗ 
nacht, für ſzeniſche Leitung und Bühnenbilder Georg Faß⸗ 
nacht, der gleichzeitig Chriſtus darſtellte, und für die Re ie 
der Volksmaſſen Hofſchauſpieler Carl Marowſki. e⸗ 
ſtalten ſchaffen, in voller Körperlichkeit darſtellen, eine 
ſchöpferiſche Idee in größter Klarheit ausdrücken und die 
Form ſiegreich bezwingen, das ift den drei künſtleriſchen 
Leitern zweifellos in beſter Weiſe gelungen. Dem Ver⸗ 
langen der Vielen im Volke nach dem „Wort“ iſt Ausdruck 
gegeben; ſeeliſche Bedürfniſſe ſind klargeſtellt in gruppen⸗ 
mäßigen Ordnungen. In etwa 18 Bühnenbildern, die flott 
aufeinander folgen, wird die Leidensgeſchichte plaſtiſch vor 
Augen geführt. Anzuerkennen ſchön war die dekorative Auf⸗ 
machung der einzelnen Bilder und geradezu überwältigend 
die Darſtellung des heiligen Abendmahles, — das wunder⸗ 
bare Gemälde Leonardo da Vincis fait täuſchend ähnlich von 
lebenden Perſonen dargeſtellt —, Chriſtus am Olberge und 
die Gefangennahme, die Kreuzigung und die Auferitehung. 
Das Ganze eine durch Intelligenz und Senſibilität konzen⸗ 
trierte Arbeit, die, bewußt vom Einfachen ausgehend, wohl 
verſteht, alle techniſchen Hemmungen zu beſeitigen. — 

Die Haup'darſteller der Handlung: Chriſtus, Judas. 
Maria, Mandalera, der Oberprieſter, die Hüter des Geſetzes 
und Pilatus befleißigten ſich einer ſchönen Sprache und 
konnten in Spiel und Mimik außerordentlich gefallen. Das 
Zuſammenſpiel war nüaneiert bis ins kleinſte Detail aus⸗ 
gefeilt und bot ſo eine abgerundet einwandfrei künſtleriſche 
Leiſtung. 

Die einzelnen Bühnenbilder waren durch Chorgeſänge 
lagiſch verbunden. Den Chor ſtellte der hieſige Cäcilien⸗ 
Verein unter Leitung Herrn Barnlas. Die im Pro- 
gramm angegebenen Sologeſänge wurden leider vermißt, 
ebenſo fehlten auch einſge Chöre. Die ungewohnte Muf- 
ſtellung des Chores im Orcheſterraum wo die Sänger außer⸗ 
dem noch fhend ſingen mußten. und die ſchwache Beſetzung 
des Tenors entſchuldigen manche unterlauſenen Uneben⸗ 
heiten der Intonation und des dunamiſchen Vortrages. Im 
allgemeinen aber fügte fih der Chor vaſſend in den Rahmen 
90 e trug erheblich zur ſeeliſchen Erhebung der 

rer bei. ene EN À - * 

Die geſtrige Aufführung hat bei dem zahlreich erſchiene⸗ 
nen Publikum — der große Gemeindehausſaal war ausver⸗ 
kauft — einen nachhaltigen Eindruck hinterlaſſen. Die Urs 
beit derer, die für das Zuſtandekommen der Paſſionsſniele 
in Grandenz aeinrat haben, fei dankbar anerkannt. Aber 
auch den Darſtellern und Mitwirkenden wollen wir für ihre 
schönen Leiſtungen unſeren aufrichtigen Dank nicht vorent⸗ 

halten. Alfr. Hetſchko. * 


e Eine Vergrößerung der Garniſon wird mit dem 
15. April erfolgen. Das Infanterie⸗Regiment 65 aus Star⸗ 
gard (Starogard) wird nach hier verlegt. An feine Stelle 
kommt nach Stargard ein Regiment Kavallerie aus Bielitz 
(Bielft). Die Quartiermacher des 65. Infanterie- Regiments 
ſtoßen hier auf große Schwierigkeiten in der Beſchaffung 
von Wohnungen für Offiziere und Unteroſſiziere, von 
welchen 50 gebraucht werden, was bei der jetzigen allge⸗ 
meinen Wohnungsnot nicht leicht iſt. i e 

A. Das hieſige Mädchenanmnaſium hat im Laufe der 
Zeit manche Wandlungen durchzumachen gehabt. Um den 
Ausbau der Anſtalt bat ſich ſeinerzeit beſonders der Direktor 
Borrmann verdient gemacht. Es war früher eine höhere 
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wegen Geschäftsaufgabe 7 Gegründet 1852. 


das perfekt kochen kann, 
3. 1. April geſucht. 3985 


Torun, Mickiewieza 89. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 21. März 1926. 


Töchterſchule mit aufgebauten Seminarklaſſen, ſodaß bereits 
ſeit langen Jahren in der Anſtalt Lehrerinnen für höhere 
Mädchenſchuden ausgebildet wurden. Nach der großen Shul- 
reform vor mehr als zwei Jahrzehnten wurde die Schule in 
ein Ober⸗Lyzeum umgewandelt. Bei dem ſtarken Beſuch der 
Anſtalt beſtanden bis einſchließlich der zweiten Klaſſe Par- 
allelklaſſen. woran ſich wieder die Seminarklaſſen ſchloſſen. 
Die Beſetzung mit den vorgeſchriebenen akademiſchen Lehr⸗ 
kräften war erfolgt, auch fehlte es nicht an einer Übungs⸗ 
ſchule. Die Anſtalt war ſtädtiſch. Das Schulgeld betrug 
30 M. pro Quartal. Nach der politiihen Umgeſtaltung trat 
ſogleich inſofern eine Anderung ein, als die Seminarklaſſen 
abgebaut wurden. Die deutſchen akademiſch gebildeten Lehr⸗ 
kräfte wanderten aus. Erias wurde nicht beſchafft. Es mur- 
den polniſche Lehrkräfte berufen und polniſche Abteilungen 
eingerichtet. Nach der Verſtgatlichung des ganzen Schul⸗ 
mejeng wurde auch nach längeren Verhandlungen das 
Luzeum in eine Staatsauſtalt umgewandelt und zu einem 
Mädchengymnaſtum erweitert. Nach Abſolvierung der An- 


ſtalt können die Schülerinnen die Reifeprüfung ablegen. Wie 


an allen anderen ſtaatlichen Lehranſtalten, ſo wurde auch am 
Mädchengymnaſium das Schulgeld abgeſchafft. Es zeigte ſich 
aber bald, daß die Anſtalt ohne eine finanzielle Leiſtung der 
Schülerinnen nicht beſtehen könne. Da man nicht wieder 
das Schulgeld einführen wollte, erhob man für Abnutzung 
der Utenfilien pro Schülerin eine Gebühr von 60 at. Aller: 
dings wurden weitgehende Vergünſtigungen gewährt. Von 
Kindern der Staatsbeamten wurde die Gebühr nicht erhoben. 
Infolge der Sparmaßnahmen des Staates iſt auch der Etat 
der Schulanſtalt beſchnitten worden. Um den Etat zu balan⸗ 
zieren, mußte die Abnutzungsgebühr erhöht werden. Es 
wird pro Schülerin noch eine Nachzahlung von 20 åt für das 
laufende Schuljahr eingezogen. Das Prinzip der Schulgeld⸗ 
freiheit iſt ſomit ſchon längſt durchbrochen. 5 


An unſere Graudenzer Rejer, id 


Damit in der Zuſtellung der „Deutihen Rund- 
ſchau in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es fih, das Abonnement 


für April 


Aus gabe: Stellen | 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. April 
wird bereits am 31. März ausgegeben: 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme J 
und Nachrichten⸗Dienſt: — ; 


Arnold Kriedte, Buchhandlung. 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Aus gabe⸗Stellen: 


Ewald Giele, Großhandelsgeſellſch. Strzelecka 
(Schützenſtr.] 3. 

Willy Becker. Drogenhandl. Plac 23 ſtycznia 

Emit ( EN Dub Sorunst 

mem. avierhandlung, ska 

(Unterthornerſtr.) 16. 3 

Makowski. Friſeur, Cheimihska Culmerſtr.) 0. 

Í Roeder, Papierhandlung, Józefa 

Er  Wobictieao (Marienwerderſtr) 9. 

SGruß. Kolonialwaxenhandlung, Koszarowa 

: (KRaiernenitraėi 10. 


Jaſter, Koloniolwarenhandlung, Koszarowa 
(Kaſernenſtraße) 12. à 
Eduard Schachtſchneider, Forteczna 


(Feſtungſtr.) 28. 
Rindt, Bäckerei, Lipowa (Lindenſtr.) 17. 
altan Matt ee A. Tarpen, © 
D eret, . ar tus 
dziadzta (Graudenzerſtr.) 2. 


f Der Abonnements ⸗ Preis für April — 
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A. Das Weichſelwaſſer ſteigt weiter. Es überflutet ſchon 
wieder ein ganzes Stück des Ladeufers. Auch in die jenſeiti⸗ 
gen Kämpen iſt es eingedrungen. Der Höchſtwaſſerſtand iſt 
aber noch nicht erreicht. Der Strom iſt nur ganz ſchwach bes 
lebt. Nur ganz vereinzelt bemerkt man ein Fahrzeug. 


Thorn. 


lr 
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‚eröftnen. 


Bestellungen auf Bücher und Zeitschriften nehme 
ich schon jetzt entgegen. 


i B. Westphal, Breitestr. (Szeroka) 10 


Papierhandlung und Buchbinderei ` 
3334 Gegründet 1852. 
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Stickerei 


Toruń -Mokre, 
ulica Grudziądzka 95, 


Anſtändiges, ehrliches 
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Frau Anni Cron, 


aeitungen Zeikichriäten 


bezieht man prompt durch die Zeitungs: 


Juſtus Wallis, Torun 
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Nr. 66. 


— Die Unterſtützung hungernder Kinder beſchloß auf 
feiner letzten Zujammenfunft der Verein kaufmänniſcher 
Angeſtellter. * 

d. Die hieſigen Sägewerke ſind in den letzten Monaten 
voll beſchäftligt. Das Schulzſche Werk arbeitet bereits feit 
langen Monaten angeſtreagt, um die großen Holzmaſſen zu 
ſchneiden, welche aus der fiskaliſchen Jort vom Raupen⸗ 
fraßeinſchlag herangeſchafft wurden. Das Baugewerbe 
ſcheint ſich wenigſtens etwas beleben zu wollen. Hier und 
da wird ihon mit dem Abputzen von Hausfaſſaden begonnen. 
Der ſtädtiſche Neubau in der Bahnhoſſtraße wird weiter⸗ 
geführt. In der Kalinkerſtrae (Kalinkowo) werden auf 
Rechnung der Stadt drei Arbeiterwohnhäuſer aez 
baut. Die Stadt bekommt dazu Baugelder, welche durch die 
Hauszinsſtener aufgebracht werden. Von den Bauhand⸗ 
werkern, wie Tijtler, Maler, Dachdecker find viele arbeits- 
los. Auch andere Gewerbe leiden ſchwer. Das Schloſſer⸗ 
gewerbe, das auch ſtark auf Bauarbeit angewieſen tft, geht 
immer mehr zurück. Um ſich wenigſtens einige Einnahmen 
zu ſichern, Abernimmt man die Anfertigung von Fabrik⸗ 
waren für Wiederverkäufer. Ba. 

i. Die Witterung der letzten Wochen war für die 
Bienenvölker ſehr ungünſtig. Es war den Bienen 
nicht möglich, auszufliegen, um Blütenſtaub von den Kätzchen 
mancher Gehölze und Blütenſaft aus den Früglingsblühern 
einzuholen. Es dürften zahlreiche Völker den FTrühling nicht 
erleben. e Se — 

' WPolizeibericht. Dem Kaufmann WE N. aus Brom⸗ 
berg wurde in einem Hausflur in der Culmerſtraße (Che 
minka) von einer Frau die Brieftaſche mit größerem Geld⸗ 
inhalt und Dokumenten aus der Manteltaſche geſtohlen. 
Vom 16. zum 17. d. M. wurden fünf Perſonen verhaftet, 
hiervon drei wegen Diebſtahls. * 
Eine neue Waſchwanne geſtohlen wurde dem 
Böttchermeiſter Mayer in der Oberthornerſtr. (Torunſka). 
Der Dieb it ein gewiſſer Borkowſki. B. konnte auf 
friſcher Tat ergriffen und der Polizei übergeben werden. ” 
e. Zu der Aufführung des Paſſionsſpieles am Donnerd- 
tag war das Gemeindehaus vollſtändig ausverkauft. Wie 
man hört, ſoll die Vorſtellung hier am 25. d. M. wiederholt 
werden. ; 5 SE; 
e. Der neue Motorwagen der Freiwilligen Feuerwehr 
iſt in den Dienſt geſtellt worden. Das Fahrzeug iſt ſo ein⸗ 3 
gerichtet, daß es gleichzeitig als Spritze benutzt werden 
kann. * š 
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Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. m 


Tanzabend Schwarzkopf = Dworaf auch verſchoben. Der für den 
kommenden Mittwoch, den 24. d. M., angeſetzte Tanzabend von 
Ruth Schwarzkopf und Fred Dworak muß auch verſchoben werden, 
weil das Künſtlerpaar von dem Theater, an dem fie feit enga ve 
find, plötzlich wegen Repertoire⸗Anderungen zurückgerufen wurde. 
Der neue Termin wird ebenſo wie der Termin des Heiteren 
Aunitabends Josma Selim ⸗ Ralph Benatzkty in den nächſten 
Tagen bekanntgegeben werden. Beide Künſtlerpaare haben üben 
die unfreiwillige Verſchiebung ihrer Kunſtabende ihr tieſes Be⸗ 
dauern ausgedrückt und erklärt, daß ſie ſie ſo bald als en 
nachholen werden. . 


— 


* Br E 
i 


Thorn (Torus). ing á. = 


+ Die Stadtverordnetenſitzung, die am 18. d. M. tag 
nahm den Antrag des Stadtverordneten Balinſki 
der den Arbeitsloſen außer dem täglichen Mittag noch 
Pfund Brot für jedes Familfenmitglied zuweit. 
Kanaliſationsarbeiten wurden 17000 Zloty genehmigt. Be 
ſchloſſen wurde ferner, dem ehemaligen Stadtbaumeiſter 
paalla für die ſ. Z. gelieferten Baupläne 9100 Zloty : 
Gerichtsurteil auszuzahlen. Dem Invalidenverband wurde 
die Errichtung von fünf Kiosken zum Verkauf von Bigi- 
retten uſw. genehmigt. Schließlich rief noch eine lebhafte 
Diskuſſion die Angelegenheit der (nicht erfolgten) An 
ſprachen bei der Beerdigung des verſtorbenen Vizeſtadt . 
präſidenten hervor. W 
— Der Unterſtützungsverein „Humanitas“ wählte auf 
feiner Generalverſammlung feinen alten Vorſtand 
wieder. Aus dem Kaſſenbericht geht hervor, daß der Verein 
trotz zahlreich gewährter Unterſtützungen, Beſcherung der 
Armen am Weihnachtsheiligabend (wo allein 33 Perſonen 
reichlich beſchenkt wurden), noch einen Barbeſtand von 700 

Zloty hat. Der Verein zählt 118 Mitglieder, darunter viele 
deutſche Kaufleute. Bei einem monatlichen Beitrag von 
einem Zloty ſtellt der Verein ſeinen Mitgliedern und deren 
Familienmitgliedern den Leichenwagen nebſt Trägern frei 
— gewährt außerdem beim Verſcheiden eines Mitglied 
an deſſen Hinterbliebene eine Begräbnisbeihilfe von 
50 Zloty. . “oz 


Be 
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Vielfachen Wünschen entsprechend, werden die 


Passionsspiele 


noch einmal am Freitag, d. 26. 3., abds.7Uhr, 
in Torun, im Deutschen Heim aufgeführt. 
Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn Tober 

34,3, 2 u. J zt exkl, Steuer. 


Schneiderin 
welche jede Garderobe, 
auch muge arbeit 3 
„ 

außer dem Ha y 
Mt. Polzin. Torun, „ 

Proſta 5, J. links. 


Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung 
Berliner Tageblatt — Voſſiſche Zei⸗ 
tung — Lokal⸗Anzeiger — Der Tag 
B. Z. am Mittag — Volks⸗ 
Zeitung — Berliner Illu⸗ 
ſtrierte Zeitung - Mün- 
chener Illuſtrierte Preſſe 
Scherls Magazin Uhu 
Koralle — Die praktiſche Vers 
linerin — Die Dame — Die Woche 
Der deutſche Rundfunk und vie.e andere 


Deutiche Bühne 

in Torun T. 3. 
Mittwoch den 24. 
pünktl. 8 Uhr a 

Zum 2. Male: 


Die ; 
Gegenlandidaten. 
Roms die in Aufzügen 
von Ludwig pu: ” 
5 
Stary ; > 
Gegründet 1953, Haie ab N a 


~ 
* 


und Annoncen⸗Cæpedition 


3825 


59.0 


-Fep 


| Majorat Drle, Kr. Graudenz. 


5 ET re ` 


Ru 


P. Gadziewski 
a Uebernahme und Ausführung von 


Prompte Bedienung, koulante Zahlungsbeding. 
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Zinnröhren, 
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h Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt war nur 
mittelſtark beſchickt. obwohl Butter (2,50—2,70) und Eier 
(1,701.90) in großen Mengen angeboten wurden. Der Fiſch⸗ 
markt zeigte dagegen recht regen Verkehr bei mäßigen 
Preiſen. Die Auswahl an Frühlingsblumen wird immer 
größer und findet guten Abſatz. Das Wintergemüſe hat 
ſchon ſehr an Anſehen und Güte verloren, trotzdem werden 
recht hohe Preiſe gefordert. Als Frühlingsneuheit wurden 
Radieschen mit 20—25 ar pro Bund angeboten. N 
— Die Sammlung von alten Kleidungsſtücken für Ar: 
beitsloſe, die am 24. und 25. Februar ſtattgefunden hat, und 
an der ſich die deutſche Bevölkerung auch ſehr beteiligt hatte, 
brachte ein ſehr gutes Reſultat. Geſpendet wurden 
u. a. 21 Herrenmäntel, 34 Anzüge, 12 Joppen, 41 Hoſen, 
15 Weſten, 16 Damenmäntel, 14 Kleider, 70 Bluſen, 
12 Sweater, 82 Herrenſchuhe, 150 Damenſchuhe, 87 Kinder⸗ 
ſchuhe, 33 Damenhemden, 62 Herrenhemden, ſowie eine 
roße Anzahl von anderen Wäſcheſtücken, Kinderbekleidungs⸗ 
ſtücken und 305 zl Bargeld. Auch viele Spenden von Lebens⸗ 
mitteln hat die Sammlung eingebracht. Die Kleidungsſtücke 
werden in den nächſten Tagen an die Armſten der Armen 
verteilt werden. * * 
| —dt. Anf dem Gelände des zugeſchütteten Stadtarabens 
und abgetragenen Walles neben der Reichsbank (Bank Polfki) 
ſoll das Gebäude des pommerelliſchen Mu- 
ſeums errichtet werden. Vorerſt wird der Platz planiert 
und fol verſchtedenen Sportvereinen als, Tummelplatz 
dienen — bis ſich der Boden genügend geſa 
nötige Feſtigkeit zum Bau erhält. 
— Aus dem Landkreiſe Thorn. 20. März. Bei den Ge- 
meinderatswahlen in Herrmannsdorf (Skape) er⸗ 
hielt die polniſche Rechte 5, die gemiſchte deutſch⸗polniſche Liſte 


8 Mandate, da ſämtliche Arbeiter für letztere ſtimmte. 
Eei Meremo ——— 


! Dirſchau (Tczew), 19. März. In dieſen Tagen ift die 
Beſtätigung der Stadt Dirſchau als Seehafen im Landes: 
innern erfolgt. Zum Hafenkommandanten wurde Ing. 
König ernannt. Am 18. d. M. trafen bereits auf dem 
Wege über Schiewenhorſt (Weichſeldurchſtich) zwei See- 
leichter aus Hamburg hier ein. Demnächſt fol Kohle von 
Dirſchau aus nach Kopenhagen transportiert werden. 

Konitz (Chojnice), 19. März. Der Telephon ver⸗ 
r mit Deutſchland wird mit dem 20. d. M. auf: 


Holzaultion. 


Am Donnerstag, den 25. März 1926 


vorm. 9 Uhr, im Gaſthaus des Herrn 
Taube in Gruta gegen Barzahlung. 


dolf Meier 


Schneidermeister 
zki 19 — (Courbiörestr.) 


i j ' Kosclus — 


7. 


i Anfertigung 
feiner Damen- und Herren- 
Garderoben nach Mah. 
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Malergeschätt 3998 
Grudziądz, ul. Szkölna 1 - Telefon 625, 


Dekorations- und Schildermaferei 
Sowie Fassadenstreicherel 


Radio-Apparate 


4 


Original 


nkon 3/26 


Glockenreiner 


| Lautsprecher - Empfang 


"sämtlicher europäischer Radio-Stationen 


ag 


Schmiedeeiserne Röhren, 
ußeiserne Röhren, 
'onröhren, Bleiröhren, 


Röhren-Verbindungsstücke 
Armaturen für Gas,Wasser, Dampf 


liefert zu billigsten Tagespreisen 


. Rieboidt, Grudziądz 


hat und die 
* * 


Tapete 


Linoleum 
Rokosteppiche u.-Läufer 


in verschiedenen Farben, 


Japanische Perlvorhänge für Türen 
sowie sämtliche Farben, Lacke, Pinsel, Firnis, 
Leime und Terpentin 
liefert preiswert in hervorragender Qualität 


Marschier, Grudziadz 


HERREN-, SPEISE- 
u. SCHLAFZIMMER 
Küchen 


empfiehlt zu billigen Preisen 


Otto Kahrau, Möbelfabrik 


Achtung! 


Eine große Sendung 


Quedlinburger Gemüſeſaaten 


X Adolf . ; ) 2 
$ Kunisch g Saaten Speicher Grudziądz, 

5 Grudz iad z HUUBRNAUBNSEESUERDERUNnnE eee eee nE eee ornans eee 
# Torunska 4 


Dachpappen 
Teerprodukte 


Carbolineum 
i 3 


ps 
Portland⸗Zement 
Stüd kalk 


offerieren zur prompten Lieferung 


| Venzke&Duday 


Fernruf 88 Grudziądz Fernruf 88 


genommen. Von unſerer Stadt ſind direkte Telephonver⸗ 
bindungen mit folgenden deutſchen Städten möglich: 
Schlochau, Firchau, Frankfurt a. O., Schneidemühl, Berlin, 
Stettin und Hamburg. Zuläſſig ſind einfache Geſpräche, 
dringende Geſpräche (dreifache Taxe), beſtellte Nachtgeſpräche 
im Abonnement (zwiſchen 9 Uhr abends und 8 Uhr mor- 
ens) ſowie Geſpräche mit herangeholten Perſonen. Die 
Beſprächsdauer darf ſechs Minuten nicht überſchreiten. Die 
Gebühren für ein 3 Minuten⸗Geſpräch betragen: 
1. Konitz—Schlochau oder Firchau oder Schneidemühl oder 
Frankfurt a. O. 3 (drei) Goldfranken, 2. Konitz Berlin 
oder Stettin = 3 Goldfranks 60 Centimes 3. Konitz —Ham⸗ 
burg = 5 Goldfranks 40 Centimes. Ein Goldfrank iſt gleich 
einem Goldzloty, alio ca. 1.50 Zloty. Zu beachten ift, daß 
obige Ferngeſpräche mit Deutſchland nur von Chojnice aus 
und nur mit den oben angegebenen Stationen geführt wer⸗ 
den können. ; i 
* Oſche (Dfie), 18. März. Am heutigen Tage fand nach⸗ 
mittags um 2 Uhr die Einweihung unſerer neuen Klang⸗ 
ſtahlglocken ſtatt. In dankenswerter Weiſe hatte Herr 
Pfarrer Huß aus Rogaſen, der frühere langfährige Seel- 
ſorger der hieſigen Gemeinde, die Feſtpredigt übernommen. 
Er fand ſchöne, zu Herzen gehende Worte über den Text 
Matth. 11, 28. Nach dem Geſange eines Liedes unſeres 
Jungmädchenchors hielt dann Herr Superintendent Myr⸗ 
genroth aus Schwetz die Weiherede über die Inſchrift 
der Glocken Röm. 12, 12. Dann übergab er die nenen 
ſchönen Glocken dem Gebrauch der Gemeinde. Der Gottes⸗ 
dienſt klang aus in Dank und Lob Gottes. Die Liturgie 
war durch einen dreiſtimmigen Geſang „Herr, deine Güte 
reicht jo weit“ noch beſonders verſchöünt worden. Um 5 Uhr 
vereinigte dann noch eine kleine Nachfeier im Konfir⸗ 
mandenſaal einen Teil der Gemeinde. Nach Vortrag von 
Gedichten gab der Ortspfarrer einen Bericht über die Be- 
ſchaffung der Glocken, während Herr Pfarrer Henſel aus 
Grutſchno in feſſelnder Weiſe von der Geſchichte und Be⸗ 
deutung der Glocken ſprach. Den Beſchluß machte Herr 
Pfarrer Wolter aus Jeſchewo mit einem Gebet. Die 
Einweihung der neuen Glocken, deren Anſchaffung die Ge⸗ 
meinde durch große Opferwilligkeit ſelbſt ermöglicht hat, 
war für fie ein wahres Feſt, das eine große Menſchenmenge 
ira Dank und Freude in unferem Gotteshauſe ver⸗ 
einigte. j 
* Putzig (Puck), 19. März. Zwei Fiſcher aus dem 
Dorf Chlapowo fanden am 16. d. M. den Tod in den 


Graudenz. 


Grudzigdz, Graudenz, 
Torunska Nr. 37 
(früh. Unterthornerſtr.) 


„Büro“ 


in großer Auswahl, ; 7 


Klempner⸗ 
arbeiten 


Hans Grabowski i 


Bauklempnerei und 
Inſtallations⸗Geſchäft. 


i Grudziadz. 
Spichrzowa Nr. 6. 
— Telephon Nr. 449, — 


9882806 
Ins Renanfertigen 


Polstermöbel 


3 
55 


Seeliger. 
Mickiewicza 5, sega 


Schmalz 


Heringe 
Kaffeezuſatz echt 
Frank 
Tiſchkonſerven 
Schokolade Sarot, sa 
Waſch i 


Grudzigdz, au 


Landfrauen! 


7 


En 00061 ; 
te zer N 
Urbin u. Dobrolin fg 
und alle andern) 
Warenzu billigſt. i 
Tages ⸗Cnaxos⸗ 
Preiſen empfiehlt 
R. Lubner u. Co., 
Kosciuszki 34, |, 
Tel. 7 7. 30.0 


friſch eingetroffen. 3989 


renzen essen 


Verkaufe billig 


gut erhaltenen, ſtehend. 
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Motor 


12 DR di a 
ru 

; Pan A, 1 i 

of). 


s 


(gegenüb. d. Bahn 


1. Rappa 


3 J. alt, 167 m Bdm., 


2. Fuchsflule 


3 J. alt, 164 cm Bòm. 7 25 Sou 
beide ſehr gängig, aus Rods, 34 jährige 
ein etr. Stutbuchſtut., Spesial-Jucht, durch 
Vater Kronos XX, |Ausitellungst,ergängt, 
verkauft gg, en e e 
A50 Kr. Kiſte u. Port ext. 
H. Slebrandt, Bratwin! Grams, Grudziadz. -| 
p. Grudzigdz. Tel. 372, À 


Telefon 616. 2544 


Empfehlen tägı. friſch 
geröſtete Kaffees, 


in 


Kaffee⸗Spezialhaus. 
use Grudziadz. 


Muteler G 


| Grudziądz, ul. Lipowa 1. 
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Klapierüben. 


3880 Rynek 1, 1 Tr., r. 


Arnold Kriedte, 


Wellen. Bei Ausfahrt mit einem dritten Fiſcher kenterte 
infolge ſtarken Wellenganges das Boot. Leider konnte nur 
ein Fiſcher gerettet werden. 

* Soldan (Dzialdowo), 19. März. Von ſeine m 
Dienſt enthoben wurde der Bürgermeiſter 
Rayman auf Grund einer Verfügung des Wojewoden. 
Die Leitung der Stadt hat der bisherige Stellvertreter des 
Bürgermeiſters, Bankdirektor Gozdziejewfki, übernommen. 

————— ͤ— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Krakau (Kraköw). Die Arbeiten zur Wiederher⸗ 
ſtellung des Wawel (polnifhes Königsſchloß) find 
eingeſtellt worden. Eine große Zahl der Maurer hat 
ſchon ſeit Mongten keine Löhnung erhalten. Der 
Leiter der Renovierungsbauten hat ſich nach Warſchau be⸗ 
8 um Geld für die Fortſetzung der Arbeiten zu er⸗ 
alten. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Das Moratorium für Wechſelforderungen 
aus der Vorkriegszeit 

innerhalb des polniſchen Gebietes iſt bekanntlich wiederholt 
verlängert worden. Im Intereſſe der Gläubiger und rtt 
Rückſicht auf das Anſehen im Auslande hat ſich die Regte⸗ 
rung nunmehr veranlaßt geſehen, die Angelegenheit ents 
ſprechend zu regeln. Das Wechſelmoratorium iſt nunmehr 
auf den ehemals preußiſchen und öſterreichiſchen Gebieten 
der Polniſchen Republik endgültig abgelaufen. Auf dem Ge⸗ 
biet des ehemaligen Kongreßpolens gilt als unwiderruflich 
letzter Termin bekanntlich der 30. Juni 1926. Die Situation 
iſt nunmehr fo, daß die Gläubiger bei Nichtzahlung ihre 
Forderungen gerichtlich eintreiben können. Natürlich wird 
das Gericht bei ſeinen Entſcheidungen und bei Feſtſetzung 
der Aufwertung alle in Frage kommenden Umſtände berück⸗ 
ſichtigen, insbeſondere aber darauf achten, zu welchen 
Zwecken und wie das ehemals geliehene Kapital angelegt 
wurde. Die untere Grenze der Aufwertung dürfte nicht 
tiefer als bei 15 Prozent liegen. 


Nen 
Morıtz Maschke 


Grwozıgoz, Je, 351 
Papier. Stemoeı. Druck 


l 
1 


Empfehle 


mein großes, reichsortiertes Lager in 


Installations- 
Materialien 


für Kanalisation, Wasserleitung, 
Badeeinriehtungen, Klosettanlagen, 


B 


Gasleitungen, elektrische Stark- u. ürobeaarf 
Schwachstromanlagen 
zuungewöhnlich billigen EE 
Preisen. 3055 


Gärtner: 
gehilfe 


tüchtia in Landſchafts⸗ 
gärtnerei von ſofort od. 
1. April geſucht. 3806 
Guſtav Borchert, 
Michale, p. Grudzigdz. 


ste Bezugsquelle für Installateure 


Franz Welke 


aunayeyjejsu an; aylanbsönzag ajsag 


i 


Gegründet 1901. 


Dachdecker-Arbeiten 


jeder Art und Größe 


übernimmt und führt aus 


W. Kutowski 


Der Bolten der 


Kalflererin 


iſt mit einer jün- 
2 Kraft zu 


Bedachungs - Geschäft ejegen. © 3997 
SGrudzladæz zs Arnold Kriedte, 
Ogrodowa 23, Tel. 428, Grudziadz, 


Mickiewicza 3. 


o 


Den vielfachen Wünſchen entſprechend werden die 


Paſſionsſpiele 


noch einmal 
am Donnerstag, d. 25. März, abends 7 Ahr, 


in Grudziadz, im Saale des evangeliſchen Gemeindehauſes 
aufgeführt. 4018 
Eintrittskarten im Vorverkauf im Bür 
ühne a 4, 3, 2 und 1 Zloty 15 Steuer. e 
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Freitag, den 26. März 1926 
pünktlich /½8 Uhr abends 
im Gemeindehaus Grudziadz 


Lichtbilder⸗Vortrag 


d. Sejmabgeordneten Kurt Graebe⸗Bydgoszez 


„Mirlſchaſtliche Erfahrungen in den 


ED oioiololoioiolololiglolololoioig! 


en Damen und 
ndern bietet jich 
Gelegenbeit zum 


Der auf Mitt: 


“seine ||Beteinigten Staaten und Kanada“. 
anzabend Eintrittskarten à 1.50 zl, für Schüler 1 zl, hiers 


zu 20 Groſchen für Garderobe, im Geſchäfts⸗ 

zimmer der Deutſchen Bühne, Mickiewicza 15 
und an der Abendkaſſe. 

Der Reinertrag iſt für das Bormannſtift und 
Peterſonſtift beſtimmt. 3831 


Ruth 
Schwarzkopf 
Ferry Dworak 


muß auch 


ver ſchoben 


werden. 


Das neue Da⸗ 
tum gebe ich eben- 
ſo wie das neue 


Neutſche Bühne Grudg. 


Sonntag, den 21. März 26 


im Gemeindehauſe 


nachmittags 3 Uhr 


Fremden⸗Vorſtellung 


„Ae geau ohne Kuß“ 


Operette in 3 Atten von Richard Keßler. 
Mujit von Walter Kollo. 


Ende gegen 6 Uhr. 
Eintrittskarten im Geſchäftszi 
i Mickiewicza gai 1 n 


399 


Grudzigdz. i lica 


8473 


Í Kaufmännische Privatschule 
7 0 . 

j x Neugarten 
Otto Siede, Danzig, . 
Ausbildung von Damen und Herren in R i 


agent e, für den Früh 


kaufm. Rechnen, Hand.-Korrespondenz, 
Allgem. Kontorarbeiten, Schönschrift, 
Stenographie mit Maschinenschreiben. ® 
= Eintritt täglich. Lehrplan kostenlos. 


reine Wolle, versch. Dessins 


Rammgarn erstklassig, m 


glatt und gemuste 


| puietot- und Mantelstof 


‚reine Wolle, gem. 


Brennholz⸗Verlauf 
nach Vorrat se) 
am Montag, den 29. März 1926, 
vormittags 10 Uhr. 
im Gaſthauſe des Herrn 
Baranowski, Swiete 
aus den Schutzbezirlen Grabowiec, Swigte 


und Winiſzek. — Weitere Verkaufsbedin⸗ 
gungen werd. im Termin bekanntgegeben. 


Rentamt Sartowice, powiat € wiecie. 


moderne Streifen 


reine Wolle, alle Farben 


Tuche für Mäntel mr . 


130 140 cm, alle Faıben 


d Popeline ss-100 cm. mir. 


moderne Farben, pr. Qualität 


Vobach's 
[Praktiſche Kinder: 
u. Damen⸗Moden 


das beſte Blatt für jede ſparſame Haus» 
frau, mit Schnittmuſterbogen für jedes 
Stück, deshalb kann jede Abonnentin 
felbit nähen für fich und die Kinder und 
dadurch viel Geld ſparen. Das Heft er⸗ 
[teint alle zwei Wochen. Die Nummer 
koſtet nur 90 gr und 15 er für Porto. 
Der Betrag kann auch in Briefmarken 
im Brief überſandt werden. Wer mir 
30 gr endet, erhält eine ältere Nummer 
als Probenummer sr 

Auf Wunſch wird jedes beliebige 

Modenblatt, wie von Ullſtein, 
Bener, Lion ꝛc. beſorgt u. bitte hiers 
für die Preiſe von mir einzuholen. 
Some tann durch mich jede 

eitſchriſt. Handarbeitsbuch. 

ſow. jed. and. Buch bezog. werden. 


Verliner Illuſtrierte Zeitung 
koſtet pro Nummer 60 gr und 15 gr für 
Porto. Der Heitere „ridolin, 
etwas für Kinder, koſtet ver Nummer 
nur 30 gr und 5 gr für Porto. 


in allen Farben 


Schotten u, Streifen 


für Kleider, Blusen und Röc 


verschiedene Muster 


"N Hndfuchstoft w- cm 


hunt und weiß 


tür Herren- u. Damenwäsche 


tür Bettwäsche. 


Fr. Sikorski 


Buchhandlungen erhalt, hohen Rabatt 
Buch⸗ u. Zeitſchriftenverſand 
J. Kopczynski, Tezew 
Kosciuszki Nr. 1. 


prenn l. Mubhoh 


Prima Seh: Runen Kl. 

riſcher Einſchlag a rm 8.25 zh, 

tima Kief. loben L Kl. 
trock. vorjähriger Einschlag à 8.75 zi, 

trock. Rund⸗ u. Spaltknüppel 
à rm 7.— zł, ſowie 

Stangen und Langholz 


liefert jedes Quantum, frei Waggon 
ab Station Ceteyn oder Tien. 


B. Harte, Celyn, pow. Tuchola. 


1e 


2701 


werden preiswert unter 
verzollt ab Danzig oder p 


Telefon nr. 7788 _Böttcherg 


Eine leichte und dauer- 
hafte harte Bedachung 
erhält man durch 


Eternitkunstschiefer 


Zur Ausführung auch aller 
ander.Dachdeckerarbeiten 
in Pappe, Ziegel u, Natur- 
z schiefer empfiehlt sich:: 


REINHOLD KUNZ 


Dachdeckermeister 


B Chełmża Tel. 45 
Kiefernkloben 


turh 


Hochkul 


au hi der 
auch bei schw 


Origina! Rasierse 


Riesen-Auswahl | Groser Umsatz Keiner Gewinn 


Ich empfehle 


| Anzugstoffe 110—150 em. mtr 2 5,50 6.75, 8,00, 10.00 


a Wolle, in modernen en — 5 
j Anzugstoft, Blelttzer m." 2132.00 15.00,18.00.21.00 


Í HOSEnStokte uo- om, mir 2 21.00 25 03 5304 
1 Gubardine 120—135 cm, mtr z 14.00 16.00 


| Cheviot für aue Zwecke =F 2.00 %50 40 6.25 | 


80—140 cm 
mir 
ke 


I Bezügenstoffe zen.so-socmmtr 


weißzeug 70—90 cm, mtr zł 
WEIRZEUg 19-100 cm, mtr. 1 2.35 30% 325, 8.50, 


Textilwaren en gros 


günstigen Zahlungshedingungen, 8 
oln.Versandlägern geliefert durch 8 


ERWIN UTNK E, GDANSK 


„Hexe“ 


Unsere „Hexen“ genügen sämtlichen 


Drilimaschinen „Dehne“, „Zimmermann“ 


ahrsbedarf! 


tr zł 23.00 28.50,30.00,36.00 


f miy 12:00 16.00. 19.00,25.00 


2 12.00 13.50, 16.00. 20.00 


9.50 12.00 


2 


75, 6.00, 8.75, 
12.00, 15.00 


3.25 


«zł 


A 


RAR POZNAN ge EN 


$ 


wäscht und inig 

die Wäsche von selbst — 

uu, 
Takt ADY CHEMICZNE 

J. M. WENDIScH 


> 


PN 


{$ 


ö 
a 1.20 1.45. 1.80, 2.00 72 
0,85 1-10, 140, 1.70, 


1.40 1 2.20 3 


mtr zł 


, Bydroszez | 


Bahnhofstr, 31 


3 
UN 
7 


75 


it 


ir e ay 
N 


3 7 
t 


em 


in Ame 


Wilhelm Drenker sen. 
Tel. 4976 Danzig-Langfuhr, Mirchauer Weg 38—40 Tel. 41976 


Die Marke des Kenners! 


UC 


Neuarlige Tellerkonsiruktion (über 30 jährige Erfahrungen) 2709 
Fr ee. oioi osmana eoch 
FR y billigst, Nabrungsmit- 
Elegan'e Bauart N Das große Los 
einer deer Staats-Klassen-Lotterie, ” : EIE- 
Tlefschwarte Emallllerung i evtl. mit Prämie eins. d.Beir, Grab. Post, 


billiger. Dampf-Koch- 
Käscrei G. Hoffmann, 
Dworzyska, p. Chełmno. 


Fiſchnetze 


in Stücken, jowie ferti 

Zieg Stell⸗Netze, Fiſch⸗ 

ſaͤcke, Reuſen. Shöppen, 
Senken, Netzgarne 

empf. in groß. Auswahl 

Bernhard Leifer Sohn 

Toruń, Sw. Ducha 16.3929 

Gutes 


400 000.00 Ztoty. 
Hauptgewinne: 
1 Prämie 250000 21 2 gewinne zu 50000 zł 
2 Gewinne zu 150000 21 2 Gewinne zu 45 000 zł 
2 Gewinne zu 100 000 z} 2 Gewinns zu 35 000 21 
6 Lose, 33000 Gewinne! 


foren 35-7501. 


Gewinnauszahlung unier Staatsrarantie sofort nach der 
Ziehung. Gewissenhafte Zusendung der Lose mit amtl. 
Gewinnliste. Spielplan kostenlos, 

Jedes zweite Los ist ein Gewinnlos! 
Gesamtgewinnbetraz 9 984000.— 2. Der Weg zum Reich- 
tum, Glück und Wohlstand stehtjedem offen; Nichi Arheit 
und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg; sondern 
auch das Glück. Man muß an sein Glück glauben und 

darauf, verirauen. 
Wer dem Glück die Hani bietet, dem wird es ünstig sein! 
Lospreis: ½¼ 10.—. ½ 0. —. ½ 40.— zl pro KI. Ba die Hälfte 
aller Lose sicher gewinnen muß, ist fast kein Risiko vor- 
handen. Schreiben Sie daher noch heme ein Kärtchen 
oder senden Sie 10.— zł an untenstehende Gfückskollekte. 
Es ist das Glück, das an Ihre Tür klopft! 

Jeder ist seines Glückes Schmied! Wer nicht wagt, 
; gewinnt. nicht. | 

Ziehung 1. Kl. 21./22. April d. Js. 

Fortunas Segen auf ihren Wegen! 


„Staatliche Lotterie-Kollekiur 
ul. KoSciuszki’6 : Starogard, Pomorze Telefon 93 


asse 23-27 T.-A.: Dewexport 


ackmaschine 


sauder 


aus ſtarkem verzinkten 

Blech mit Verteiler 
400 Liter 145 
500 


3491 


Landwirtschaft, 
erstem Boden. 


hleppen „Kuttruf“ 


1500. „ 320 . 
Preiſe ab Fabrik. 
Auch alle and. londa 


Kohlengroßhandlung 


J. Klaſſe gebe waggonweiſe mit 8,25 z} frei 
Station hier gegen Barzahlung ab. 3895 wirtſchaftl. Maihinen 
Jak. Jastak, Geten, pow. zuchula. AA und sämtl. anderen Landmaschinen | | l peoe 
S e N TREE TEE für die Frühjahrsbestellung empfehlen D E . 3 Rytlewski 
= h Landwirtſch, Maſchin 
Drahtgeflechte, kompl, Drahtzäune | x Adolf Krause & Co T. rnst Festner Ewiecie 1 . 
Stacheldraht, Gartenmöbel usw. At ° Katowice aden 88. 
a E ey T. z o. p. 8 liefert preiswert 3964 
Don Torun-Mokre. Telefon 646. oberschiesische _ ; Kloben 
* * * * Pr I. Kl. liefert irei Wag. 
LXX OCN X Steinkohlen KR S 
* * A 2 N Warlubie, o 
o a | Schmiedekohlien ®© aufm, Neind 
X QL Q Deites Saatgut. Hüttenkoks üer geiommen. 
Drahtwarenfabrik I Veſeler II-Haſer, Yriginat 60%, über Poſener Notiz a FURT E UE EA 7 ef derben, 
Fr. Huth i Syn, Cheimno 3 Be EURER , en, — — — 
soer, 1807. Tel 6S. ötealers Dunave Safer, Driinat 20», der Pof.Mottz || 7 Seger ende deer ou adien, ven 


” 


Prima RNauchlachs, At 


Eprotten in del, Bratheringe 


und sämtliche anderen geräucherten Fiſche und 
Marinaden liefern aus eigener Fabrik ſlets zu 
konkurrenzlos billigen Fabritpreiſen zollfrei 

Max Steinke, G. m. b. H. s, 


Neufahrwaſſer. Tel. Danzig⸗Neufahrwaſſer 138. 


Hells Frankengerſte II, 


. Koerbersche anerk. Sa 


Lembles Deutsches Weivelaras (engl. Naygras), Drin, € 


p. Plesewo, pow. Grudziadz. 


I. Abſaat 35% „ 
fant 30% 


r» ” 


Ganerioh 


hat abzugeben tonnen- und wagaonweile, 
12.00 Zł 50 Ke. leere Heringstonnen iranto 
Chelmno abſenden. 2391 

J. G. Beyer nasiep. 


W. Buczkowski, Cheimno, Telef, 87, 


Kaufe jeden Poſten Heringstonnen! 


Wronker 
onbon⸗Sirup 


zu verlangen. 


Fabriklager „Brupom“ 


Plac Poznanski 3, 


j e 


04 
de 


3941 


3714 


atgutwirisch, Koerherro 


re große Abschlüsse sına wir in der 
Lage, unserer Kundschaft große Vorteile 
zu bieten. Wir bitten Sie daher be: Bedart in 


— 1 en Tribe nr ie. 
” Pa j} 
4 
= 
N i 
N A * 


5 1 TA Verkauf! 
Dampt-Dreschsätze 1 1 
A, ınder -Betten zu verkleinern, verkaufen wir weit 
Glattstrohpressen Erwachs.-Betten unter Selbstkostenpreis! 


Schürzen: 

iKnabenschürzen., alle Größen . 0.75 
MAdchenschürz., waschechte St}. 1.65 
Wiener Schürzen, elegante Form 1.95 
Blusenschürzen, praktisch . . . 3.40 
Lintschürzen, dauerhaft 2,55) 


Wäsche: l 
Damenhemden, la Hemdentuch 2,75} 
Damenbeinkleider, Reform. . 2.95] 
Unitertailien, Jumper ... 1.45} 
Prinzeßröcke mit Stickerei. .. + 3.95 
Lintröcke, sehr haltbar. r 2.88 
Herrenhemden, gestr. Oxford . 3.45 


unsere große Muster-Aussteillung zu 
besichtigen. Sıe tinaen bei uns siets 
eine sehr große Auswahi ber 1 
Preisstellung. 


F K RESK 55 REN Gdańska 7. 


Weitere diverse Schürzen und Wäsche 
un 1 in jeder Ausführung zu konkurrenzios 
niedrigsten Preisen. — Empfehle ferner 

Zur bevorstehenden | Damen-, Herren- und Kinderkonfektion 

sowie Manufaktur- und Kurzwaren 

in größter Auswahl zu billigsten Preisen 


7. ühjaht- Zrodio, 


Q 
> 
2 
> 
— 
c 
2 

£ zul 
x iaa Bydgoszcz 
0 
es) 
* 

. er A 
| 
m 


MAGDEBURG-BUCKAU 
Vertretung in Poznań: a 3 Piac Wolności 11, II. Et, 


ulica Dluga 19 AURE 
gne el Ihren | Kone. > 1 ý: 


Ptlügen — Eggen — Drillmaschinen 
Waizen - Kartoffel-Pflanzlochmaschinen 
sowie Sortiermaschinen f. Saatgetreide 


zu den günstigsten Preisen und weit- 
gehendsten Zahlungsbedingungen 


| Bierfiften, Srittleitern 


Leitern aller Art, Eimerdedel, 1050 
Maſſenartikel aus Hol: fabriziert 


C. Bugiel, Holzinduſtrie 


Grudzi dta Nr. 2 Telefon 387. 
29999900 9069909900009 ꝙõ,do ee 


ACHTUNG ! 


Fahrrailän 1 


S 


REPARATUR-WERKSTATTE 


tie en-Anzuge, sehr praktisch. hl ». 18.00 zł Er ; nur eindecken bei 

KA He en-Anzüge, moderne, braune Streifen.. 35.00 27 ii J. 8 m c : 

Bi herren-Anzlge, blau „Boston 45.00 zi Wh y k, Bydso 

N Herren-Anzlige, blau „Kammgarn“ «....... 60.00 1 2 Za OSZCZ $ 

w Herren-Anzüge, Sportfasson „Garbardyn“ . . 75.00 zt § Dworcowa 84 85 Telefon 1122 IR Bevor Sie Ihren Bedarf in 
| Burschen-Anzüge, moderne, braune Streifen. 24.00 2ʃ 2 


25 Burschen-Anzüge, blau und braun, „Sport“ .. 28.00 zł 


A Burschen-Anzüge, sehr praktisch «........ 12.00 zł $ 
Kinder-Anzlige, Kar Form bau „chen > 100 zt Zana eee an ᷑ eee! Leeden und Gummi 
4 Herren-Paletots,streng mod. Fass., „Garbardyn“ 65.00 zi BS — Abteilung l: 2 è für die kommende Saison 
$ Herren-Paletots, ganz auf Futter, „Marengo“ 67.00 1 5 Warschauer Fabriklager von — 2 eirenen Interesse sofort 
J Herren Paletots,schr prakt, „Engl. Charakter“ 22.00.22 El zn Furnieren und Sperrplatten ; ich biete Ihnen Vorteile 
Herren-Hosen, ca.600Paar am Lager „Schlager“ 1.50 4 8 ul. Matejki 2, Ecke Bahnhofstr z 1 ; 
| Herren-Bryjehes-Hosen, stark. Stoff,elg.Schnitt 650 zt 14 | ER ’ Ji blöbtes mu in Spezialteilen 
ER Arbeits-Blusen,; dauerhaftes Zeug.. 3.00 2 5 Bydgoszcz i if brike 0 N hleiferei m 
“4 Gummi-Mäntel, groge auswahl... .. 29.00 , an Spiege a Glasschleifere 
M@ummi-Joppen, für Chauffeure und Sport . 45.00 21 2 Tel. 1055. GI h di B $. IN. Josal; 
S Damen-Mäntel i 3 5 asnanoiung == 
S% Damen el, Neuheit, „Tuch ..-..... 32.00 z} RE Privat - Telefon 793 = 
È Damen-Mäntel, elegante Farben, „Mellon®.... 21.00 zt KA m rivai- I eleton . ulica Garbary Nr. 8. $ Engroshaus für Fahrräder u. Nähmaschinen i 


4 Dworcowa 18 b l ei Tel. 1525 3 


bamen-Mäntel. Sportfasson, „Garbardyn“ .. . 55.00 zł pe 390% %%% 00% 60% 666008 


#4 Damen-Mäntel, sehr praktisch, „billig“ . .. . . 12.00 zł 
4 Damen-Hemden, gut und einfach ... 240 z8 
RN Herren-Hemden, gestreift, „Oxford... . 3,50 1 
4 Herren-Unterbeinkleider, g. Verarbeit.,Nessel« 2.50 2 
Damen-Schlüpfer, mod. Fasson, versch. Farben 1.50 zt ® 


$ Rinder-Spezial-Abteilung i 


IPOLCZESTER]| 


| Teleton Nr. 976 BYDGOSZCZ st.Rynek16/,17 W 


DasGehelmnis, vorteilnaft zu wirtschaf- 

Landwirtel ten, ist vom Erzeuger direkt zu beziehen: 

I. Rübenhackmesser aller Systeme. Bestellungen werden 
jetzt schon angenommen, 

il. Kurbelwellen aller Systeme von Dampfdreschkästen 

III. Reparaturen an Brennereien, Lotomobllen, Dreschkästen, 
Sägewerken und allen landwirtschaftlichen Maschinen 

tV. Ersatzteile für Drillmaschinen, Dreschkästen, Roßwerke, 
Mähmatch inen usw. 

V. Montagen auch nach außerhalb. 


. F. B. KO RTH er 


1892. Maschinenfabrik, Bydgoszcz gegr. 1892. 
er. Wir bitten genau auf unsere Adresse zu achten, 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 
Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


Vorplatz -Möbel und Küchen. 


sei F. Wolff, Möbelhaus 2 Sofe r 
zug” Waffen und Munition 


August Hoffmann, Baumschulen u eg 5 

Telefon 212 Gniezno Telefon 212 Eigene ae aide e e Wen K $ Reparatur - Werkstatt für einschl. Arbeiten, 
liefert aus großen Beständen für die f . a A 

Frühja — O T Ernst Jahr, Bydgoszcz, 


f ahrspflanzung ZN er De". 1010: By N ie 8 
— n z Eiserne ee nach Wesifälischer Art 


in bekannter Güte in verschiedenen Größen 


i pal, Mund- Nähmaschine 
Wanderer Diamant - Fahrräder 


Umtausch alter 


sämfl. Baumschulen-Artikel Transportable u e 
wie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Ziersträucher, Kachelöfen Verkaufe Boxkalf-Schäfte für Herren | muLccA Dianan | Muleuto 


für lu slärkstenBart | lemon 
Klingen 

ppersie Näheres durdi 
Muleuto-Werk, Solingen 


sind wieder am Lager und 
empf. dieselben preiswert. 


Uebernahme u. Ausführung 


Conifären, Rosen, Hecken- und Staudenpflanzen usw. 
Preis- und Sortenverzeichnis wird auf Verlangen frei zugestellt. 


von 7—8,50 zł, für Damen von 1,50 -62. 
Erstkl. Ausf. 22% Toruńska 179 


von Töpferarbeiton. oma 4 
7 Schöpper, Nunlelſamen 
3 Bydgoszcz, ; Wa yon Sean i 
Bin laufend Käufer für Zduny 5. zoss Zduny 5, ; N Det ni Verkauf R ; . 
y Blumen und 
Prima oberfchei iher teintohle, I Bemüfefümereien 
Getreide u Wolle A. Stanek aAntdelanle un Süttentots. Ai; nen 
gegen prompte Kaffe. Fabrik für Bade- 5 e T | 3 = 
: wannen u. Badeöfen [IË Sydgosin, utica Gientiewirge ar. (Degenientnelen 
Moritz Cohn, Bydgoszcz sowie a ss "a Alovenholz : stomvengeinäce, 


Cieszlowskiego 19 
Telefon 237 und 157 


und Kleinholz, gelöſchten Kalt, großes Sortiment 
Zement, Dachnappe. Teer u. empfiehlt 2e 


I Teufen 206. Zef Jul Rob 


Sw. Trójcy 15 - Tel. 48. 


‚ sämtliche Blacherzeuenisse, 
2 Poznan, 2903 


Male Garbary 7a. 
Telefon 33-50 Gegr. 1906. 


3. Blatt. 


Nie deutſch⸗polniſchen Liguidations⸗ 
Verhandlungen. 


Zu ihrer Wiederaufnahme am 20. März. 

Am heutigen 20. März werden in Berlin die deutſch⸗ 
polniſchen Liquidationsverhandlungen wieder aufgenom⸗ 
men, die auf polniſcher Seite von dem Leiter des 
Poſener Liquidationskomitees, Prof. Bogdan Winiarſki, 
auf deutſcher Seite unter dem Vorſitz des bevollmächtigten 
Miniſters Dr. Goeppert geführt werden. 


Der Warſchauer „Nowy Kurjer Polſki“, der be⸗ 
kanntlich unſerem Miniſterpräſidenten und Außenminiſter, 
dem Grafen Skrzynſki naheſteht, veröffentlicht eine 
Unterredung, die fein Berliner Korreſpondent mit einem 
Mitgliede der polniihen Delegation Haste. Der Inhalt 
dieſer Unterredung iſt etwa folgender: 

Die gegenwärtigen Verhandlungen, dies ſich feit dem 
4. März hinziehen, werden auf der Grundlage des deutſch⸗ 
polniſchen Vertrages vom Jahre 1922 weitergeführt. Polen 
hat ſich bereit erklärt, mit den Deutſchen wegen der Art und 
Weiſe der Durchführung der Liquidationen zu verhandeln 

und zu letzterer Zeit auch wegen vollſtändiger Ein⸗ 
ſtellung der Liquidationen bis zu einer gewiſſen 
Grenze. Was die Einſtellung der Liguidationen anbetrifft, 
ſo umfaſſen die polniſchen Vorſchläge 1. 200 Objekte 
des Großgrundbeſitzes von insgeſamt 43 600 Hektar Flächen⸗ 
raum; 2. 770 Objekte des Kleingrundbeſitzes von insgeſamt 
5000 Hektar Flächenraum und 3. 300 Objekte des kleineren 
Induſtrie⸗ und Gewerbebeſitzes (Anteile in den Zucker⸗ 
fabriken, Immobilien, Induſtrieunternehmen uſw.). 

Wie der Bericht des „Nowy Kurjer Polſki“ weiter er⸗ 
kennen läßt, fol die polniſche Bereitſchaft, auf weitere 
Liquidationen in gewiſſem Umfang zu verzichten, insbeſon⸗ 
dere an die Erwartung geknüpft werden, daß die Ver- 
pflichtung des polniſchen Staates zur nach⸗ 
dräglichen Entſchädigung der bereits liquidierten 
Deutſchen fortfallen würde. Als eine Gegenleiſtung 
Deutſchlands erhofft man in Warſchau die Zurück⸗ 
ziehung der entſprechenden, beim Pariſer Schiedsgericht 
eingereichten deutſchen Klagen, die auf Grund des Art. 92 
Punkt 2 des Verſailler Vertrages von der polniſchen Re⸗ 
zierung die Zahlung von 140 Millionen Mark als Ent⸗ 
ſchädigung für die ungerechtfertigte Schmälerung des Liqui- 
dationserlöſes verlangen. 


Die deutſche Delegation vertritt demgegenüber die An⸗ 
ſicht, daß fie nicht in der Lage wäre, auf jene 140 Millionen 
zu verzichten, um die ſich die Liquidierten durch die 
Schätzungsmethoden des Poſener Liquidationsamtes ges 
ſchädigt fühlen. Schon früher habe ein halbamtliches pol- 
niſches Kommuniqus dieſen Wunſch durchblicken laſſen, der 
aber ſchon deshalb keine Berückſichtigung finden kann, da es 
ſich um Klagen von Privatperſonen handelt, auf die 
die deutſche Reichsregierung keinen Einfluß hat. Im 
übrigen habe ſich bereits bei der erſten Durchſicht der poi- 
niſchen Vorſchläge gezeigt, daß der umfang des deutſchen 
Eigentums, das Polen im Falle eines Übereinfommens 
von der Liquidation freigeben will, äußerſt gering er- 
ſcheint. Die deutſche Delegation glaubt Grund zu der An⸗ 


Rytihäuser-Technikum $ 
Frankenhausen j 

Ing. -Schule f. Masch.- u. 

Automobilbau, Elektro- 

techn. Einz. Sond.-Abt. 

. Landm. u. Flugtechn. 


Runkeisamen 


Angebaut \ selt 1871 


Gelbe Eckendorfer 
Rote Eckendorfer 
weiße grünköpfige 
Goldgelbe stumpfe 
Riesen-Möhren. 


Wiechmann 
Dom. Radzyn, 
pow. Grudzigdz(Pom.) 


Kulſchwagen 


neue und gebrauchte 
„Arbeitswagen 
Räderfabrik auf gebog. 
Felgen bis 3'/, ſtark, 
Radnaben 
Kutſch⸗Kaſten 
Beſte Ausführung, 
günſtige Bedingung. 
Sperling Nachf., 
Matto Tel. 80, 


Vortelle: 


2798 


$ommersprossen 


gelbe Flecke, Son- 
nenbrand besei:igt 
unter Garantie 


Axela- Crème 


tio Dose 1,85 zł 
½ Dose 3,70 z4 


Axela- Seife 


i Stück 1,—zł bei 


J Gadehusch!) 


Drogenhandig., Parfümerie 
Poznan, Nowa? (Bazar). 


1 
2. 
3 


2 


Versuchen Sie das neueste phänomenal wirk 
Die Wäsche wird eingeweicht und mit „Radion“ 30 Minuten gekocht. 
Da Rumpeln u. Reiben überflüssig, ist „Radion“ die bequemste Waschmethode. 
Da „Radion“ die Wäsche bleicht, wird sie ohne Rasenbleiche schneeweiß,. 
Da „Radion“ durch Sauerstoff bleicht, ist es vollkommen unschädlich. 
von Chlor und anderen schädlichen Chemikalien. 
20 000 21 erhält derjenige, der das Vorhandensein von Chlor im „Radion‘ nachweist. 
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Garantiert rein 


Montag, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 21. März 1926. 


nahme zu haben, daß die Einſtellung der Liquidation über 
die oben genannten Objekte ſchon aus der Wiener Kou⸗ 
vention hervorgehe. Das den Deutſchen ſeitens der 
polniſchen Delegation übergebene Material müſſe erft genau 
geprüft werden, inwieweit es nicht ſolche Objekte enthält, 
deren Eigentümer nach der Wiener Konvention polniſche 
Staatsbürger geworden find und deren Beſitz a priori nicht 
liquidiert werden darf. Außerdem verlangt die Bdeutiche 
Delegation verſchiedene Objekte zurück, die nach ihrer An⸗ 
fidt im Widerſpruch zu den Liquidationsbeſtimmungen be- 
reits der Liquidation verfallen ſind, beſonders die liqui⸗ 
dierten kirchlichen und caritativen Anftalten, jo a. B. das 
Poſener evangeliſche Knabenalumnat „Paulinum und 
das Krankenhaus „Bethesda“ des deutſchen Frauen⸗ 
vereins in Gneſen. Die deutſche Reichsregierung hat bereits 
in früheren Verhandlungen der polnischen Vertragsſeite 
eine Entſchädigungsfumme für die von der Liqui- 
dation befreiten, bezw. bewahrten Objekte angeboten. 


Auf porniſcher Seite wird verſichert, daß eine 
Bindung zwiſchen den Liquidations verhandlungen 
und den gleichzeitig geführten Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen nicht beſtehe und daß man die bisher ige 
Liguidafons politik ungeſäumt fortſetzen werde, 
falls die Verhandlungen zu keinem Ergebnis führen ſollten. 
Dazu iſt zu bemerken, daß in der Tat eine äußere Bindung 
zwiſchen Liou’dariong- und Wirtſchaftsverhandlungen nicht 
beſteht, daß aber trotzdem kein Zweifel darüber beſtehen 
kann, daß Polen an iner günſtigen Atmoſphäre 
für die Erledigung des deutſch⸗polniſchen Handelsvertrages 
gelegen ſein muß und daß dieſe Atmoſphäre, die auch für 
gewiſſe Anleiheverhandlungen ein weſentliches Emolument 
bildet, durch die Art und Weiſe beinflußt wird, wie die — 
ſelbſt nach polniſchem Urteil höchſtens aus formaliuriſtiſchen, 
nicht aber aus moraliſchen Gründen zu verteidinende — Liz 
guidationspolitik ihre Erledigung findet. Überdies bleibt 
dem eifrigen Poſener Liquidationskomitee nicht mehr 
viel zu tun öbrig. Von den rund 194 000 Hektar des zur 
Liquidation angeſetzten ländlichen Grundbeſitzes find kaum 
noch 10000 Hektar „frei“ geblieben, und unter dieſem Reit 
befinden ſich ebenſo wie unter dem bereits enteigneten Areal 
zahlreiche Objekte. die nach der Wiener Konven⸗ 
tion nicht liguidiert werden können. Der 
beſte Beweis dafür findet fich in der Praxis des Ober ſten 
Verwaltungsgerich tis in Warſchau, das ſich mehrfach 
gegen die Posener Liquidationsmethoden ausgeſprochen 
hat. Es iſt ferner in dem polniſchen Vorſchlaa au 
erblicken, Bei einem günſtigen Ergebnis der Liguidations⸗ 
verhandlufinen das Eigentum der ſogenannten „Geburts⸗ 
polen“ nicht mehr zu liqufdieren. Eine ſolche Liquidation 
war früher und bleibt in Zukunft unzuläſſig. da dieſe 
„Geburtspolen“ nach den internationalen Verträgen amets 
felsfrei volnirche Staatsangehörige find. Das 
Eigentum polniſcher Staatsangehöriger unterliegt bekannt⸗ 
lich nicht der Liquidation. ; 


Auf die wirtſchaftliche Seite der Liquidations⸗ 
politik braucht an dieſer Stelle nicht weiter eingegangen zu 
werden. Wer nicht gerade nationaliſtiſch verbohrt iſt, weiß 
ihre ſchäd lichen Folgen einzuſchätzen. Man gehe auf die 
Fluren der liquidierten Güter hinaus, prüfe ihren Ertrag, 
frage die Nachbarn — auch die polniſchen, und gerade dieſe! 
— nach der früheren Ernte, und dann gebe man ein Urteil 


Unentgeltliche Waschvorführungen mit „Radion“. 


Pprobe waschen mit „Radion“ findet bei nachstehenden Firmen statt: 


den 22. März 1926 — Jan Gaszczak, ul. Dworcowa 31 
Dienstag, den 23. März 1926 — Friedrich Heller, uWDworcowa 21 
Mittwoch, den 24. März 1926 — Adam Bukolt, ul. Grunwaldzka 9, 


„SATURNIA" A. G. Warszawa. 


Vertreter für Bydgoszcz: Paul Hammer, ul. Chrobrego ©. 


ende Waschmittel. 


darüber ab, ob in der Tat eine Fortſetzung der Liquidations⸗ 
politik dem Staatsintereſſe entſpricht. ý N 
fiber die moraliſche Grundlage der polniſchen Liaui⸗ 
dationspolitit möge folgende Erinnerung Aufſchluß geben: 
Das Verſailler Friedensdokument läßt dieſe Lianidation als 
„Wiedergutmachung“ der „barbariſchen“ preußiſchen Enteig⸗ 
uungspolitif gelten. Den vier preußiſchen Zwangs⸗ 
enteignungen von insgeſamt 1656 Hektar ländlichen 
Eigentums ſtehen 9000 polniſche Liauidations⸗ 
objekte von insgeſamt 194000 Hektar gegenüber. Dazu 
kommt der lian’dierte ſtädtiſche Belis, kommen Wohltäta⸗ 
keitsanſtalten, Aktienanteile uſw. die Preußen niemals 
anzutaſten wagte. Außerdem wurden die vier preußiſchen 
Enteignungsobjekte über den Marktpre is hinaus abs 
gegolten, wöhrend heute die Liauidierten unzure! ch en d 
entſchädigt werden. Es Fat fogar Fälle gegeben, wo ſie nach 
der Forknahme ihres Eigentums noch etwas zn zahlen 
ſollten. So ficht in Wahrheit die „Wiedergutmachung 
für die preußiſche Polenvolitfk aus, unter deren Regiment 
es dem polniſchen Nolksanteil möglich war, ſelbſt in den 
Jahren der vermehrten Anſiedlungstätiakeit (1896—1912) 
feinen Grundbeſitz nm 100000 Hektar zu vermehren! 


—— send 


Die Kräſteverteilung im Sejm. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 18. März. Heute mittag fand eine Sitzung 
des Alteſtenausſchuſſes des Sejm ſtatt. Man beſchäftigte ſich 
mit der Frage der Verteilung der Vorſitzendenpoſten in den 
einzelnen Kommiſſionen. Die neue Verteilung iſt notwendig 
geworden, weil bei verſchiedenen Klubs erhebliche Verände⸗ 
rungen ror ſich gegangen ſind. Die einzelnen Klubs mar⸗ 
ſchieren hintereinander in folgender Stärke: Nationgler 
Volksverbapd 100 Sitze. Piaſten 53, die aus verſchiedenen 
kleineren Klubs entſtandene Bauernpartei 48, die Chriſtlich⸗ 
Demokrater 41, die Sozialdemokraten 41. die Juden 34, 
Wyzwolenie 25, die Chriſtlichnationalen 21, die Deutſche 
Sejm vereinigung 17 Sitze. 
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Qantinietstorter |È E. esch te . „gi 0 l. e . Klavier u. ein K ee er omel Seen e out 


Ständiges Lager. ee Seir g, an die Gedit, 8 hit, d. Ztg. 
* 
F 8 * etostawsk 2 8 25 eee LE n erbaltenen 
| i i mögen n Un: Kondmpirtstomfer 1 16 2 700 25 eee ner Jam. Fahrrad . . ; en Sattel 


von 25 9 Jorgen ſucht 

pehote as mit Bild djeval, Mitte 20er, 3000| Geſchft. d. ta. erb Mannes verkaufe ich ſtehen pre.swert zum 
Bydgoszcz S. 3706 an die Fot Vermög. u. Aus — erb. meme qute, gangbare Werfauf Zuſchriften iizer 5 75 mit Unterlagen zu lauf, 
Dworeowa 13. Tel Seihätishtele d. Sin feuer, wünidiSerren. Unt. B 3938°a. d. Gicht. ‚Gel. Off. unt. B. 2488 Altan, Joſeſlowa, 


i Bai 
1684, tannt⸗ 7 
| ae, 38 J., ev., alt p, Heirat f. hf B = Bäckerei TR Chsinmer billig 3. vert. |S, 8 ai n he en 
8 1000 Meter trodene 


mm 7z 955 i Uniji Lubelskiel 1.2499 
neiderin, Möchte Yard brl, Na bitte „ 
ar 6 n d Beamten in fee BRE $367 a 2 0 0 id. Ronditorein. Galé IP I 
1 7 gewünschten Größe | Pol. od.beil Handw. zw. Inäiteiele Der Sta: (Y ) ommers tens, Affe Per Spalttnüppel 
und Anzahl Jieleın bei 80 m rgen, dfi uten] # 5 
Bist en TREBAT Ereisberechnung Heirat | Chang. echmled eb 15 5 mit tten im r, c. 23 r % eee — frei Waggon ab Stat. 


ehnellstens. 7290 tann in e.ne Schmiede ® Geschäftstelle H Sr 


Tel. 1684. 


Sorte. paſſend auch für at billig zu verlaufen Cekcyn 2 m 6,50 Zloty 
Uebernehmen auch e gur einheiraten. . Pi nino (Tabr e Gr. 275X385, „Julius, harald. gibt p. ſofort ab ns 
Schroten von Getreide zu Futterzwecken- ernſtgemeinte oferten Sämtl. Handwerlzeug . hbein, a neu, äuberi? preiswert Schmiedemeiſter, 6 8 


. Lobienica, 79 — erh., vf. War: zu ver kauſen. Offert. Male Walichnowv, 


mit Bild unt. 774 Ju. Maſchinen vorh. Off. Kruszki, p 
Si 1710. d. Ec ciintowstego 8 b, III. 2507 u. C. 2346 a. d. G. d. 3. 


Tri i Ska, Babia Wies 5, Tel. 711. la. d. Geſchſt. d. 319 3.81 10a. d. Esch. d. J. pawe W 'yraysk. asss 


vow. Gniew. vow. Tu ey ola. 


= 


= 


x 


Zum 1. April eval, geb. 


Eleve 


der ſchon etwas Vor⸗ 
tennin. beſitzt, geſucht. 
Gutsbeſitzer Temme e 

Weerrowo Polskie 
bei Grudziads. tos 


ene Stellen 


II 


Jariellonska 9. 


Suche zum 1. 4. 26 
od. ſpäter ein ſauberes 


Aenſtmädchen 


für einen frauenloſen 


Beamte: für Sägemühſe, der polnischen und Dom, Spunfewo 


ſucht zum 1.4. 26 einen 


Wir ſuchen per ſofort 
oder 1. April eine 


Meierin od. einen 
Wollereic ehilſen. 


der ſelbſtändig arbeiten 


chtig, von ſofoxt geſucht. 
Bewerbungen mit Zeuanisabichriſten und 
Lebenslauf ſind zu richten an 


Fu. Chenivesse, Oborniki, 225 


N S EEE an 
Geſucht zum 1. April 1928, evtl, früher einen 


Eleven 


aus guter Familie. der fleißig, ſt 
und beider Landesſprachen mä 
und Lebens auf an 


Malinie, pow. 


deutſchen Sprache m 


Stellmacher 


m. Burſchen u. eigenem 
Handwerkszeug. 
Bewerbungen ſindzu 


muß auch zeitweise im 
Geſchäft tätig fein. Off. 
mit Lohnforderung u. 
Zeuo nisabſchr. 
A. 3959 an die Geſchſt. 
Zum 1. Woril fuhe 
ein ordentliches. 


ebol, Mädchen 


das die Wäſche übers 
nehmen muß. Angeb. 
mit Angabe der letzten 
Stellung unt. O. 34 
an Ann.⸗Exv. Wallis, 
Toruń erbeten. 


Ebagi. Münhen 


Ge. das melken und Land · 
arbeit verrichten kann. 
f. Landwirtſch. geſucht. 


Dubielno. p. Wroclawll 


und kurz gefaßter Qes 
benslauf erbeten. 
Dom. Gorzewo 
b. Ryczywol. s814 


Suche zum 1. 4. oder 
coe auch ſpäter für meinen 
kleineren Landhaus⸗ 
halt eine jüngere, beſſ. 


Rentamt Sppniewo. 
pow. Sepölno Pom.). 


Wir ſuchen f. unſere 
Mitalieder einen tü» 


Schmiedemel 


Dominium 


einen erfahrenen 


Wiktschafterin 


Landwirtstochter be⸗ 
vorzugt. Ofſert. unter 


0 Brauerei in Pom. ſucht einen gewandten, 


Brauführer 


> (Oberbrauer) 
mit entsprechender Vorbildung. der ihon 
eren Betrieben tätig 
Bewerbungen mit Angaben über bish. W 
Alter, perſönl. Verhältniſſe. 
che, unter D. 2413 an die 
e dieſer Zeitung. 


Plahmeiſter 


verheiratet od. ı nverh,, nur allexerſte Kraft 
Mit beiten Emfeblungen, bei, mit Bretterplatz. 
Sortierung u. Verladung beſtens vertraut, zu 
Eintritt für größeres, 
k geſucht. Angebote mit 


für größere Herde, wie 
leinen tüchtigen, reellen 


Feldbeamten 


fur einen gr. Betrieb, 
Kreiswirtſchafts⸗ 
Verband 


erban 
nrodnica⸗Dzialdowo. 


Schmied 


mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen findet zum 1.4. 


H. Schultz, Kunzendorf 
(Freiſtaat Danzig. 21: Gr. Gut ſucht von ips 
Einen tüchtigen 


Stellmochergeſellen oe! 


(ledig) ſtellt ein 
' Zbożowy Rynek 10. 


Fillen 


Hütter 


der bereits in Brauer 
reien gearbeitet hat, 
ſucht von ſoſort 


T. 3807 an die 
ſchäftsſtelle d. 3ta. erb 


Neltere, ſelbſtändige 
Wirtin 
findet in frauenloſe 


Geſchäftshaush. alei 
oder ſpäter Dauerſtel⸗ 


Dworcowa 20, 1, .. 
leißige, ſaubere 


Waſchſrau 


ſucht von ſofort 
Böhlke, lagiellofiska 9. 


leichte Arbeit auf einige 
Std. d Tag. verl Schenk. 
Sienkiewicza 57, l. 291 
Tüchtiges, erfahrenes, 


Empfehlungen u. Ge⸗ 
tsanſprüchen unter 
3778 a. d. Git. d. 3. 


fort oder ſpäter evan⸗ 


Stütze 


die ſich vor keiner Ar⸗ 
beit freit, unge Ben 
tung der Hausfrau bei ſauberes. ä 

Familienanſchluß. Off. ae 
mit Bild und Gehalts» 
anſprüchen unt. 3.3956 
an die Geſchlt. d. Ztg. 


Mönlichit ſoſortioem 
ommerelliſches Wer 
ehaltsanprüchen. NReierenzen und Angabe 
es früheſten Eintrittstermins unter E. 384 

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Mäd ch en 
mit all. Hausarbeiten 
vertraut, das kochen 
kann. für größer. Haus. 
halt zu ſofort oder 

1. Arril 1926 geſucht. 

Hausmädch. vorhand. 

Zuſchriften m. Angabe 

von e 

erbittet 


* 
Fran Frieda Mofes, 
eitung.! powiat- W. 


zur Aushilfe, tüchtiges 


Wirtſchaltsſ 


welches gut kocht. b 
2 u. in ſämtlichen Hauss 


Kuntersztyn, 


Tüchtige 
Moubonlochel 


2484 für dauernde Beſchäftigung ſucht 


hat. An eb. mit Zeuqn. 
und Gehaltsforderung 


„funt, F. 
Geſchãftsſt. d. 3 


Rentmeiſter⸗ 
Rendant 


Durch Wielkopolska 


3. 1. 7. für in jed. Bez. 
erfahr. Beamt., der 
poln. Spr. beh., ruh. u. ſ.enera., 
h., 88 J. alt, in ungek. Stell. den 
pl. kann, mögl. jelbit. Gutsverwal⸗ 
t. Chef. Angeb. a. Nab. Kuntze 
p. Popowo⸗tosc., pow. Wagrowiec 


Geſchäftsführer 


der Eiſenbranche, der polniſchen 
und deutschen Sprache in Wort 
und Schrift mächtie, wünſcht ſo⸗ 


vorſt.⸗Geſch. ſow. 


Pacht 


v. 1000-2000 Mg. 


Guter Boden, aute Ges 
bäude, gute Lage Be⸗ 
dingung. Aus zahlg. für 
Inventar uiw, ſofort. 
evtl. Vorausbezahlung 


’Iteriiellung, a. un 


Izba Skarbowa als 
Fachmann zugelaſſener 


fort Stellungswechlel, a. Verte. 


langjähriger 3562 
3999 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Brennerei⸗ 
Verwalter 


Offerten unt. C. 3280 
Gefl. Offert. unt. J. it 


mit pa. Reſerenzen, in 


poln. Schrift u. Sprache, 


ohn n 
3 Zimmer. Mädchen» 


Korreipondenz,tallen» 
wejen firm, übernimmt 
vom 1. Juli cr, auch 


AUOEDSMANN Jin der Handelz Guts 


Badeſtube mit 


Nebengelaß, zum 1.4. 
beziehbar, iof. 2. verm. 
Off. unt. S. 2456 a. d. 
Geſchſt. d. Zig. erb. 


Wohnung ä 
2 Zimmer nebit Küche 
mit Möbeln abzugeben. 
günſtig für Brautleute. 


Jung. Gärtnergehilfe 
3. Jahte, ſucht n 
3jährig. Lehrzeit Gtel- 


mit langjährig. Praxis, 
peri. in Deutich u. tols 
niih, erfahren in allen 
Kontorarbeit. u. Lohn» 
wei. a. Maſchinenſchr., 


geſtützt auf la Zeugn., 


ſucht Stellung 
jed. Anzahl Leute, gute 


u. lanajähr. 


Zu erfragen in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. 
Jentr. d. Stadt, 1 gx. 


ſucht Stellung von ſof. 
od. ſpät. Gefl. Off. erb. u. 
U. 2383 a. d. Geichſt. d. Z. 


eugniſſe, Janatz Sobiecki. 


beſondere 


Kenntniſſe[ Starogard, Wodna 8. 


Zuckerrüben s Be Zimmer u. 1 gr. Küche 


renon.) geg. 2-33imm.e 


Vornehm, geb. Polin, 
deutſch und franzöſiſch 


arbeitung. Stützen mich 
auf Referenzen. 


A. Kosanows 


g. zu vertauſch. Off 


ſprechend, häuslich und 
$ 5 2469 a. d. Gſt. d. 3 


80 J. alt, verh., 1 Kind. ſehhr wirtſchaftlich. ſucht 


5 geitügt auf gute Zeug⸗ 


Szychowop.Kow 
pow. Wabrzeäno, 


— — aa 
berſchweizer ſucht 
Stellung v. 1. April 


9 


ale wo nijfe u. Empfehlungen, 
Pom. ſucht von jofort Stella. 
in Herrſchaftsgärtnerel. 
Bin ehri. u. fleiß., i. all. 
Gartenarb. vertr. auch 


Kleine Wo nung 
von jungem Ehepaar 
geſucht. Off. u. S. 2378 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


in frauenloſ. beſſ. Haus» 
halt gleich. Nationalit. 
od. als Gelege 


od. ſpaͤt. mit 3 erwachſ. 


N 
D $) 
* 


—— — 
unger Wann, welcher 
durch SKranıheiten verheirat., in ält. Jahr., 


5 


4 wach. m. Reuanl. Würde evtl. 
Kindern er Gärtn. m. Portierſtelle 
n. u. nd — übern. Off. u. D. 2496 
ydgoszcz. an die Git. d. Ztg. erb. 

— l.＋.:-:— 


Gärtner, 


J. is. d Gelch 


kirauenspoſten 


ſucht ältere, geb. 


® Räume ® 


maſiv, als Fabrit⸗Lag.⸗ 


zu vermieten. Winkler,. 


polniſch. Gpr. in Wort|Pomorska 67, 1. 2488 


u. Schrift mächt., ſteno⸗ 
graphiert. ſchreibt Dia» 


zu ſchwereren Arbeitenſſehr tüchtig. Fachmann, 
untauglich geworden mit gut. Jeuan. u. Ems 
iit, ſucht Stellung als pfehlungen, flei 


Viehfütterer 


idhine, übernimmt gern 
kleine häusl. Pflichten. 
Hauptbed.: Fam.⸗An⸗ 
ſchluß u. frdl. Behandl. 
Geh.: Taſchengeld. Gefl. 


im Zentrum gelegen, 
mit Einrichtung und 
anſchl. Zimmer, f. jede 


beiter, ſucht St 
Branche paſſend, ſofort 


einem Gut. Gefl. Offert. 


am liebſten im Kreiſe unter B. 3827 an die 
3 15 

e er 
auch and. leichte Poſt. 
annehmen. W 
ich auf gute Stellen u. 
. 

eſitzern, y 
men gut. Viehfütterer 
gelegen ift, wollen Of 
unter E. 376 


Geſchſt. d. Bl. einſenden. 


Fabryka wyrobów cukrowych 


chholz, Ingenieur 


ee un A S ians 


Wilh. Bu 


Unverheir. 


Chauffeur 


Für ein größeres Kontor in Grudziadz 


tenotypiftin 


die flott ſtenographiert, die polniſche und 8 
deutſche Sprache beherrſcht, Ueberſetzung 
fertigen kann, und auch mit ſonſtigen N 
Kontorarbeiten vertraut 
| Bewerbungen mit Angabe über Bis» 
A berige Tätigteit, Alter, Gehaltsaniprüch. 
A unter E. 2414 an die Geſchäftsſtelle diej. 
K geitung erbeten. 


| Buchha 
für Hotel geſucht. Kenntnis 
ſehr erwünſcht, vertrauens 
Station im Hauſe. 
nisabſchriften un 


Der And... 
Geſucht zum 15. April 
evangl., unverh. 


Diener oder 
Nenermädchen 


i letztere bewandert im 


Nur ſolche mit auten 
uan. wollen ſich mit 
ebaltsanſpr. melden. 


Suche zum 1. 4. engl. 


1. Hausmödchen 


das nähen und plätten 
kann u. ſchon in Stellg. 
eugn., Gehalts · 


Aalengeluche 


Berufstandwirtſucht 


Beamter, 


der poln. Sprache 
ürdig u. gewandt. 
Offerten mit Zeug⸗ 
„Gehaltsaniprüchen unter 
A. 3830 an die Geihäitsttelle die). Zeitungerbet- 


Tüchtiger, energiſcher, 
äußerſt zuverläſſiger 


Landwirt 


schriftlich gewandt, 
möglichſt beid. Landes⸗ 


J. 1. April geſucht Menno. 
bevorzugt. Offert. un 
3944 an d. Geſchſt. 


ittat. Falmierowo. 
Rittgt. d m p 


Einwohner? 


mit Scharwerkern. 


Br yon 3 
verberrode be 
1. 4. 26 aelucht. | Plesewo,pow. Grudziądz: 


Suche von ſofort o 
1. April 1926 ein eval. 


ieres Mädchen 


ich vor keiner Ar⸗ A. 8 
150 i auch T eg. Tiquldierung des E 
y Gutes ſuche Stelle. als 


Junger, fleißiger 


Propiſions⸗Reiſe⸗ 
und Platzvertreler 


welcher i. Rapiermar.»,| 
Qete emiitel- pp. Ge- 
ſchäſten eingeführt if 
bon Großhandlung ge 

. u. „Nebenverdienit 
6.4607 an d. Gſt.d. tg. Rs 


f 
Antträft. Reiiender 
mit Intereſſeneinlage 
pon 5000 z? an, findet 
n einer hie). G. m. b. H 


ſiowo, per Koronowo, 


Slubenmädchen 


erfahren in Wäſchebe⸗ 
handlung und geſchickt 
im Nähen, zum 15. 4. 
ge ucht. Meldungen an 


anſpr. u. Zeugnisabſchr. 
erbeten. Brach, 
St. Paniorodz. 


fiert. mit Angabe der 
vexl. Tagesſpeſ. u. Höhe 


i Nelterer, erfahrene 
d. Ein agelap. u. R. 8 


einf., landwirtſchaftl. 


Heamter 


ſucht, geſtützt auf febr 
gute Jeugn u. Empfehl. 
Stellung. Gefl. Off. u. 
R. 3704 a. d. Git. d. Ztg. 


eiche 


uhfütterer 


mit Scharwerker, der 
auch das Melken von 
28 Kühen übernimmt. 
befonderer Umſtände 
alb, z. 1. April geſucht. 
Müller, Srochowiet, 
e 


che zum 1. Juli 


Zum 1. April tüchtig. 


poczta Wyſoka, 
pow. Wyrzysk. 3973 


Ortsberwalter⸗ 


re p. 1. Beamtenitelle, 
evtl, auch unt. Oberleit. 
Vorzügliche, langjähr. 
eugniſſe aus großen 
intenſiven Rübenwirt⸗ 
ſchaften vorhanden. 


gelucht. Gefl. Bewerb. Suche vom 1. Mai ein 


Saatzuchtwirtſchaft 
Kieszczewo, 3, 
p. Koſtrzun (Wiellop.). 


Eleven 


v. Lande, auf 700 Mra. 
Niederungsbod., ſucht 
Crich Dirtien, 
Male Walichnowy. 


handwert zu erlernen, 
kann ſich melden. >47 
Nobert Nagoſchke, 


Torwiska 176. 
Gude ſür April oder 
ſpäter eventl. 1. Juli 


Suche zum 15. April 
d. J. einen evangl. 


Beamten 


unter meiner Leitung; 
er muß vo niih lejen u. 
ſchreiben tönnen. Bew. 
wollen Zeugn.⸗Abſchr. 
u. Gehaltsford. überl. 
Nichtantwort gilt als 


N EEE AE tte 

Evangel. gebildetes 
jung Mädchen, welches YT: 
ih vor keiner Arbeit a A 
Suche tür meinen 
Gut zur ent 
t 


Guſtav Heinrich 


kann, Daueritellung 
bei evangel, Herrſchaft 
d und freie und bin zu näherer 
Auskunft gern bereit. 


Hauslehrerin 


Suche zum 1. 4. 1926 
Landwirtszohn als 


Eleven 


mit poln. Sprachkennt⸗ 


f. meine beid n To 
im A ter von 9 und 


Erlernung 
des Haushalts 


unter Leitung d. Hause 


Morek bei Swiecie. 


Dom. Lammicomice 


Zeugniſſe und Gehalts» 


pow, Str'elno 
ſucht zum 1.4. einen. der niſſen. 


; Frau 

Elisaheth Abramnwski, 
Sarlowo, Poll Pokrzy⸗ 
dowo, pow. brodnica t 
Pommerellen), 2728 lrig Heibäi 


Reife. Ofert. mit Bild Aus 
r W. 3955 an] Rittergut 


, N Ata. Gorzewo b. Ryczywol. 


poln. Sprache mächtig. 


2. Beamten. 


Dom Broniewice 


Bydgoszcz, Gdańska 150 a 
Gegründet 1907 Telet. 405 [c. 
N Ausführung elektrischer O. 


Lichts und Kraftanlagen 
ANKERWICKELEI 


‚Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. 


Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen 
sowie Installafionsmaterial ab Lage: lieferbar. 


I Suche für meinen 


Chauffeur 


den ich beit, empfehlen 
kann, geeignet. Poſten. 


3 


Muergeſele 


ſucht Etellung 


Offert. unt. C. 3961 an 
d. Geſchſt. d. Zig. erbet, 
Wirtihaiterin, 
u. Einwecken, m. lanoi. 
Zeugniſſen, ſucht von 
ſof, od. ſpät. Stellung. 


Gefl. Off. unt. A. 2458 
a. d. Geſchſt. d. 3ta. erb. 


Wirtſchafterin 


erfahr. in all. Zweigen 
eines Gutshaush., ſücht Offerten an die ans 
Stellung zum 1. 4. 1926. Discont 
Gute Zeugniſſe vorhan⸗ n 
den. Gefl. Anfr. a. Frl. 


Off. unter N. 335 an 
die Annoncen ⸗Exped. 


Laden, 


deſſen hintere Räume 
evtl. zu kleinerer Wohe 
nung ausgebaut mer» 
den können, ſofort in 
Kültrin zu vermieten. 


(Pomorze). | Geſchäſtsſt. d. Ztg. erb. 
Tücht., erfahr., verh. 
Gärtner 


früh. Gartenbauſchüler 
ſucht v. 1. 4. Stellung. 
Beſte Zeugniſſe vor: 
l. banden. Ein erwachſ. 
die Sohn, welch. a. Wunſch 


behilflich fein u. evtl. 


Forſt, Jagd u. Feld⸗ 
ihug übernehm. kann. 


ER 8 
Srfabr, Gärtner 
Guts ſtellung 


Gefl. Off. zu richten an 
Lucsusnef, 38 


Sürinergenilf 
ſucht vom 1. oder 15, 4. 
1 Siellung. 
Fachkenntn. i. Topftult., 
Baumſchule u. Samen⸗ 
zucht. Gefl. Angebote 
ſind zu richten an 3712 
6. Schumann. 
andelsgärtnerei von 
aul Vorrmann, K 
walewo p Wabrzerno 


— — 


Ehrl., ev. Mädchen 
a. gut. Haule i. Stellg 
3. 1. 4. od. ſpät. Gute 
mit Mittagstiſch evtl. 
vo ll. Penſion zu hab. bei 
Fr. M. Woſciechowska, 
Promenada 39, 11. 2448 


Vorderzimm. 


a unverh., iol. beſſ. Hrn. 
z. verm. Warszawska 1, l. 


Möbl. Hmm 


mit Beköſtig. fof. zu vm. 


Geſchäftsſtelle d. Zta. 


Kath. Lund madch. 


welches fidh vor keiner 
Arbeit ſcheut, deutich u. 


poln. ſprechend, in der 
Führ. ein. gut bürgerl. 
Land- und Stadthaus ⸗ 


halts erfahren, Kennt ⸗ 
niſſe im Glanzplättenu. 
etwas im Nähen vors 
handen, ſucht Stellung 
als Stütze der Haus» 
frau v. 15. 4. od. ſpät. 
Frauenloſ. Haush. ans 
genehm. Beding. Fa» 
milienanihlüß u. gute 
Behandl. Off. u. O. 2449 
a. d. Geichäitsit. d. Ztg. 
Ev. Landwirtstochter 
27 It alt, ſucht Stellung, 
wo ſie ſich im Haushalt 
vervollkommnen lann. 
Pfarrhaus oder Gut 
bevorzugt. Offerten u. 
9.2428 an d. Gſt. d. Ztg. 
Ehrliches, anſtändig. 


öbl. Zimm, an bes 
rufstätige Dame zu 
vermiet. Zduny 5, „ l. 


— — — 
ff u 
Mobl. Zimm. om. 
Stnpa, Zacisze 1. 242 
Mobi. Zimm., 3. verm. 
247 Kordeckiego 1, ilr, 
öbl. 3Zimm., groß u 
ſonn., zu verm. 24 
Krieger, Sienkiewicza7 


unverheirat., 29 Jahre, 
erfahren in ſämtlichen 
3 er 9 

„Hu von ſofort oder 
38871. 4, Stellung. 


Jabtonski, Staro 
ul. iski, Keller& E 


an 1 od. 2 berufst. ſo lid. 


Gärtner. 
Bin mit allen Zweigen 
der Gärtnerei aufs befte 
vertraut, 25 Jahre alt, 
eval., der poln. Sprache 
mächtig. Gefl. Off. unt. 
3.3829 a. d. Geſch. erb. 


ſucht von ſofort oder 
pät. Stellung in groß. 
Haushalt. Offert. unt. 
S. 3948 a. d. Gſchſt. d. Z. 


erren zu vermieten. 


— — 


möbl. Zimmer 3 


mit jep. Cing. zu verm. 
agieltonsta 36,1. 


Mobl. Zimmer 


Penſion an beſſ. Herrn 


ungen militärfreier 


Mü 


vers ledig, d. deutſch. u. poln. 
allere Sprache mächt, m. gut. 


Piotra Stargi 619. 


Hei ein Schüler 
findet gute Aufnahme 
bei Fel. Gramatzli. 
BPI Cieszklowskiegoß. 


Sofort oder ſpäter 
finden 1 bis 2 Kinder 
mütterliche Pf! 
gewiſſh. Beauſſicht. d. 
ularbeiten bei 
rau Weidner. 
Dworcowa 31 a. 


Suche für meine 


Sauslehtetin 


aum 1. April. Im 22, 
Rebensj.,evgl. Sprache 
deutſch u. polniſch, gute 
Kennin. in d. Müller 
ebenfalls m. Sauggas⸗ 
motor der T. Hill 
bitte zu lenden an 3705 


W Nacho, Kolodlewo, 


Yrehtinaren: 


deutſch⸗katholiſch, Real 
et gymnaſtalabiturientin 

mit poln. Unterrichts» 
5 Stellung ab 


üble Chmielno Ju erfr. 7 2 Gſt. d. 3. 


powiat Mogilno. 


e 


vow. Kartuzy. 


„Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied am 
19. März 1926, 12 Uhr mittags, nach kurzem, aber ſchwerem 
Leiden, acht Tage nach ihrem 61. Geburtstage, unſere Herzens- 
gute unvergeßliche treuſorgende Mutter, Großmutter, Schwie⸗ 
germutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, die verw. 


Frau Ida Brehm 


geb. Balzer. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Margarete Bigalke geb. Brehm 
Wilhelm Brehm N 
Emil Bigalke 
Eliſabeth Nowotny 

und Enkelkinder. 


Bromberg, den 19 März 1928 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 23. März, nachmittags 
2½ Uhr von der Leichenhalſe des alten enangel. Friedhofes (Wilhelm⸗ 
ſtraße) aus ſtatt. 4014 


Weshalb 


Heute morgen 9 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden »nſer älteſtee Sohn, 
Bruder und Neffe 


Wilhelm Wehling 


im noch nicht vollendeten 27. Lebensjahre. 

Er folgte ſeinem vor 9 Monaten verſtorbenen 
Bruder Chriſtian, im Alter von 22 Jahren, in 
die Ewigkeit. 


Dir tiefgebeugte- Eltern 


Wilhelm Wehling und Fra 


billigen Preise? 
Well ich 


Vergrösserungen 


von 6,75 zl an. ½ Dtzd. 
Postkarten von 4,75 21 


e 


Ausführung liefere. 386 
Beachten Sie bitte 
meine Ausstellung 


SS Centrale für Fotografien 
H| Inhaber A. Rüdiger 
W NUR -E 
Gdanska Nr. 19 
BE Paßbilder IDE 


po 


erg | i f sofort mitzunehmen! i 
n als Geſchwiſter 8 bog 
habt Redis- Büro 


Ferdinand Niemann) Fr. Redmann, 


Chriſtian Meyer 


Topolno, 17. März 1926, 


als Onkel. 


Perf. Schneiderin 
die Koſtüme, Hindert, 
wie alles. andere: fichit 
Bit. 9 anfertigt, ſucht 
Beſchäftig. in Häuſern. 
Garbary 10, 11, 1. 2402 


Handarbeiten, 
Aufzeichnungen, Mäſche 

u. Kleider w. billig an= 
gefertigt kokietka 29, 11,1. 

2436 


Perfekte Schneiderin 
empfiehlt ſich v. ſofort 


Am 17. d. M. verſchied nach langem und 
ſchweren Leiden 


W | ins Haus, z. bill. Preiſe. 
zu erfragen Liebig, 


worcowa 68, 1 Tr., r. 
Pelzſachen 


Dr. med. 


Franz Genſchmer 


Arzt in Lobzenica. 

Der Verband verliert in dem Verſchiedenen 
ein langjähriges Mitglied; durch ſeine kollegiale 
Geſinnung und ſeinen geraden und feſten Charakter 
hat er ſich die Hochachtung und Anerkennung 
aller erworben. 

Ehre ſeinem Andenken! 


Zwigzek Lekarzy Zachodniej Polski 
bwod Eydgoski, 


2349 


? Bunn i Syn, 
[Danzigerſtraße 153. 2502 


W 


Original ö 
Wichmann 


gelb und rot MR 


2504 er 


ESu 


Von 9—2 Dworcowa 56 | „ 


Rechts-Beistand ; 5 Not-, Weſß⸗ ; 


or. v. Behrens u. Gelbfiee 

4 Große Auswahl in großen und kleinen III (obroúca pryw.) MR IS Rahgras 

N * 2 EEE D= Knaulgras g 
; Swigtok 18 fl, Ang neu e462 Von 4—8 Promenada:3 90 : 

, eee ; 203 u. Timote 


ext. Rat, nimmt briefl. | 
Bejt, entgeg. u. Damen 
3. läng. Aufenth. Distr. 
verj, Friedrich, Stat. u. 
Bhn. Gniewkowo Rynek 


Sp. 3. 3 o. o. 
Bydgoszcz⸗ 
Bielamit K 


e Manet Anstatt 


SIEDERNETRERRENG TERN NE TEE E E B ARE E T, 
p 4 og 0 o 
artikel $ Zur Frühlalts- u. Sommersaison 
L n 
2 
Osteraptikel! RS l. 
sgus y fehl ir i B swahl, b 7 itung, 
Schokoladen :: Konfitüren S ee, Mr billiges Dralion um a a 
Dragees Zuckerwaren und f Eigene Werkstatt — Anfertigung von Maßsachen 
TEPA — Tapeet > von a ag- a 
s Fuch . „ . vonz „ an 
Kaffees :: Tee :: Kakao Siji Bamenmäntel e Yor 2 48: an 
alles in gr. Auswahl u. in bekannter Güte ™ ‚ Damenmäntel von Gabardinè von 21 60,— an 
er ei Backfischmäntel und Nindermäntel 


EO E EN EA EA EN C nnen 
— . 


Cute Buchführung bringe, Erfolgr. Unterricht 
Steuer- Erleichterung 


O 


d | Bücherrevisor. Singer, 
Dur-owa56. Tel. 29 


Schneiderin 


empfiehlt ſich in und 
außer dem Hauſe. 

Offerten unter 2.2160 ES: 

staunt man über meine |an die Geſchäftsſt. d. 3. 


Gardinen werd, zum 
Spannen angenomm. | 
Zerull, Szezecinstall,p,,L 


Sengit „Behdan“ 


an in künstlerischer . 


Guſe. 
Biateblota, p. Ciele, 


Iuduftrie⸗ 
Kartoffeln 


p. Terespol, Pomerellen 


Model Die Giegeri 


IL . ar zn. Palme waren need 1 $ 
f Nachſtehend Erträge von neuen Anbau⸗ 3 — m Sonntag, Mn abends 7% WORS 
en. ; N > 
A s i ó t i d . 
, eee e, ene der Kampf zwiſchen Licht 


105 Ztr., alle andexen Sorten wie immer 
nur 
Herr Rüchardt⸗Schacken 


Morgen weit an der Spitze. 
Herr v. Fallenhayn⸗Burg Belchau (Biaſochowo): 


ganze Ernte verbleibt zum Weiterbau.“ 
Herr v. Koerber⸗Koerberode, Saatgutwirtſchaft 
und Kartoffelanbauſtelle: 


Sorten und zeichnet ſich außerdem durch 
hervorragend kräftigen ſtabilen Krautwuchs 
aus.“ 


Herr Kujath⸗Dobbertin erntete 1924 von eigener] 
Nachſaat 162 Ztr. und hatte 1925 wiederum 
höchſten Ertrag. 


als Nachbau auch 1925 wiederum obenan, 


ausleſe abgegeben, wodurch die konſtante Ver⸗ 
phältnis zur Poſener Marktnotiz. 


! Kiieżndwór p. Dzialdowo (Pomorze). 


Royal 


wa pPlac Teatralny, Jagiellońska Nr. 17 


empfiehlt das Spezialgeschäft und bittet 
um freundlichen Zuspruch 22803 


Hermann Pflaum 


Patorego 2 (früher Poststraße). 
Bitte Auslagen beachten! 


zu hervorragend billigen Preisen 


Kostüme aller Art 
Herrenanzüge in allen Farben 


Herrenanzug, Cord . . von l 25,— an 
Herrenanzug, Noppenstoff . von zł 28,— an 
Herrenanzug, Boston. . von zi 35,— an 
Herrenanzug, Tennis. von zł 36,— an 
Herrenanzug, Kammgarn . von zł 50,— in 
Herrenanzug, Gabardine. . von 1 60,— an 
Burschenanzüge v.z!20an, Kinderanzügev.zt6an 
Herrenmäntel von z} 18 an 
Gummimäntel für Herren und Damen ., von 2 29 an 


Spezialabteilung für Manufakturwaren 


Bettzeuge, Futterstoffe, Gabardine, Popeline usw. 
sehr günstige Gelegenheitskäufe, 3914 


P. Rodzynek, 


Bydgoszcz, Stary Rynek, Ecke Koscielna. Tel. 80. 


— — 


— nun ehe: 


i. Franz., Engl., Deutich 
(Gram., Konvrſ., Han⸗ 
delskorreſp.) erteil. frz., 
engl. u. deutſche Ueber⸗ 
ſetzungen fertigen an 


wie ? IR 


sagt 


gratis SP 


4015 


SEER 
Die solideste und billigste 


Einkaufsquelle für 


. Pelzwaren 


ist die Firma 


F. Jaworski & R. Nitecki 


19 Dworcowa 19 Bydgoszez. Tel. 13-41. 
Pelzkonfektion 


für die Frühjahrssaison in der größten Auswahll 
Pelzkragen von 32 zł an. 2 


— 
ELELLLILTETSSILLLELCEELET 
ey 


ont Dronten NEGDE Vorträge 


i Konzert Sienkiewicza (Mittelftrahe) 68, L 


22 Wir empfehlen uns 


zur Anfertigung von 
Speisen- und 
Wieinkarten 


in geschmackoollen 
Ausführungen zu 
mäßigen Preisen. 
N. DITIMANN 


G. m. b. H. 
Bromberg. 


fremde Stuten. 


w. Bydgoszcz. 2387 


Abſaat anerkannt 
gibt ab 5095 


Poledno, 


Die beste Bezugsquelle 
Se für verzinkte 1330 
Drahtgeflechte 


Preisliste eratis. 


ý 
4 Alexander Maennel, 
= Nowy Tomyśl 10 (Pozn). 


Täglich Spezialität: 


e 


Noſtbratwürſtel 


mit Kraut. 2101 


IhAkt! Kino Kristal lis Aki! 


Heute Sonnabend Wiederholung der 
Premiere des großen: Meisterwerkes 


Schüsse in 
der Nacht! 


Großes Kriminaldrama aus dem Leben 
in 10 gewaltigen, spannenden Akten, 


Erstklassige Regiel 
Hervorragende Inscenierung j 
Phänomenales Spiel! 


Außerdem das reichhaltige Beiprogamm: 


BABY PEGGY 


in ihrem neuesten unübertroffenen Lustspiel in 2 Akten: 
Das verrückte Hotel sowie die neuesten 


0—70 Str. p. M 


orgen.” 
bol (Szahómwti): 
Modell“ ſteht mit 107 Ztr. p. 


und Finſternis. 


Am Dienstag abends 7½ Uhr: 
Thema: 3075 ' 


Kapital und Arbeit. 


„Ihre „ 


„Ihre „Modell“ brachte 126 Ztr.; die 


„Modell“ ſteht an der Spitze aller meiner 


ierzonka: „Die 1924 bezogene „Modell“ ſteht 


Da ich 


bung erzielt wird. 
Preiſe mäßig nach Vereinbarung im Ver⸗ 


Franckenſtein⸗Niederhof 


2750 


4026 


Konditorei und Café 


empfiehlt sein Lokal und seine 


von W. von Goethe 
Eintrittskarten Sonn⸗ 
abend in Johne'sBuch⸗ 
handlung, Sonntag v. 
11—1 Uhr u. ab 2 Uhr 


des Ruder⸗Clubs „Frithjof“ ſtatt. 
Anträge zur Tagesordnung ſind 

und zwar bis zum 27. März cr, ſchr 

Siemiradzkiego 8, einzureichen. 


402? 
emäß 812 der Statuten 14 Tage vorher 
elch an den Schriftführer H. Schellong. 


Der Vorſtand. 


REN . ( ebrerin aus Wer- Pferde ⸗ a : Patte-Berichte und Aus aller Welt. 
2 ye ten ri ren. eigenen Konditorei-Erzeugnisse se ente und Aus aller Welt. 
Bydgoszcz Szubin \ Anterridyt. | jamen E auch außerhalb des Hauses T 
Telefon Nr. 965 Telefon Nr.4 Anmeldungen von u j i 3992 á . | 
7. u. P. Szarn ecki iacPoznanski2, l aei um: Kt ET T A TOAT Deutihe Bühne 

* 2. e 2465 5 i 
Dentist „ Napsiumen | 2 Bydgoszcz T. 3. 
Künstliche eln, | Srmetdungen g Her Verein junger Kaufleute e. VB. 
ee e Brücken polniſchen und Kleie B zu Bromberg Ha a PoE 55 Schuler⸗ 
in bester Ausführung und F iehlt: x ` [H 
Alster Preieberecinang Ainterrithtsturfus 583 end. Ein 7 0 a Die ſtatutenmäßig vorgeſehene l a zu eee 
agiellonska (Wilhelmstr. roet. in der Geſchäfts⸗ 8 1 > 
. Un, | 16 Giiobetbiz.t. fA u ME General: Berfammlung „Egmont. 
Hebamme Sa Beri. Berein findet am Sonnabend, den 10. April cr., abends 8 Uhr, im Clubhauſe“ f 9 Bildern) 
A 
5 
L 
2 


Tel. 100. 


Spezialatelier f. Kinderaufnahmen 


Nr. 13, zwi i 
Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! e 


2050 u. Inowrockaw. 1672 MM 


Sassen 


nachm. an der Theater⸗ 


neee R G A OA A E S PEE FA E T C eee eee laſſe. Die Leitung. 


4. Blatt. Deutſche Rundſchau. rd 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original» Artikel iR nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle —— — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 20. März. 
Jubilare. 


Jeder Arbeiter iſt ſeines Lohnes wert. Und wer auf 
ſeinem Poſten 10 Jahre ausharrt, dem gebührt eine be⸗ 
fondere Anerkennung. Wer aber gar 25 Jahre — ein Viertel⸗ 
jahrhundert — ſeinem Herrn treue Dienſte geleiſtet hat, dem 
muß eine ganz beſondere Ehrung zuteil werden. 

Es ift eine ſchöne Sitte, die jest in letzter Zeit des öfteren 
geübt wurde. Magiſtratsbeamten, die ſchon 25 Jahre im 
Dienſte der Stadt ſtehen, eine ſolche wohlverdiente Ehrung 
vor der Stadtverordnetenverſammlung zuteil werden zu 
laſſen. Auch in der letzten Sitzung erfolgte eine ſolche mit 
preter Anſprache, Überreichung eines Diploms und Hände⸗ 

uck. 

Es ift eine ſchöne Sitte. Aber ein Gedanke drängt ſich 
auf: All diese Jubilare müſſen doch durch die — damals 
deutſche. preußiſche — Stadtverwaltung angeſtellt worden 
fein. Vor 25 Jahren. Aifo nach den Behauptungen gewiſſer 
Leute in einer Zeit der ſurchtbarſten Polenhetze. Zu einer 
Zeit, da Polen angeblich keine Amter bekleiden durſten, ge⸗ 
mißachtet und verfolgt wurden. 

Gibt es zur Widerlegung dieſer ‚Behauptungen beſſere 
Beweiſe als eben jene, jetzt fo häufigen Jubiläen? 


Die Abwälzung der Straßenreinigungskoſten g 


auf Hausheſitzer und Mieter bildet nach wie vor den Gegen⸗ 
ſtand einer lebhaften Diseuſſion in den Parlamenten der 
verſchiedenſten polniſchen Städte. Von dem Standpunkt aus⸗ 
gehend. daß die Erhebung von Gebühren für die Straßen⸗ 
reinigung von Hausbeſitzern und Mietern jeder rechtlichen 
Grundlage entbehrt, hat bis jetzt die Vorlage der Magiſtrate, 
die die Einführung einer ſolchen Steuer fordert, einem leb⸗ 
haften Widerſpruch begegnet. In Bromberg wurde dieſe 
Frage in der letzten Stadtverordnetenverſammlung zum 
vierten Male aufgerollt. Zweimal abgelehnt, wurde bekannt⸗ 
lich der Magiſtratsantrag zum dritten Male trotz des berech⸗ 
tigten Proteſtes der Hausbeſitzer und Mieter, die in den 
Reden verſchiedener Stadtverordneter zum Ausdruck kamen, 
„durchgedrückt“. Und ſeither müſſen die Bromberger die 
Straßenreinigungsgebühren ſelbſt tragen. Die in der letzten 
Sitzung des Stadtverordneten⸗Kollegtums geſtellte Forde⸗ 
rung, den damaligen Beſchluß der Verſammlung mit ſo⸗ 
fortiger Gültigkeit aufzuheben, löſte eine lebhafte Diskuſſion 
aus, die ſedoch mit der Vertagung des Antrages endete. 

In einer ähnlichen Lage befindet ſich Polens Hauptſtadt, 
Warſchau. Nachdem der Warſchauer Magiſtrat ein Statut 
für die Erhebung von Gebühren für die mechaniſche Reini⸗ 
gung der Straßen ausgearbeitet hatte, richtete der Verband 
der Hausbeſitzer an die Stadtverordnetenverſammlung ein 
Memorial, in dem der Nachweis geliefert wird, daß die 
Erhebung beſonderer Gebühren für die Bereinigung der 
Stadt durch das Straßen reiniaungsinſtitut ungerecht fei In 
dem Memorial heißt es u. a.: 

Die Fahrwege und Bürgerſteige der Stadt Warſchau 

find Eigentum der Stadt als einer Rechtsperſon. und daher 

it den aus der Beitenerung für die Benutzung der 

Sfraßen fidh ergebenden Nutzen der Maaiſtrat ein ebenfo 

ie die Steuern von Schildern und Reklamen. vom Straßen: 

. uſw. Aus dieſem Grunde müſſen die Koſten für die 

Inſtandhaltung ihres Eigentums als Einnahmequelle von 

der Stadt getragen werden. Die Erhebung beſonderer Ge⸗ 

bühren für die Bereinigung der Stadt von Hausbeſitzern 

findet keine Rechtsgrundlage in den geltenden Beſtimmun⸗ 
gen. Die Gebühren für die Bereinigung der Stadt müßten 
alle Einwohner tragen, ſoſern alle von der Reinigung 
Nutzen ziehen, und dieſe Gebühren müßten von den allge⸗ 
meinen Budgeteinnahmen der Gemeinde gedeckt werden, evtl, 
auf dem Wege der Einführung einer beſonderen Steuer für 
alle Einwohner, und nur in dem Falle, wenn die Gemeinde 
die vollkommene Sorge um die Bereinigung auf mechaniſchem 
Wege oder durch Handarbeit übernimmt. iſt durch nichts 
begründet, daß eine kleine Schicht der Bevölkerung die Teit 
einer Reihe von Jahren in ihren Rechten auf ein Eigentum 
beſchränkt it, noch die Koſten für die Reinhaltung des Gigen⸗ 
tums der Geſa mt bewohner der Stadt tragen ſoll. Das 
Recht der Verteilung der Koſten für die Straßenreinigung 
auf die Mieter, das im Statut vorgeſehen ift, ſteht im Wider⸗ 
ſpruch mit dem verpflichtenden Geſetz über den Mieterſchutz 
und kann nicht ausgeführt werden. 
ſtimmungen der außerordentlichen Schiedskommiſſion ſind 
die Hausbeſitzer bis zum 1. Juli 1026 verpflichtet, die Haus⸗ 
wächter nach den durch die Kommiſſion feſtgelegten Sätzen 
für alle Handgriffe zu entſchädigen, alſo auch für die Reini⸗ 
gung der Straßen. Auf dieſe Weiſe würden im Falle des 
Inkrafttretens des Statuts die Hausbeſitzer mit zweierlei 
Gebühren für die Reinhaltung von Gebieten belaſtet werden, 
die nicht ihr Eigentum find. Aus dieſen und noch verſchiede⸗ 
nen anderen Gründen 
die Stadtverordnetenverſammlung, das Statut abzulehnen. 


N Mißtrauensvotum für den Stadtpräsidenten Dr. 
Sliwiafki. An die vorgeſtern abgehaltene öffentliche Sitzung 
der Stadtverordneten ſchloß ſich noch eine geheime, wobei 
ein Antrag angenommen wurde, der Dr. Sliwinſki das Miß⸗ 
trauen ausſprach. — Hierzu iſt zu bemerken, daß ein ſolches 
Mißtrauensvotum niemand zum Rücktritt zwingt. Nur die 
Wofewodſchaft kann auf Grund der Unterſuchungen über den 
Rücktritt entſcheiden. ; 
VS Die Diterferien beginnen nicht, wie geſtern irrtüm⸗ 
lich angegeben wurde, am 31. 3, ſondern ſchon am 30. d. 
$ Scharfſchießen mit Karabinern findet am 22. und % 
d. M. auf dem Übungsplatz Jagdſchütz ſtatt, weshalb die 
Wege auf dieſem Gelände geſperrt werden. ! 

In. Vor der Strafkammer des Bezirksgerichts ſtanden 
am 19. d. M. die Arbeiter Siegmund Bankowſtki und Felix. 
Lewandowſfki aus Debenke und Przeradowo. Sie ſind be⸗ 
ſchuldigt, am 17. Januar d. J. in Witoslaw ein Gewehr ge⸗ 
ſtohlen und einen Tag darauf bei dem Landwirt Affeld in 
Runowo einen Einbruch verübt zu haben, wobei ſie Gar⸗ 
derobe, Wäſche und Schuhe ſtahlen und das Weite ſuchten. 
Kurze Zeit darauf wurden aber beide Angeklagte verhaftet 
und den Gerichtsbebörden übergeben. Beide Angeklagte 
ſind geſtändia und geben auch zu, das Gewehr zu dem 

zweck geſtohlen zu haben, um ſich bei einer Überraſchung 
deim Einbruch damit zur Wehr jeben zu können. Der Staats. 
anwalt beantragte gegen B. fieben Monate Gefängnis und 
drei Wochen Haft; gegen L. ſechs Monate Gefängnis und 
zwei Wochen Haft. Das Gericht verurteilte Bankowfki zu 
fünf Monaten Gefängnis und einer Woche Haft. Leman 
dowſti zu vier Monaten Gefängnis und einer Woche Haft. 
Außerdem wird bei beiden Angeklagten der Verluſt der Hite 
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von je fünf Jahren ver⸗ 
ängt. — Der Beber Jakob Smilomifi aus dem Kreiſe Ka⸗ 
liſch fertigte fih eine falſche amtliche Beſcheint⸗ 


> . 
3 
23. 


Keimen und Aufgehen zu 


ſtunden ſogar einen preußiſchen Morgen beſtellen. 


Zentner Thomasmehl und vier bis ſechs Zentner 


Entſprechend den Be⸗ 


bitten die Verſaſſer des Memortals“ 


N 


3 N > 


Nr. 66. 
; 


Bromberg, Sonntag den 21. März 1926. 


ling —— 65, —.— Br. Berlin in Reichsmark 123,321 Gd., 123,829 
Br., Neunort —,— Gd. —.— Br., Holland 100 Gulden 207,54 Gd. 
208,06 Br, e 100 Fr. 99,77 Gös 100.03 Br., Paris —— Gdy 
. Br., Stockholm 100 Kr. — — Gd. — Br., Warſchau 
100 31. 64,67 Gd., 64,83 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


gung an, nach welcher er hilfs⸗ und unterſtützungsbedürftig 
ſei. Ausgerüſtet mit dieſer „Urkunde“, nahm er die Mild- 
tätigkeit der Kaliſcher Einwohner in Anſpruch und hatte auch 
größere Erfolge zu verbuchen. bis ihn eines Tages das Ge⸗ 
ihid ereilte. Auch dieſer Angeklagte iit geſtändig und 
bittet, im Hinblick auf ſeine große Notlage, in der er ſich be⸗ 


fand, mit ihm milde verfahren zu wollen. Der Staats: Off. Heihsmart Reihsmart - 
anwalt beantragte eine Gefännnigitrafe von zwei Monaten . eee J. Miez A8. März 
ann, meet Kay DM das Urteil lautete auf zwei Mo⸗ ſäge lung in deutſcher Mart] geld Brief I Geld Brief i 
nate Gefängnis. A h ee 
$ Feftnenommen wurden zwei Perſonen wegen Dieb⸗ — Buenos-Aires 1 Peſ. 1.854 | 1658 | 1.651 |- 1.855 
ſtahls, zwei wegen Trunkenheit, fieben wegen Mordes, zwei | 73%, Ramapo .. 11 1 | 13 5 — a 
wegen Umhertreibens und eine wegen Bettelns. ke, 3 A late d. 218 24 277 218 
s VIA 5 London 1Pfd. Strl.] 20,329 | 20.441 | 20.395 | 20.447 
4% |Neuyort,. 1 Dollar | 4.195 | 4.205 4.195 4,205 
ede Sara e | oaos | gees | SE | aae 
Klub Motocykliſtöw, Bydgoſzez, gibt feinen Mitgliedern befannt, 3,5%, Amſterdam x 100 Fl. 168.12 | 163.54 | 168.08 168.50 
daß die Eröffnung der Sportſaiſon mit einer gemeinſchaſtlichen 10 % Athen . 2 8.84 5.88 5.87 
Ausfahrt nach Koronowo am 21. März 1926, mittags 1 Uhr, ftattə 7% Brüſſel⸗Ant. 100 Frc. 16.27 | 16,91 16.98 | 17.02 
finden wird. Treffpunkt vor der Firma Butowſkti u. Ska., 8% | Danzig . 100 Guld. | 80.28 | 81.08 | 20.98 £1.08 
N elle Pünktlichkeit unbedingt erwünſcht. Güfte können ta 757 elſingfors 109 51 10.552 10.582 10.55 10.58 
eilnehmen. 25 % Italien .. 1 ra] 18.88 16,90 | 16.83 | 16.87 
Automobilclub Wielkopoliki, Filiale Bubgofsez. Am Montan, den 7% lien 100 Din. 7.38 7.40 7.28 2.40 
22. d. M., firdet abends um 8½ Uhr im Saale des Hotels Adler 5.5 % [Kopenhagen 100 Kr.] 109,26 | 110,74 109.4 110.12 
in Bydgoſzez die jährliche Hauptverſammlung der Filiale ſtatt. 9 ¼ | Qiiiabon 100 Eleuto | 21.275 21.825 | 21.275 21.325 
Wegen außerordentlich wichtiger Tagesordnung iſt das Erſcheinen 6 % | Sslo-Chriſt. 100 Kr. 29.94 | 90.16 89. 89.81 
aller Mitglieder erwünſcht. Das Sekretarfat. (4024 6°/ aris . . 100 Fre. 14.99 | 15,03 | 15.045 wa! 


Verein junger Kaufleute e. V. zu Bromberg. Generalverſammlung. 
„(Siehe heutiges Inſerat.) (4023 
D. G. f. K. u. W. Über Meiſterwerke alter deutſcher 
Kunſt ſpricht an drei Abenden Herr Pfarrer Hene te Thorn. 


DN: 
w 5 . 
En -i 


8 


1. Bortrag Donnerstag, den 25. März, abends 8 Uhr, im ge eee 1 
Ziwilkaſino: „Kirchen und Paläſte romandſchen Stils“ (mit Licht⸗ 77% Pudapeſt 100000 fer. 5.875 | 5.89 5.875 8838 
bildern) Für Mitglieder Dauerkarten 4 Zl., 12% | Warſchau . . 100 31. 52.41 £2,79 61.96 | 52,24 | 


1,50 Bt, für Nichtmitgl. Einzelkarten 2 Zl. bei Hecht. 
—— O ERESSE SEEE SE SES EE 


ieber ein neues Lupinenanbauverfahren 


ſandte uns Dr. F. Benſing⸗Prauſt einen umfangreichen Ar⸗ 
likel, dem wir wegen Raummangels nur die nachſtehenden weſent⸗ 
lichſten Punkte entnehmen. Dr Benfing hat auf dem Gebiete der 
Landwirtſchaft ſchon Gediegenes geleiſtet und durch Anbau⸗ und 
Züchtungsverſuche ſich einen guten Ruf erworben. Dr. Benſing 
hält die Einführung und Erweiterung des Lupinenbaues nicht nur 
auf leichtem, ſondern auch auf be,erem, ſandigen Lehmboden und 
lehmigem Sandboden für anwendbar und nutzbringend. Ja, er 
hebt hervor, daß die Lupine ihrer geringen Anſprüche wegen an 
Bodenbeſchaffenheit, Waſſerverſorgung, geringe Düngung, wegen der 
bodenbereicheruden Eigenſchaften und als wertvolles et- 
weißreiches Kraftfuttermittel ſehr grobe Vorzüge hat, wie wenige 
andere Kulturpflanzen, daß ſeit einer Reihe von Jabren die 
Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft in Wort und Schrift auf die 
Wichtigkeit des Lupinenanbaues hingewieſen hat. 2 
„Die Lupinen“ — fo ſagt er — „welche eine lange 
Vegetationsdauer haben, werden gewöhnlich 
nicht vollſtändig oder nur ſehr ungleichmäßig 
reif... Aus dieſem Grunde empfiehlt er, die zur Samen» 
gewinnung angebauten Lupinen erſt dann zu ernten, wenn 
die Hülſen des Haupttriebes — braun färben. Zur Gewinnung 
an Maſſe empfiehlt er, den Lupinen beim Anbau einen größeren 
Standraum zu geben, damit die einzelnen Pflanzen fih bener 
entwickeln, und eine größere Anzahl von Seitentrieben erzeugen 
können. Dieſe werden allerdings die Hülſenbildung und Samen 
reife erſt ſpäter vollenden. Nach ſeinem Verfahren, das er ſeit 
mehreren Jahren in feinen Zuchtgärten und im vorigen Jahr auch 
im Feld durchgeführt hat, find die Lupinen im Quadratbeſtand von 
50 zu 50 Zentimeter angebaut worden. Der Feldſchlag wurde mit 
einem Markeur kreuzweiſe markiert, die Rillen durften nicht tiefer 
als drei Zentimeter markiert werden, um den Samen leichter zum 
bringen. Auf jeder Kreuzungsſtelle 
wurden 2 bis 3 Körner gelegt, Die Arbeit konnte auch von Kindern 
vollführt werden. Ein Kind konnte pro Tag in zehn Arbetts> 
Die Ernte er⸗ 
folgte, wenn auch die Hülſen der Nebentriebe ſtark braun 
gefärbt waren. Bei der Ernte wurden die buſchartigen Stauden 
mit der Hand ausgezogen und mit der Forke in Haufen gelegt 
zum Nachreifen und Trocknen des Krautes und Samens. 
Stickſtoffdüngung lieben die 
dahingegen it zur Sicherung der 
bis jwet 


Züricher Börſe vom 19. März. (Amtlich Neunork 5.19 
London 25.24¼ Paris 18,56'/, Wien 73,25, Prag 15,39, Italien 
20.86, Holland 208,15, Butareſt 3,19, Berlin 123,65, 

Tie Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
795 3l, do. kl. Scheine 7,95 It., 1. Pfund Sterling 38.65 31, 
100 — 5 Franken 28.35 31, 100. Schweizer ranten 153,00 X tý 
100 deutſche Mark 189,20 31. Danziger Gulden 153,37 Zl, öſterr. 
Krone 111,87 31, iſchech. Krone 23,49 Zloty. rg 


Aktienmarkt. A 


7 

Poſener Börſe vom 19. März. Wertpapiere und Olii 
gatio nen; ,4prog. Poſener Pfandbriefe alt 31,00.  6proz. liſty 
zbozowe 5,50. Sprog. panſtw. poż. à} 10% Sproz. dolax Liitn 
3,50—3 „45. — Bankaktien: Bank Przemyſt. 1.—2. Kl. 0,80. 
Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 40. — Imduftrieaftien 
Cegielsffi 1—9. Em. 6,50. Goplana 1.3. Em. 0,90. erzfeld⸗ 
Vihtortus 1.8. Em. 2,00. Luban 1.—4. Em. 55,00. Sp. Drzewna 
1.—7. Em. 0,22. Sp. Stolarſka 1.—3. Em. 0,25. Unja 1.8. Em. 1% 
320. Wille, Bydgoſzez, 1.3. Em. 200. Wytw. Chem. 1.6, Em. 5 
0,30. Tendenz: unverändert. 1 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induftrie⸗ u. 
Handelskammer b (Großhandelspreiſe für 
00 Kilogramm. Weizen 36,00—38,00 Zloty. c0—21,50 
Zloty, Futtergerſte 18,00 — 29,00 
Felderbſen 26—28 Zloty, „ Hafer 
21,00 22,50 Zloty, Fabrikkartoffein — bis 3t, Speiſekartoffeln 
W do. 65%, 
„ Weizen⸗ 
ggon der 


3 


3° Sh 
kleie 18.00 19,00 3t., Ronoentleie 15,00—16,00 31. Franko 


Danziger Produktenbericht vom 19. Märs a 338 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen weiß = TOM 
Meizen rot —.—, Roggen, flau 8,125-8,200, uttergerſte ; 
Gerste 3,25—9,75, Hajer 8,%5—8,875, teine Erbien —.— bis —,—, 
Viktoriaerbſen ——, grüne Erbien —.—, Rog enkleie 5,08- 
Weizenkleie grobe 6,50—6,75, do. feine —, Pelu chen —.—. Acker⸗ 
= men ——, Großhandelspreiſe per 50 Kilogramm waggonfrei 
anzig. 1 
Berliner Produttenbericht vom 19. März. Amtliche Pros 
duktennotierungen ver 1000 ke ab Station. Weizen märt 255—259, 
Lieferung März 270,50—273, Mai 271-272, Juli 271,50—273, | 
Roggen märt, 157—162, Lieferung Mai 182—181--181,50, Juli 186 
bis 186 Brief, behauptet. Sommergerite 160—180. Winter» u. Futter⸗ 
gerſte 138—152, ill. Hafer märk. 163-173, März 175, Juli 180, 
Mais loto Berlin Mal 162 Brief, Juli 162,50 Brief, ſtill. Tan 
Weizenmehl für 100 ke 33,00-36,50, ftetig, Roggenmehl Rz 
. ma nenin 10,20—10,40, etwas feſter, Roggenkleie 9, ki 
gir 100. Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
geschlitzt 25--31,00, kleine Speiſeerbſen 23—25, Futtererbſen 19-21, Peluſchten 
geſchützt N, Aderbobnen 20,00--21,00, Widen 23,00-25,50, bl. Lupii 
3. die Ernte wird erheblich erleichtert und vereinfacht und gibt 150—1250, gelbe Lupinen 14,00--14,50, Gerradella, 1924er 16—21, 


M neue 26,00—29,00, Rapstuchen 14,50-14,70, Leinkuchen 18,40—18,60, 
einen Samen von beiter, geſunder Beſchaffenbeit, weil nicht A ’ re 70, , 0 
nur die Haupttriebe, ſondern auch die . ausreifen Trockenſchnitzel prompt 8,50—8,75, Soſaſchrot 18,50 —18,80, are 


flocken 13,7014, 00 
können und auch ſpäter fo leicht nicht verſchimmeln. y 1 
3 ' Materialienmarkt. 


an eana, ala ah e Be 
20 Lupinenpflanzen in 15 ungen zur m Berliner ei 100 U 
einen rief igen Ceira erae oaut er! ai ad Senner pro prens: | in Cee herd Sätienrohaint (ir. RE 007000 Mema! 
Morgen angibt. Im Felobau ſchätzt er den urchſchnittsertrag auf lattenzink 6450—6550. Originalh,-Alum, (98—997) in 
22 Jenkner pro prenh ehen den alge oder Drahtb. 235—2,40, do. in Walze oder Drabtb, 
2,40—2,45, Hüttenzinn (mindeſtens 9% —, Reinnickel (8 
3.40.50, Antimon (Regulus) 1,60-1,65, Silber i Barr. t 


900 fein 89,75--90,75. 
5 ieller 
ber e e Viehmarkt vom 19. März BR 


i i Die Vorzüge 
des Anbauverfahrens werden von Dr. Benſing wie folgt genannt: 
1. Der Saatbedarf iſt ein ſehr geringer, pro preuß. Morgen acht 


werden; 


* 


angegebener 
könnte zur 


maſchine erfolgen wenn N 
i i äder könnten in ihren Löcher ht der Preisnotierungskommiſſſon. Es wur aufg * 
A e Löchern dis auf | 95 Rinder, 476 Schweine 177 Räiber, 147 Schafe. sulammen 
Vielleicht iſt auf Anfragen Dr. B. bereit, Samen zum Ver⸗ 890 Tiere. 3 agia ie ar $ 
ſuchsanbau abzugeben. i ih Q. bee 2. | 
| 0 14 * > 
Sauber 


Wirtichaftlide Nundſchau. 
Geldmarkt. , 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
fügung im „Monitor Bolski“ für den 20. März auf 5.3170 Zloty 


weine von mehr als 80 
Inte Kaſtrate 135—155. — 


ſeſtgeſetzt. l 

Ziotu am 19. März. Danzig: 64,92- 65,08, Ueber⸗ ide ijt hier allgemein bekannt die Firma ia Ui 

Ar Marla 57 ee Berlin: Zloty 3235527 e e brug Nen niedrigen Preiſe noch kr Marja Hirsz 
mäßigung erteilt, Wir machen auf ihr Inſerat cm 5 


Ueberweilung Warſchau. 524175209, Poſen 52,51- 52,79, Kattowitz 


59,36--52,64, Neunort:Ueberweilung Warſchau 12,75, London: leichlalls auch auf die geniters wie Innendetora⸗ 5 
Ueberweilung Warſchau 37,00; Jirih; ebermeilung Warichan Alon hierdurch aumerham, 2435 Gdańska 22, 
2.00, Wien: 90,10-91,10, Heberweilung Waricheu 090 0 50, 5 A 


Prag: 
Ueberwelung Warſchau 71.00. 


— 


au -= 38,67, 38,77-98,58, Neuvort 7,95, 7,97, 7,93, . 1 
Bringen Sie Freude in Ihr Haus durch 


93,55, 23.61-23.49, Schweiz 159,15, 153.53—152,77, 

Stockholm 213,45, 213,98—21292, Wien 112.15 112,111,857, Italien 
9200, 32.08 31.92. $ ; K4 
Warſchauer Börje. Warſchau, 19, März. (Lig. Drahtb.) 


eluf dem Geldmarkt hat ſich die Lage zugunsten des Broin geändert, N 


Der Dollar koſtete int privaten Verkehr 5,08 Ir Die Bant Polikt KUNSTHONIG und KARAMELLEN, 
3 per: Hosen, 


kaufte Dollar für 7,03 an und gab Dollar zu 7,97 ab. Auch der : 3 
Goldrubel iſt im Kurſe gefunien, Man zahlte heute für ihn 4,15. f 
Der Kurs der achtprozenkigen ſtaatlichen Antethe ift etwas gefallen. 
Auf dem Actienmarkt wor ein lebhafter Verkehr zu beobachten. Es 
wurden größere Umſätze bet wenig veränderten Kurſen erzielt. 


Amtliche Tevilennotterungen der zanzıger Hor e vom 


Sikorſti, 
res h 


19. März. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: Für den Frühjahrsbedarf emyftehlt die Firma Fx. 

100 Reichsmark 123.421 Gd., 123.729 Br., Zloty 64,92 Gd., 65.0 Bromberg, Bahnhoſſtraße 51, Maunfakturwaren jeden Gen 
Br. 1 amerik. Dollar —— Gd. , — Br. Sch London % ängerit billigen Preisen. Näheres fege Anzeige in der heutig 
Gd. 25,2050 Br. ~ Telegr. Auszahlungen: London! Pfund Ster⸗ ummer, 7 i pai 


pol., bede sprzedawał przy ul. Sniadeck ich 52 ʻi RY 


Bevor sle kaufen, besichtigen Sie melne Qualitäts-Instrumente. Preise Bonkurrenzlos e | 77. 


| PIANOS Nano- Tentrœle, Bycgosz ca, ut, Tomorska 10. Tel 1738. Pianos 


| j 6. zule, Dydgoszcz, 2 8850. 
Fahrplan der Bromberger Kreisbahnen. Ppezialhaus für ümtlihe 


Nr. 1. Koronowo — Bydgoszcz. Aiſchlerel⸗ und Sarg-Bedarisartifel, 
' Fabriklager in Stühlen. 


87 km Station ar or RT bo a 7 Katalog auf Wunſch gratis und franko. 
Rei ER EN Rails ; AN 
& 511223] — | — [X [181008 201 — |. |'7elan Koronowo. an 957 s 1822 — aale 27420952 2 81 [lor 17 . 
2 80125 — | — 3881820 3 anl T255 8s. role 498% — JESIS a| — [3°3]173:J192 85 22] Z| — | 058 Schieif- und Polier-Anstali 
3 511240) — | — 12 318277 53£ 2027| — 1 5,10| 98 . Kopalnia. .. 92 |= 3150| — [SZS [= arshi zs e] — | 050 
511246) — | — 1,.511833] 3212033. — | 6,681101 2 ee 195 81500 — SSES] — 8172019 100 521100 — 045 mit elektr. Betrieb 
8 812 — | — |” 1842 2 2042 — | 9,25101 «Wtelno .. | 1906 |S jiasi — |3529] — [= ufig 21008 = — 0651 für Messer u u. < Scheren aller Art, 
= 8130 — | — 16381881] |2051 — 111.90) 93 | „.MorzewieeNr.2| |857 12841442] — [8] | — 161017021852 19 89/2052 8 E| Z | 027 ee 5 : 
29| 87] — 1248 — Bi Ii 164301 ler l ee 18 5 or Tegen | e1 izaan] 1602/1652|1842l193012042 7 
5] 849i 84311254112541132011425|1538]1654|1907]1919]21 07/2241 we |.. Smukala Sara ‚812 1122111427/1427 14271158] 145115271557 1647[1837|1925|2037 210619237 die E 
onj saf 852] 8s2lıscaltgosfis2oftssslisasfızosligsollgesler 1olaasolıg,co 19,60 p T Ọplawiec.., TTT JH 7819750070762 70 002 Nr 
743} 756 905| 905[1315/131511341]145611800]17 1311927] _ 2128 85 . Czyżkówko > 5 819 11158114 04114 04114 35[14 341150411534] 1624] 181411902]20 142037022 14234 Rasiermesser 
717 800|. 910 910)1319]1319]1345|1500| 1604117 17/1931 0 88 .. Bydgoszez . . 4 815 [1159|1400[1400|1430|1430|1500|1530|1620]18 10|1858/20 1020 52/22 1023 45} 


mit garantiert guter Schneide, 


Nr. 3. Maksymiljanowo — Wluki — (Bydgoszcz). Prima Solinger Stahlwaren 


in reich"a! iger Auswahl, 2911 


1080 Kurt Teske 


Tel. 1296. Posenerplatz 4. Tel. 1296. 


Nr. 2. Wierzchucin — Morzewiec — ( a 


a Ya ka . 
122 ab .. Wierzchuein . . an [1417] — |1758 27210207 640 — | — 16% — ] — 91 fcb. Wukk. an 641 (16C⁰0—— _ 
121 Mys . Krapiewo seie on A 1410| — 1175112114 22008 f 655| — | — 1688 — | 1,74 e o KUBOWO o oro eie .411635:1169] — | — | — 
. Lukowiee , RE 173921 02|2148] 65s _ | _ 1658| — 2,20 . Hutnawies .... |-| 633 11697 — | — | — Fabryka Wyroböw Drzewnych 
Zr hust Lukowieo 2147 70 —— 170% — | 4,30 ...Gadeez_ 2. 625 116299 — | — | — 2 80 
. 122» SA AA 21401 70% — | — 7 — 5,50 Görne Strzelce 620 162.0“ — | - I Bydgoszcz, Matejki 3, Telefon 694 
AE Dr) Ks 12 17 |. 1 * „„ Saal 729 | — | — 17800 — | 8'60 < e Wileze oi. . o | 100811612] — | F= liefert sofort ab Lager: 3602 
e e : ß + wäschekiammern 
= er — 320135 Re - + Mierucin. diwesi 2117| 1852 1210 — 1808] — 16,00 85 | . Maksymiljanowo 528 188% — | Z biai Kuchenbretter: Bürstenhölzer etc. 
w — 3.90120 Ho SWO. 31 95 8281237015 — 1908022. 15 50 .. Smurala Dolna . 1519150916 102119 eigen. Fabrikation zu billigsten Preisen 
= ‚ukowier ira. 2284112821550 — 1915024.50 83 an. Smukala Nr. 1. . 0b — 1489410 5/2108} und übernimmt jegliche; Herstellung 
— 605 — |1524] — 112 | e o Zuköwiee . <4... , | {1356| — 17882101 — 2 , D- von HNolzmassenartikeln. "U 
2160 — 152 6.821112] | .. NMuruein .. 1351 — 1788020 sc — Erklärung der Zeichen: 
Z f S — 11526] 8 %% er 12 132 — [172612040] — Die unbezeichneten Züge verkehren täalich. 
cN Eira ie IK 12,951117 . Trzemietowo V . | 118 „ E Die Züge 4 u. 5 halten an Sonn: u. Feiertagen nicht auf Station Czyżkówko, 23 ro en 
Z f ess — lien 1847 12 e ee gen = 1640 2012} — J 1955 pe nu i oa e in der Zeit vom 15. Mail. 
iD len: 17 „ Slelenk oo a — s 2 — üge v r Ns e 1 È 3 
— 702 — 162120, 900100 B ee WOJNOWO pae. 4 [1257] — 1163912002) — R bis 15. September einſchl. in den ſchönſten. die es Jahr noch blühenden 
prae 715 — 162012, 50 99 .Mochet en s 1249| — 16251984] — 785 Züge verlehren nur Mittwochs und Sonnabends. Sorten, 12 Stück für 15 zt, intl. Verpackung 
7 — 11636|25,90| 931 an . Morzewiee Nr. 1... an 12360 — 16121941 — Züge verkehren nur Montags, Dienstags, Donnerstags, Freitags u. Sonntags. und Porto gibt ab per Nachnahme. 
Dyrekcja bydgoskich Kolei powiatowych. 30083 B. Kahl, Rojen ſchule, 


Maselkowski, Dyrektor Ruchu. 
EEE ET TEE STETTEN er — 


Aft fun e eee, 


Dnia 22 marea 1926, o godz. 11¼ predi 


Les zno (Wielkp.) 


Gummi-Mäntel 


zu Fabrikpreisen === 
Jedes Quantum abzugeben 20. 


a. „Polczester“ 


Stary Rynek 16/17 BYDGOSZCZ Stary Rynek 16/17. 


3633 


BYE RR, 757 
ARE A 45 


AN inaut: | 
 edergalanerieware u: heisg-Arlikel ` 


vom 22. bis 29. d. Mts, 


empfiehlt ; 2467 


Maria Hirsz 


Bydgoszcz, Gdańska Nr. 22 
Ledertaschen, Brieftaschen 
Geldbörsen, Aktentaschen, Schulranzen 
Rucksäcke, Necessaires, Manicures 


Koffer Be Art. 


-y x i Tat 4 ur 
a i "` Wed eng = T 


$ amenena INLAND BRENNER TUNIKON LIYU TOATA AEAN 


Für die kommende Frühjahrssaison 


empfehle meine erstklassige Damenkonfektion 


Mäntel - Kosfüme 
Kleider - Hüfe - Sweafer 


als auch sämtl. Saison-Neuheiten in großer Auswahl u. in modernsten Fassons 


Magazin möd B. CYRUS Magazin möd 


Teleton nr. 1433 B Y D G O S 2 CZ dungen nr. 186 


Erstklassige. vollauallnzterte Kräfte vom Fach versetzen mich in 
die Möglichkeit Damenköniektion zu erzeugen, die sowohl hinsicht- 
lich der Qualität als auch der Gattung mit ausländischen Firmen 
konkurrieren kann, was am besten der Umstand beweist, daß ich auf 
der internationalen Ausstellung in Rom trotz der großen 
Zahl der Ausste ler von Pariser, Wiener, Berliner und anderer Firmen 
mir für meine Erzeugnisse die größte e zuerkannt wurde, 
die große Goldene Medaille und der Orden Oroci di grand premie, 


— 


najwięcej dającemu i za rotówkę: 


1 F 

5 blurxo d OWA i krzesło, 
T ranape. 2 fotele, 0 

1 issan 15 iampe elektr. sto- 


Malak, 


komornik sądowy w e e 3981 


Zwangsverſteigerung. Am 22. März 1926, 
vorm, 11%, Uhr, werde ich ul. Sniadeckich 52 
an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung 
verlaufen: 1 eich. Bücherſchrank, 1 eich. Schreib» | 
tiſch mit Seſſel, 1 Gofa mit 2 Seſſeln, 1 Ruhe⸗ 
bett, 1 elektr. Stehlampe uſw. 
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Schlesisches 


Moorbadüstron 4 


an der Weichsel, in den Beskiden, 
354 m ü. d. M. 


Angezeigt bei Frauenleiden, Rheu- 

matismus, Gicht, Arthritis defor- 

mans, Ischias, Neuralgie, Exsudaten, 
Blutarmut u. a. 


Balearzt Dr, E. Sniegon. 


Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus 
und ain, Herrliche, gesunde Lage, 
Mäßize Preise. 


Geöffnet vom 15, Mai his Ende September, 
In der Vor-u. Nachsaison Preisnachlaß, 
Auskünfte erteilt die 3833 


Badeverwaltung. 
D00000000l00ooooooooo 00000000 


w. Großhandelsgeſelſchaft m, b, 9. 


Verkaufsſtelle des 


Beil. Santbaubereing 


E. V. Danzig. 
Zur Frühlahrs⸗Ausſaat 1926 


offerieren wir von genanntem 
Verein anerkanntes Saatgut. 


Original⸗Saat: 
Gerſte Wahndorfer Hanna 
ge nes Hanna 
eiis Franken 
Benſings Imperial 
Nordland Sommer. 
Hafer Spalöfs Sieges 
Dippes Überwinder. 
Erbſen Mahndorfer Vittoria. 


Anerkannt 1. Abſaat: 


Weizen Heines Kolben, ausverkauft. 
Gerſte Beni Franten 
enfings Imperial 


— 
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mum D 


Achtung! 


Für dio 


Oster- 
Feiertage! 


Achtung! 


Für die . 


Oster- 
Feiertage! 


em pfehle 


Gambrinus ` 
) Heines Hanna, . 
Die schwieriee-finanzielle Lage unseres Landes berücksichtizend 0 t Hä h 8 h k | 10 
Mahe Svaſels Sieges 10 4008 und derse,ben Rechnung tragend, fertige ich die Konfektion aus 5 ereier 1 480 en alls 0 0 Di 0 
' Svalöfs Kronen. bestem Material und nach den elegantesten Fassons jedoch zu außer- 
Erbien Mahndorjer Vittoria gewöhnlich niedrigen Preisen, wodurch ich es der verehrlichen Zuckerlämmchen 


Kundschailt möglich mache, sich hei mir elegant u, billig zu kleiden. 


D h erden Bestellungen für Anfertigung von Pelz n, Mënieln, Kostümen 
eg y raa Maß N welche in hi gener Werkstatt 


unter Garantie für guten Sonnitt und tadellosen Sitz horgestel. twerden. 
Für B te 10%, Rabatt Wincenty Ramisch 
mF A ker 9 i E Telefon 1017 Bydgoszcz Gdaüska Nr. 5 


! i e cen 
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zu fabelhaft niedrigen Preisen 
DM Wiederverkäufer erhalten Rabatt "wu 


Specjalny interes cukierków 


Bohnen Strubes Feld, ausverkauft. 
Muſter then auf Wunſch zur Verfügung. 
Beſtellungen erbitten wir ſchnellſtens. 
Landw. Groß andelsgeſellſchaft 
m. b. H. 

; Danzig, Krebsmarkt 7/8. 
Telefon 319-3203, 3491-3493, 


eee eue neee eee innnn, 


